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Morgen-klusgabe.
_ 1. Matt.

Politische Wochenschau.
Tn eine bewegte Zeit fällt diesmal der G e b̂ u r t s -

tag unseres Kaisers,  der ans Heuligen souulcig
sein achtundvierzigstes Lebensjahr vollendet, in einen
heftigen Wahlkampf,  dessen Hauptschlacht berertv
geschlagen worden ist, dessen Entscheidung aber erst die
Stichwahlen bringen werden. Doch wie der Kaiser über
den Parteien steht, so steht er auch über deni Kampf
der Parteien , der zurzeit heftiger denn je entbrannt ist.
Und deshalb soll der heutige Tag ein Tag des Waffcn-
stillstandes zwischen den Schlachten fern, deshalb ist
heute gemeinsam aÜen Deutschen der Wunsch, dan ev
unserem Kaiser vergönnt sein möge, was der erste
deutsche Kaiser am Tage seiner Krönung gelobt hat.
allzeit ein Mehrer des Reiches zu fern in den Werken
des Friedens , aus dem (Äediete nationaler Äoht >ahrt,
Freiheit und Gesinnung!

Einen Fortschritt in den Werken des Friedens
hatten wir auch in dieser Woche zu verzeichnen. Durch
den zwischen der deutschen und der dänischen Regierung
abgeschlossenenVertrags  der die Behandlung der
sogenannten O p t .a nten linder  neu regelt , ist . ein
Stein des Anstotzes zwischen Deutschland und Dane-
mark aus dem Wege geräumt worden, der zii inanchen
Mißstimmungen den Anlatz gebildet hatte . Es ist
aber auch außer Zweifel, daß dieser Vertrag , dessen
Ratifikation am 21. Januar erfolgt ist, über die hier¬
durch geregelte Einzelfrage weiter fortwirken wird,
wie er zugleich ein äußeres Kennzeichen der in erfreu¬
licher Weise fortgeschrittenen und fortschreitcndcii
Besserung in den so lange Jahre hindurch stark ge¬
trübten deutsch-dänischen Beziehungen bildet.

Ein nicht minder befriedigender Fortschritt ist im
Lande des Scherifen, in Marokko,  zu verzeichnen,
wo die Wolken, die so lange den internationalen
Horizont verdunkeln, immer mehr zu weichen beginnen.
Wenn auch ller qesuchtefte Mann der Gegenwart , der
Aufrührer Raisuli , sich noch immer der goldenen Frei¬
heit erfreut , so haben doch die Truppen des Sultans,
da sie durch die Flucht des Gegners der Notwendigkeit
enthoben wurden , selbst zu flüchten, bemerkenswerte
Fortschritte gemacht und damit den Franzosen und
Spaniern die Gelegenheit zu werteren Ernmrschungs-
versuchen genommen. In einer den Algeciras -Mächten
zugegangenen Note ist die baldrge Zuruckzrehung
der französischen u n d s p an r s che n K r r e g 8-
schiffe  aus den marokkanrschen Gewässern ange¬
kündigt worden, und hoffentlich wird damit für einige
Zeit Europa von den Marokkanern verschont blerben.

Ist doch die europäische Diplomatie rricht weniger
marokkomüde als der Scherif erlropamüde.

Wäbrend sich so irr Marokko die Lage wesentlich
günstiger gestaltet hat, zeigte in dieser Woche der
Zwischenfall von  K i n g s t o n,  wie gewitter¬
schwül die internationale Atmosphäre ist, und wie kleine
Anlässe unter Umständen hinreichen, die Beziehungen
der Mächte zu trüben . Das verheerende Erdbeben auf
Jamaica hatte infolge von allerlei Mißverständnissen
zu ernstlichen Reibungen zwischen der Regierung Groß¬
britanniens und der der Vereinigten Staaten von
Amerika geführt , die inan nachträglich amtlich zu
leugnen versucht hat , allerdings ohne Erfolg . Meiir
Erfolg haben dagegen die Bemühungen gehabt, den
Zwischenfall berzulegen, was unterdessen auf dem Wege
eines Notenwechsels zwischen den beiden Regierungen
glücklich gelungen ist.

Man sicht auch daruas , daß es für die Haager
Konferenz,  deren Zusammentritt im Sommer
dieses Jahres in zweiter Auflage erfolgen soll, noch
immer Arbeit genug geben wird . Ein Abgesandter der
russischen Regieruirg, der Staatsrat Martens , wird
Mitte Februar im Haag eintreffen und dann noch
andereir europäischen Regierungen Besuche abstatten,
um die Regelung einiger Vorfragen für den Zusam¬
mentritt der Konferenz herbeiführen.

Hoffentlich gelingt es dem Zaren und seiner Regie¬
rung , bis dahin in Rußland  selbst halbwegs erträg¬
liche Verhältnisse zu schaffen und der jetzigen Anarchie
ein Ende zu bereiten , denn es würde einen recht merk¬
würdigen Eindruck machen, wenn die Abgesandten des
„Friedenszaren " im Haag sich für den Völkerfricden be¬
geisterten, während in Rußland der Bürgerkrieg
fortdauert . Es bleibt abzuwarten , ob die neue
R e i chs d u m a das halten wird , was man sich tu
Rußland von ihr vmspricht. Aus einer der beiden
Seiten , entweder auf der des Volkes oder auf der des
Zaren und seiner Regierung , dürfte cs jedenfalls eine
Enttäuschung geben.

In bezug auf die Unruhen und Aufstände hat die
spanische Monarchie  der russischen in dieser
Woche wieder einen unlauteren Wettbewerb bereitet.
Infolge der Brotteuerung ist es insbesondere in Madrid
zu blutigen Ausschreitungen gekommen, in deren Ge¬
folge eine Krisis im Kabinett  ausge¬
brochen rst.

Zu einer Krisis im Kabinett hat sich auch die
Skandalgeschichte entwickelt, deren Mittelpunkt der
ungarische  I u st i z m i n i st e r P o l o n y i bildet,
doch ist man zurzeit bemüht, eine „lokale Beschränkung"
der Krisis herbeizuführen . Ein erfreulicher Fortschritt
auf dem Gebiete der politischen Verständigung ist da¬
gegen in der ö st e r r e i chi s che n Reichshälfte
zu verzeichnen, wo die heiß umstrittene W a h l r e f o r in
nunmehr ihre Zustimmung durch das Herrenhaus ge¬
funden hat.

Die Mahlüewegung in Rußland.
Men schreibt uns aus Petersburg : Etwa 6 Wochen

trennen uns noch non dem Zusammentritt der zweiten
Reichsduma, mit der wiederum die besten Hoffnungen des
ganzen Landes verknüpft sind. Jetzt beginnt die eigent¬
liche Wahlkampagne, denn bisher wurde nur den Okto-
briften und den „echt Russischen" gestattet, Versammlun¬
gen abzuhalten . Erst in den letzten Tagen gelang es,
wenn auch unter großen Schwierigkeiten, . größere
WÄhlerversammlnngen, an denen sich Vertreter verschie¬
dener Parteischatticrungen beteiligten , zu veranstalten.
Natürlich hat die Polizei nichts unterlassen , um die Wir¬
kung der oppositionellen Agitation möglichst zu dämpfen.
In vielen Orten gestattet die Polizei nur denjenigen
Personen , den Versammlungen beizuwohncn, die als
Wähler des betreffenden Wahlbezirks in die Wählerlisten
eingetragen sind. Wähler aus anderen Bezirken, sogar
geladene Referenten und selbst Berichterstatter der
Presse werden nicht zugelassen. So kommt eS, daß cinbc-
rufene Versammlungen nicht stattfinden können, weil der
erwartete Referent keinen Einlaß fand, oder weil viele
Wähler als nicht zum Wahlbezirk gehörend abgewieisen
wurden, während Bezirkswühler aus irgend welchen
Gründen zur betreffenden Versammlung vielleicht nur
in einer geringen Zahl erschienen waren . Sind aber
diese Sckwierigkeitcn überwunden , so entstehen neue
Hemmnisse infolge der seltsamen Ansichten der anssichts¬
führenden Polizeibeamten bezüglich der Redefreiheit.
Ein Polizist untersagt jede Kritik der Regierung und
ihrer Maßnahmen : der andere erklärt den „Verband der
echt-russischen Leute" für unantastbar , der dritte erlaubt
kein Wort zur Rechtfertigung des Wiborger Aufrufes,
nsw. Ist die Versammlung überhaupt zu lebhaft und
treten zu viele „schlecht gesinnte" Redner aus, so wird
sie ohne weiteres .W^ ohne jode Motivierung geschlossen;
und im selben Augenblick räumt schon eine starke Polizei,
abteilung den Saal . Das geschieht selbst in Petersburg,
wo die Führer der Opposition doch einen gewissen per¬
sönlichen Einfluß haben. In der Provinz steht die Sache
der konstitutionellen Vl rsammlungsfrciheit noch viel
schlimmer, denn dort kennt die behördliche Willkür keine
Grenzen . Der Beschwerdewegkann in ein paar Jahren
wohl zu einem für die Kläger günstigen Ergebnis
führen , inzwischen sind sie aber sicherlich schon längst aus-
gewicsen worden. Trotz alledem gelingt es ab und zu,
ruhig und sachlich verlaufende Versammlungen abznhal-
ten. Die Stimmung bedeutender Schichten der Bevöl-
lerung äußert sich schon vollständig klar. Die vorjährige
scharfe Trennung in Freunde und Feinde der herrschen¬
den Bureaukratie blieb nicht nur bestehen, sondern ver¬
schärfte sich noch mehr infolge der schweren Erlebnisse
und Erfahrungen des letzten Jahres . Mit jedem Tag
stellt sich immer mehr heraus , wie gering in jeder Be¬
ziehung die Zahl und die Oualität der Regicrnngs-
freunde ist. Um so mehr steigen die Sympathien für die

Fe mUet orr.
(Nachdruck verbaten.)

Gegenüber.
Novellette von A. Triuius.

In der ziemlich steil ansteigenden Gasse des male-
sch zwischen hohen Waldbergen eingeschachtelten Dorfes
ahnten sie sich gegenüber. Er war ern Glasblaier , sie
weitete Masken und Kotillonscherze fnr erne der
roßen Fabriken des Ortes . Dre Gasie war nicht allzu
-eit ist der die schindel- und schiefergedckten Hutten,
rau und verwettert , zwischen hübschen Garten , Holz¬
rufen, Wiefenflecken, Gangstergen und Laufbrunnen
inankletterten . Am Ende schob sich noch erne rm
rüblina von Blumen übersäte Marte dazwrschen, dann
j »d d" r d»nN° darüber, „« seinen ,ti°e„
Livkeln tief in den blauen Hrmmel grerfend.

Sie wohnten fick gegenüber. Schon ihre Eltern
>aren über die Gasse hin Nachbarn gewesen. Dann
m eines Tages hüben Anton Hornschuh drrrch den

Schornstein geflogen, vier Jahre spater nahm den
Ficken Weg drüben die dunkle Minne Kuhnert . Im
Liderspruche mit dem sonst üblichen Kinderrerchtum
er Tbürinaer verblreb es hrer ber den berden. Als
JtinJ  laufen konnte, wurde sie dre Sprelkameradlir
es Anton Er hatte kaum als Glaser ausgelernt , um
ch mrf eigene Fuße stellen W können da starb ihm der
later , und er nahm nun dessen altgewohnten » am
lisch neben dem Fenster ern. Rls wollte das Geschick
ein Haus bevorzugen, begrub eines f^ tnfne  AIrteiniam mit dem Vater und deni halben Dorse die
Autler droben auf dem Gottesacker, dessen Kreuze weit
inaus auf das Tal niederschauen. _

Die Jugend hatte die beiden zusammen aufwachsen,
ie Freud und Leid teilen lassen, nur , daß die großen

Freuden die kleinen Leiden tief in den Schatten treten
ließen. Ein Kindergedächtnis ist krirz und hinter jeder
Träne schielt bereits wieder suchend und wartend das
große Lächelii der Jugend hervor . Man war unter
Juchzen im Winter auf den . niedrigen Handschlitten
die steilen Gassen herniedergesaust, und wenn man
seitwärts in den tiefen Schnee fiel, so steigerte dies
nur die ungebundene Fröhlichkeit. Gemeinsam hatte
man so manchen Apfel, manche Nuß aus fremden
Gärten listig gemaust, Reisigwellen im Walde geholt
und war später ehrbar zur Kirche am Hange geschritten,
um kindlichen Herzens mit frischer stimme die alten,
lieben Lieder zu singen. Was aber die Jugend bindet,
lockert dann das Leben init seinen harten Forderungen
oft wieder. Dazu kani der Unterschied der Geschlechter.
Das erste lange Kleid eines Mädchens zieht unwill¬
kürlich einen unsichtbaren Schlagbaum vor den Ge¬
spielen der Kindheit . Da beide bald mit am Unterhalt
der kleinen Familien Helsen mußten , so lagen spiele,
Träume und lustige Fahrten einer . sorglosen Kinder-
zeit bald wie Nebelbilder hinter ihnen.

In freien Abendstunden schlüpfte die schwarze
Minne zu ihren Freundinnen , mit denen sie an warnten
Sommerabenden Arm in Arm durch die Dorfgassen
nach altein Brauche schritt, mehrstimmig und hell mit
ihnen die alten Volkslieder singend. Der Anton hielt
sich aber, lote es sich ziemte, zu den Burschen. Saß
man nicht im Wirtshause , so ging man , jeder die kurze
Pfeife im Munde , hinauf in den iveiten Bergwald , um
äsendes Wild zu beobachten, wohl auch um listig den
beliebten Singvögeln mit Schlinge und Leimrute nach¬
zustellen, denn vor jedem Fenster konnte man im
Dorfe vom Frühlinge bis tief in den Herbst hinein
winzige Bauer erblicken, in denen außer Kreuzschnäbeln
noch Dompfaffen . Stieglitze , Schwarzköpfchen, Finken
und andere Waldsänger schmetterten und musizierten.

Wenn ab und zu die Jugendgespielen sich begep-
ncten, so reichten sie sich die Hände, wechselten ein paar

freundliche Worte, halb schalkhaft, halb gelassen, wie
Menschen, die sich eben lange kennen und zwischen
denen eine Vergangenheit sich gebreitet hat . Traf man
einmal ans dein Tanzboden zusammen, so war es selbst¬
verständlich, daß der Anton ein paarmal sich die Minne
holte. Dafür waren es ja Nachbarskinder . Dann aber
kani eine merkwürdige Zeit , in der sich eine unaus¬
gesprochene, heimliche Entfremdung zwischen beide zu
legen schien. Man sah sich seltener, und wenn es ge¬
schah, dann schien sie seinen Blicken auszuweichen, nur
kurz, hastig ging ihre Rede . . . dann flog sie hurtig
die Berggassc hinab und er konnte sich nicht satt genug
sehen, wie kräftig und behende sie doch ausschritt , wie
sie das dunkelhaarige Krausköpfchen rechts und links
gleich eine Wetterfahne drehte. Und in solchen Augen¬
blicken, da suhlte er mit einem großen Erstaunen , daß
etwas ganz Neues, Seltsames und Großes in seinem
Innern anfwachte, das ihn, je  mehr er darüber nach¬
grübelte , bald traurig , dann wieder überlustig inachcn
konnte.

Saß er dann dicht am Fenster bei dem rauschenden
Gebläse vor der zischenden Stichflamme , den Gasslntz
und Vertreiber hurtig und geschickt wendend und for¬
mend, dann holte er zuweilen lies Atem, schielte hin¬
über zum Fenster der Jugeudgespieliu , die dort saß
inaskeusormend. Trafen sich zufällig beider Blicke,
ging stets ein Leuchten über sein blasses Gesicht, und er
bog sich noch tiefer über die Arbeit nieder. Vogelfang
und Waldesrauschen klangen ihm in den Ohren , uns
unter den grünen Tannen hin schritt eine mit federn¬
dem Gang , kräftigen Wuchses- und gekraustem Haar,
— Minne ! Sie aber schien von allem nichts zu spüren'
Nickte er hinüber , dann erwiderte sie gelassen, wenn
auch nicht unfreundlich, seinen Gruß . Manchmal aber
glaubte er zu bemerken, daß sic ihre Augen herüber-
schweifen lasse, um bei seinem Blick rasch die Augen¬
lider zu senken.

Bei seinem Vogelfang hatte Anton eines Tages
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Opposition. Die grundsätzliche WaHlparole der gesam¬
ten Opposition lautet : „Es ist notwendig, dem Absolu¬
tismus tatsächlich ein Ende zu machen und der konstitu¬
tionellen Bolkssouverüuität einen freien Weg zu ebnen".
Das Wort „Parlamentarismus " kennzeichnet das Be¬
dürfnis , das die sämtlichen linken Parteien empfinden,
'und die Forderung , die sie zunächst aufstellcn. Die
Regierung und ihre Anhänger scheu natürlich ihre J -r-
teressen in entgegengesetzterRichtung. Am liebsten möch¬
ten sie „zurück", aber der Geist der Zeit und die Lage
.Rußlands unter den übrigen europäischen Mächten er¬
lauben ihnen nicht, das alte Regime offen zu verteidigen.
Selbst der „Verband der echt-russischen Leute" spricht viel
von der Notwendigkeit ernster Reformen , nur dürften sie
Nicht den Absolutismus irgendwie einschränken. Und die
Vertreter der Bureankratie bezeichnen als „Verleumder"
diejenigen Skeptiker, die die Aufrichtigkeit der konstitu¬
tionellen Gesinnung der Regierung zu bezweifeln sich
erd reisten. Der Ruf : „Nieder mit dem Absolutismus ",
der noch vor zwei Jahren die schwersten Strafen für die
kühnen Rufer nach sich zog, wurde jetzt fast offiziell an¬
erkannt . Aber die Leute, die sich noch krampfhaft an die
Überbleibsel der alten Staatsordnung und ihrer alten
Selbstherrschaft klannncrn , benutzen natürlich alle mög¬
lichen und unmöglichen Mittel , damit die befreienden
Worte nicht in Taten übergehen.

Die nunmehr begonnene Wahlkampagne zeigt deut¬
lich, daß der Kampf fast ausschließlich zwischen zwei
Gruppen geführt wird : zwischen der Bureankratie einer¬
seits , und der Gesellschaft, die eine demokratische Staats¬
ordnung erstrebt, andererseits . Die rechten Parteien
toinmen fast gar nicht in Betracht. Der Verband des 80.
Oktobers verlor schon längst jede Spur von Selbstän¬
digkeit und wurde zu einer kleinen Regierungspartei,
die nun nicht den Mut hat, sich offen zu erklären . Und
die ganze Bedeutung der ,-Schwarzen Huiiderte" besteht
allein darin , Satz sie den Absichten und Bestrebungen der
Regierung dienen.

Die Stimme des Volkes, wie sic sich in den Wahlver¬
sammlungen und in der ganzen Wahlbewegung unzwei¬
deutig und entschieden äntzert, berechtigt alle, die sich nach
Freiheit und Gesetzlichkeit sehnen, zu den frohesten Er¬
wartungen und Hoffnungen . Eine Gefahr für die Fort¬
schrittsparteien könnte nur aus dem Streite und der
kurzsichtigen Konkurrenz zwischen den „linken" und „noch
linkeren " Parteien selbst entstehen, denn die Stimmen
könnten sich verteilen und infolgedessen ein Reaktionär
siegen. Aber auch in dieser Beziehung kommen,
namentlich ans der Provinz , beruhigende Nachrichten.
In den meisten Orten hat sich die gesamte Opposition zu
einem Block znsammengeschlosse».

Morgen-Ausgabe , 1 , Blatt. Nr . 45.
Fürstentum Aalöeck. Arolsen : Stichwahl zwischen

Vr . Potthoff (freis. Ver .) und v. Richthofen ideutschsoz.j.
_ Fürstentum Lippe: Stichwahl zwischen vr . Neumann-
Hofer jwilölib .) und Riekehos-Böhmer (kons. Hosp.j.

, Fürstentum Schaumburg -Lippe. Schaumburg -Lippe:
Stichwahl zwischen Brunstermann (Reichsp.) und
Klingenhagen (Soz .j.

Herzogtum Sachsen-Altenburg : Stichwahl zwischen
Schniiöt (Reichsp.) und Buchwald (Soz .).

Erfurt 2. Heiligenstadt, Worbis : von Strombeck
(Zentr .) wieöergcwählt.

Oppeln 10. Neustadt: Strzvöa (Zentr .) gewählt.
Stralsund 1. Rügen , Franzburg , Stralsund : Stich¬

wahl zwischen o. Riepenhausen (kvns.) und Professor
Dr . Stengel (frei)' .. Volksp .).

Marienwerder 8. Deutsch-Krone : Stichwahl zwischen
Gamp (Reichsp.) und Spahn (Zentr .).

Pfalz I . Germersheim : Stichwahl zwischen Gronauer
(nat .-lib.) und Spinüler (Zentr .).

Oberbayern 6. Weilheim : Freiherr von Thünefelö
(Zentr .) gewählt.

Königreich Sachsen 8. Pirna : Hanisch (Mittelstands¬
partei ) gewählt . Bisher Fräsöorf (Soz .).

AUS Stadt mb  Karch.

Weitere Wühlrelultate.
Cassel 6. Hers seid, Rothenburg : Stichwahl zwischen

Werner (deutsche Reformp.) und Müller (Zentr .).
Cöln 5. Siegkreis , Waldbröl : vr . Becker (Zentr .)

gewählt.
Arnsberg 2. Olpe, Meschede, Arnsberg : Der offi¬

zielle Zentrumskandidat Becker mit 14 066 Stimmen ge¬
wählt . Fusangel (Zentr .) 9288, Gödöe (neutraler
Katholik) 1160, Becker-Dortmund (Soz .) 677.

Hannover 2. Aurich, Wittmnnö : Semmler (nat .-lib .)
wiedergewählt.

Ülzen, Lüchow. Hannover 15: von der Wcnie
,(Reichsp.) gewählt.

Hannover 13. Goslar , Zellerfeld : Stichwahl zwischen
Kölle (wirtsch. Ver .) und Leinert (Soz .).

Oldenburg 3. Delmenhorst : Burlage (Zentr .) wic-
dcrgewählt.

Potsdam 5. Ober -Barnim : Stichwahl zwischen
Pauli (Reichsp.) und Bruns (Soz, ).

Potsdam 7. Potsdam - Osthavellauö : Stichwahl
zwischen Pauli (kons.) und Liebknecht (Soz .).

Frankfurt a. d. Oder 6. Züllichau, Grotzen: Schlüter
(Reichsp.) gewählt.

Breslau 3. Wartenberg -Ocls : Enen (kons.) gewählt.

Wiesbaden,  27 . Januar
Das „Wiesbadener Tagblatt " im Wahlkampf.
In den letzten Tagen des nunmehr (vorläufig ) be¬

endigten erbitterten Wahlkampfes hat der „R Heini-
scheKurie  r ", das hiesige Organ der nationalliberalen
Partei unseres Wahlkreises, sich nicht auf die Ausübung
seines unbestrittenen guten Rechtes beschränkt, die Per¬
son des nationallibcralen Kandidaten gegen die aülch-
nenöe Stellungnahme unserer Redaktion zu verteidigen,
er hat sich vielmehr dazu hergegeben, seine Angriffe auch
gegen das „Wiesbadener  T a g b l a t t" als ge
s chä f t l i che s U n t e r n e h m e n zu richten und Be
hauptungen ansgestellt, die ebenso unzutreffend als ge¬
hässig sind. Wir wollen uns nicht mit den leicht erkenn¬
baren Gründen beschäftigen, welche den „Rh. K." zu
dieser eigentümlichen Kampfesweise veranlatzien, wir
wollen lediglich die unwahren Behauptungen zurück
weisen und bemerken nur nebenbei, Satz der „Rh eini-
sche Kurier"  mit diesem offenbaren Kon
kn rr enz Manöver — anders läßt sich sein Bcr
fahren nicht bezeichnen — den vornehmen Standpunkt

l vollständig verlassen hat, den man ihm in früheren
I Jahren , als er sich noch nicht der Munifizenz seines

jetzigen Besitzers, des Herrn Kommerzienrats Bartling,
zu erfreuen hatte, wohl nachrühmen konnte.

Obwohl es nicht Aufgabe der Presse sein kann, ihre
Leser nrit rein geschäftlichen Angelegenheiten zu unter
halten, so soll für diesmal doch eine Ausnahme gemacht
und das Folgende erklärt werden:

Das „Wiesbadener Tagblatt " ist aus sich selb st
heraus  das geworden, was es heute ist,' es hat den
Aufschwung, den es in den 58 Fahren seines Bestehens
genommen hat, seiner freimütigen Stellungnahme in
allen Kultur - und Tagesfragen und dem Umstand zu ver
danken, datz es, im D a u e r b e s i tz einer Familie,
und als deren Lebensaufgabe nie von der Laune eines
ehrgeizige Ziele verfolgenden, vorübergehenden Eigen
tttmers abhängig war, sondern sich von Anfang an, ziel-
bewußt arbeitend und mit den errungenen Erfolgen
weiter bauend, die Grundlagen zu weiteren Erfolgen
und ein breiteres Arbeitsfeld schaffen mutzte und konnte.

Dabei hat das „Wiesbadener Tagblatt " es stets für seine
vornehmste Pflicht gehalten, jeder Leistung eine ent¬
sprechende Gegenleistung gegenüber zu stellen.

Der in den sechziger Jahren des vorigen Jahrhun-
derts gegründete „Rheinische Kurier " — die Angabe
„60. Jahrgang " an seinem Titelkopf ist eine ganz er¬
künstelte Alterszahl — war dagegen zumeist von der
Freigebigkeit und den Stimmungen solcher Herren ab¬
hängig, welche im Besitz und der Erhaltung einer
Zeitung lediglich ein Mittel zu bestimmten politischen
Zwecken und zur Erlangung irgend eines ehrgeizigen
Zieles erblickten, und er ging jedesmal dann in andere
Hände über, wenn sein jeweiliger Besitzer seine Absich¬
ten erreicht hatte oder aber sich anderen Interessen zn-
wenöete. Er wechselte seine Farbe und seine technischen
Betriebsformen , so oft er seine Besitzer wechselte.

Daß unter solchen Umständen von einem fachtechnisch
und kaufmännisch richtigen Zeitungsbetrieb nicht di«
Rede sein kann, liegt auf der Hand. Die Abhängigkeit
führt zur Unzuverlässigkeit, und diese macht sich nicht nur
im redaktionellen Teil geltend, sie erstreckt sich auch auf
den Anzeigenteil.  Bon einer Zeitung gilt aber
schließlich dasselbe, was von jedem anderen Geschäft gilt:
das Publikum wird dort am besten bedient, wo die grö¬
ßere geschäftliche Leistungsfähigkeit, Tüchtigkeit und Be¬
ständigkeit ist.

Das „Wiesbadener Tagblatt " hat heute über
2 3 0 0 0 Abonnenten.  Nur die Zahl der einrvands-
frei nachzuwei-sendcn, zahlenden Bezieher läßt eine ein-
wandsfreie Schätzung des Erfolges der Anzeigen zu.
Der „Rheinische Kurier " hat in der letzten Zeit angeblich
seine Abonnentenzahl „verdreifacht". Was das heißt,
wissen wir nicht, da das Blatt die Zahl , die sich angeblich
perdreifacht haben soll, geflissentlich verschweigt; es ist
aber hinlänglich bekannt, datz die Verbreitung des
Rheinischen Kuriers von jeher eine recht bescheidene
war , so zwar, daß er nahe daran war , seinem langjährigen
Siechtum zu erliegen . Sein jetziges Aufflackern verdankt
er lediglich der Gunst seines Hauptaktionärs , Herrn
Bartling , der ihn seinen politischen Interessen dienstbar
zu machen wußte. Die Behauptung , der „Rheinische
Kurier " habe seine angebliche Zunahme an Abonnenten
uri-d Inseraten auf Kosten des Wiesbadener Tagblatts
erzielt , ist vollständig unrichtig und eine starke Selbst¬
täuschung. Die Abonncntenzahl des Wiesbadener Tag¬
blatts ist stetig im Steigen begriffen, genau in demsel¬
ben Matze wie seit Jahren , und sein Anzeigenteil hat
nach dem Ausweis unserer Bücher nichts weniger als
eine Abnahme erfahren . Wir haben freilich nicht den
unkanfmännischen, kostspieligen und einen unlauteren
Wettbewerb darstellenden Ehrgeiz, unseren Anzeigenteil
durch Minderbezahlte oder willkürlich vergrößerteJnserate
oder solchem fast gleichkommenöe Rabatte auszudchnen
wie manche andere Blätter . Es sei uns aber verstattet,
hier auch ein Wort über den Wert derartiger
Scheinanzeigen  zu sagen. Es ist klar, datz dem
Anzeigenteil solcher Zeitungen , die sich ans einen stabilen
zahlenden Abonnentenstamm stützen können, weit inten¬
sivere Beachtung gewidmet wird als dem Inseratenteil
von Zeitungen , die dem Publikum oft kostenfrei auf die
Treppe gelegt werden, denn es ist naturgemäß , daß der
Leser einer Zeitung , die er bezieht und bezahlt,  weil
er mit ihrer Richtung, ihrem Inhalt einverstanden ist
und die ihm regelmäßig und ordentlich zugostcllt wird,

Glück gehabt. Ein prächtiges Schwarzköpfchen war in
seinen Besitz gelangt . Stolz hatte er es am nächsten
Morgen draußen vor seinem Arbeitsfenster an der
Hütte aufgehängt . Eine Weile hatte der unscheinbare
(Vogel zu tun , um sich in die neue Umgebung erst zu ge¬
wöhnen^ Dann aber brach er das Schweigen. Seine
wunderliche Weise scholl laut und weit über die Gasse
hin. Anton , da er dies vernahm , legte das Arbeits¬
zeug nieder und lehnte sich in seinem Stuhl zurück.
Das war Musik in seinen Ohren . Wieder brauste
über ihm der heimatliche Hochwald, seine Kronen unter
dem Anhauch der frischen Bergwinde sacht
beugend, und wieder schritt unter den ker-
^engraden Stämmen , durch welche die Sonne
Schrägstreifen blendend warf , eine Mädchengestalt
singend dahin . Da hob er plötzlich den Kopf. Minne
hatte das Fenster weit geöffnet. Sie lehnte ein wenig
hinaus und lauschte dem Sange des neuen Sängers,
der sich drüben beim . Jugendgespielen eingefunden
hatte . Als sich nun beider Blicke begegneten, nickte er
hinüber . Gleich darauf öffnete auch er das Fenster.
: „Ein Staatssänger ?" fragte er hinüber.

Da lachte sie ihm freundlich zu und erwiderte:
„Großartig ! Du hast sicher ein hübsches Stück Geld

dafür geben niüssen!" 'Sie blinzelte ihn bei den letzten
Worten so schelmisch an , daß er plötzlich merkwürdig
große Lust verspürte , diese Herausforderung nrit einem
Kuß wieder wett zu machen.

„Ich kann dir nur sagen : nimm dich in acht! Du
bist auch ein solch loser Vogel, und eines Tages sitzt du
auch im Bauer ! Ja ! Und dann kommst du nicht wieder
los ! Nimmer !"

„Meinst du?" Na, der muß noch geboren werden,
der die Minne einfängt !" Sie lachte kurz aus und
knallte zremlrch derb das Fenster zu. Anton schaute
noch ein paar Minuten jut seinem Gegenüber , doch ihren
Kops hob die verletzte Schöne nicht wieder empor. Da
Uetz er das Gebläse wieder lustig rauschen und dachtesich mancherlei aus.

Als am nächsten Morgeir Minne fleißig gebeugt
über der Form saß, in welcher die Masken Blatt auf
Blatt als Untermasse eingeklebt werden, da ging ganz
plötzlich ein seltsames Staunen über ihr hübsches Ge¬
sicht. Was war denn das ? Das Schwarzköpfchen
schmetterte und zirpte so wundersüß wie gestern, aber
der Schall . . . Unsinn ! . . . und doch! Der kam doch
nicht mehr von da drüben , wo der Anton so übereifrig
heute bereits seit frühestem Morgen an der Stich¬
flamme hantierte , der . . nein , es war keine Täuschung
. . und drüben war ja auch das Bauer verschwunden.
Sie schüttelte den Kopf, horchte gespannt noch einmal
scharf und nrehr und mehr errötend . Dairn riß sie jäh¬
lings das Fenster aus. Aus diese befreiende Tat ,schien
da drüben der Mensch nur gewartet zu haben. Denn
zugleich lag auch er jetzt am offenen Fenster und lachte
über das ganze Gesicht.

„Großer Gott ! Na , aber . Weiter kam die Minne
gar nicht. Sie blickte nur immer wieder zwischen dem
Bauer an ihrem Fenster und dem Gegenüber sichtlich
verlegen hin und her. „Was hast du denn da gemacht?"

„Weil er so ein großes Stück Geld mir gekostet hat,
da . . wenn es dir nur eine Freude macht!"

„Wirklich? Na da danke ich dir auch schön, Anton!
Freude macht's inir freilich!" Sie knipste mehr in Ver¬
legenheit den: Vogel zu, nickte dann noch einmal hin¬
über und schloß daraus das Fenster. So flink aber wie
an diesem Tage war dein Anton die Arbeit lange nicht
von der Hand gegangen.

Am nächsten Sonntag war Tanz im Wirtshause.
Erft gegen Morgen führte Anton die Minne nach
Hause. Hatten sie doch einen Weg. Da fiel es nicht
weiter auf . Als er ihr einmal nach Burschcnart seinen
Arm um den Leib legen wollte, schüttelte sie kurz und
energisch diesen wieder ab. Da ging er neben ihr . Ein
Etwas ließ ihn nicht recht zu Worte kommen. Dafür
plauderte sie hell wie ein Bergbach. Er hörte nur halb
hin. Seine Gedanken wanderten . Vor ihrem Hause
reichte sic ihm ruhig die Hand.

„Soll ich das ' Schwarzköpfchen von dir grüßen ?"
Ein klingendes Lachen schlug an sein Ohr . Wie aus der
Ferne , wie aus der Jugendzeit . Und darüber rauschte
der weite Hochwald.

„Was meinst du?" Er wachte wie aus einem
Traume jetzt aus.

„Ich habe nur gefragt , ob ich das Schwarzköpschen
grüßen soll?"

Da nickte er wie mechanisch. Und plötzlich hatte er
ihren Kops zwischen seine blassen, knochigen Hände ge¬
schlossen und preßte auf ihre Lippen einen Kuß.

„Für den Vogel !" stammelte er tief aufatmend.
„Kannst 's ihm wiedergeben!"

In ihren Augen aber leuchtete etwas wie Em-
Porung aus.

„Das war schlecht von dir ! Ganz schlecht! Ich ver¬
geh' dir 's nicht!"

Das Blut war bei ihm in Wallung geraten . Noch
einmal suchte er sie zu fassen. Doch sie wehrte ihn
hart ab.

«Und du bist mir doch gut, Minne !" Er stieß es wie
ein Trunkener aus.

„Wenn dn dich nur nicht irrst !" Ein kurzes Auf¬
lachen, dann siel die Haustür hinter ihr ins Schloß.
Ein paar Augenblicke wartete Anton noch vor dem
Haus , immer in der Hoffnung , daß noch ein freund¬
liches Zeichen ihn hinüber geleite. Doch nichts regte
sich mehr. Da ging er gesenkten Kopfes über die
Dtraße heim. —

, Wie oft er auch am nächsten Morgen hinüber-
schielte, Minne blieb unsichtbar, als habe sie ihren Sitz
nach einem Fenster zuin Hofe verlegt . Aber am Nach-
mittag sollte er sic doch wieder schauen. Zigeuner mit
Kamel. Bären und Affen hielten auf der Gasse Vor¬
stellung. Alle Fenster waren besetzt. Und die Minne
fehlte nicht. Als die kleine Truppe endlich weiter zog.
flog unwillkürlich ihr Blick hinüber znm Hause Antonsi
Darauf hatte er nur gewartet , denn jetzt hielt er lächelnd
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bei weitem mehr sich bis auf bas einzelne erstreckende
Aufmerksamkeit schenkt, als einem Blatt , bas ihm ge¬
wissermaßen ansgsüräugt wirb. Kommt dazu noch eine
Monnentenzahl , wie sie bas „Wiesbadener Tagblack
erreicht hat, so ist üie Zeitung in der Tat zu sagen be¬
rechtigt, daß sie für jede Leistung eine entsprechende
Gegenleistung bietet, während dasselbe von Zeitungen
mit geringer Auflage oder von Gratisblättern nicht ge¬
sagt werden kann.

Das „Wiesbadener Tagblatt " ist aber andererseits
auch in allen Neuerungen der technischen Zeitungsaus-
stattung — üer Anordnung der Text- wie der Inseraten¬
teile — in Wiesbaden stets bahnbrechend gewesen und
hat dabei alle diese zumeist mühevollen und kostspieligen
Neueinrichtungen immer nur aus eigenem Antriebe und
völlig kostenlos für seine Leser getroffen. Sämtliche
Zeitungen Wiesbadens , die längst entschlafenen wie die
noch bestehenden, haben diese Tagblatt -Neuerungen von
der täglichen Veröffentlichung der Theaterzettel , der
Konzert-Programme nnd der Fremdenliften ab bis zu
den vielfachen belehrenden nnd unterhaltenden Sonüer-
Veilagen — n a chg e a h m t und gerade mit dieser lcicht-
erworbenen Kopie das vorbildliche Schaffen  des
Tagblatts ungewollt anerkannt.

Wenn das „Wiesbadener Dagblatt " im Oktober vori¬
gen Jahres infolge der wirtschaftlichen Lage genötigt
war, seinen seit Jahren unverändert billig gebliebenen
Anzeigenpreis zu erhöhen, so hat cS diese Erhöhung doch
nicht eingefnhrt , ohne .zugleich auch wieder durch wirk¬
same und moderne typographische Anordnung und Aus¬
stattung des Anzeigenteiles den Erfolg der Inserate zu
heben, obwohl schon aus dem Grunde allein, daß seine
Abonnentenzahl sich inzwischen mehr als verdoppelt
hatte, eine Preissteigerung gerechtfertigt gewesen wäre.
Zu der modernen Umgestaltung des Blattes verstand
sich der Verlag um so leichter, als er von jeher auf
den Ausbau seines Geschäftsbetriebes das größte
Gewicht legte und seinen ganzen Stolz in die
Schaffung mustergültiger Betricbseinrichtungen setzte.
Wir können ohne Überhebung sageu, daß der technische
Gefchäftsbetrieb der L. Schellcnbergschen Hof-Buch-
druckerei ein in jeder Beziehung vorbildlicher ist. Der
Verlag hat die Zinsen der „Millionen ", die er nach dem
„Rheinischen Kurier " „in unliberaler Weise" den Bür¬
gern und Geschäftsleuten aus der Tasche geholt haben
soll, immer zu technischen und sanitären Verbesserungen
seiner Druckereianlage und zur Hebung der sozialen
Lage feiner Mitarbeiter , die zum Teil 80 und 40 Jahre
in seinen Diensten sichen, verwendet. Das Opfer der
Verzichtleistung auf die Zugehörigkeit zum „Verband
deutscher Buchdrucker", das wir allerdings von den Mit¬
gliedern unseres Hauses seit dem folgenschweren, allge¬
meinen Ausftarrd im Buchdruckgewerbc 1891 fordern,
dürfte von ihnen kaum empfunden werden. Unsere
eigenen, gut fundierten Hauskassen sichern jedem unserer
Mitarbeiter im Falle von Krankheit und Invalidität
eine mindestens chenfo ausreichende Unterstützung und
Hilfe, als die Kassen des „Verbandes deutscher Buch¬
drucker" sic zu gewähren imstande sind. Wir laden den
Schreiber des Artikels im „Rheinischen Kurier ", der die
in Frage stehenden Angriffe gegen den Geschäftsbetrieb
des Wiesbadener Tagblatts gerichtet hat , zu einem Be¬
such unserer Druckerei ein,' er wird dann vielleicht den
Unterschied erkennen, der zwischen einem auf dem ge-
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sunden Boden wirtschaftlicher Entwickelung sichenden,
fachmännisch geführten Zeitungsbetrieb und einem von
der voiMergehenden Gunst und Gebelaune wechselnder
Besitzer erhaltenen Zeitungsunternchmen bestcht. Wir
sind aber auch bereit, jedem anderen Urteilsfähigen die
Besichtigung unserer Druckerei zu gestatten, damit ein
jeder erkennen möge, ob unsere Betriebseinrichtnngcn
einen so schnöden Angriff rechtfertigen.

Mehr haben wir nicht zu sagen) wir haben keine
Ursache, weiter ans die von Unkenntnis und Mißgunst
diktierten Anzapfungen unseres geschäftlichen Betriebs
einzugehen, wie wir auch keine Ursache haben, uns durch
die Millionen des jetzigen Besitzers des Rheinischen
Kuriers in unserer durch eigene Kraft  erstrittenen
Existenz bedroht zu fühlen.

Der Verlag.

Kaisers Geburtstag.
Ein patriotischer Feiertag ist heute für den Deut¬

schen: der Geburtstag seines Kaisers . Wilhelm II.
ist eine Persönlichkeit, ein starker Charakter , dem selbst
seine politischen Gegner ihre Anerkennung nicht ver¬
sagen können: er ist ein Monarch, der zweifellos das
Beste seines Volkes will ; er betrachtet es offenbar als
seine erste Mission, dieDeutschen stolz zu machen auf ihre
Art und ihnen Achtung zu verschaffen in dein Wett¬
bewerb der Nationen . Man darf wohl sagen, daß dem
Kaiser die Liebe und Achtung seiner Untertanen in
seltenem Maße zuteil wird . Das bewirkt seine stolze
Mannhaftigkeit , das bewirkt sein guter , ehrlicher Wille,
das deutsche Volk größeren Zielen entgegenzuführen.
Seine glänzenden Geistesgaben machen ihn zu einem
Regenten in: schönsten Sinne des Wortes , dazu konimt
seine Vielseitigkeit und der klare Blick, der ihn überall
das Zweckmäßige erkennen läßt.

Es gibt kaum ein Gebiet des Lebens, der Kunst und
Wissenschaft, ans dem er nrcht bewandert ist. Man
weiß, daß er dichtet und komponiert, er hat oft wirksame
Anregungen gegeben, die dann von anderen ausgeführt
wurden , kurz: ihm steht nichts, was unsere Zeit bewegt,
fern . Als Förderer von Deutschlands Größe aber wird
sein Name mit in erster Reihe genannt . Ihm ver¬
danken wir einen ständigen Frieden , trotzdem nament¬
lich im Beginne seiner Regierung oft drohende Gewitter¬
wolken am politischen Himmel auftauchten, allein seinem
festen Willen gelang es stets, sie zu zerstreuen. Mit
den Mächten Europas steht er in bestem Einvernehmen.
Freundschaftliche Besuche erhalten die gegenseitige Zu¬
neigung warm und eine persönliche Aussprache hat schon
manches Mißverständnis aufgeklärt . Wohin unser
Kaiser auch kommen mag, seine gewinnende Liebens¬
würdigkeit, fein offenes, ehrliches Wesen schafft ihm
immer mehr Verehrer.

Vorbildlich ist auch sein Familienleben . Schlicht
und einfach geht es bei ihm zu. alles wird nach den Ge¬
setzen der Zweckmäßigkeit geregelt und übertriebener
Prunk bat keine Stätte bei ihm gefunden. Die innige
Liebe, die den Kaiser mit seiner Familie verbindet , ist
allgemein bekannt und zeigt sich oft in reizenden Zügen.
Ohne dem unangenehmen und üie wahre Majestät be-
leidiaenden Hurra -Patriotismus Konzessionen machen
zu wollen, können wir doch sagen, daß Wilhelm II . eine
Zierde des Hohenzollern-Thrones ist. Ihm . dem starken
Mann  auf dem Kaiserthron , wünschen wir , daß er
auch ferner stark bleiben und sein hohes Amt zum Wöhle
seines Volkes, unseres Vaterlandes , führen möge, noch
recht lange Zeit!

Die Woche.
Der Wahltag war ein Festtag für unsere Frauen.

Seit Wochen wurde ja von nichts anderem gesprochen
alS von der Wahl . Das traute Heim war tagtäglich
schimpfiert durch den papiernen Wahlflugblattschutt, der

ein Ehestandsthermometer aus demFenster, in dem durch
den Druck seiner wärmenden Hand ein buntbemaltes
Püppchenpaar im rotgesärbtn jspirttuS luftig uni) er¬
regt auf und nieder hüpfte . Als dies Minne sah, ging
ein heftiges Rot über ihr Antlitz. Ern strafender Blick
schoß über die Straße und wieder fiel das Fenster
krachend zu.

;23om nächsten Tage an saß sie wieder cm ihrem
altaewohnten Platze. Doch das Gegenüber schien für
fiestot oder über das große Wasser ausgewandert . Das
iDat dem Anton doch zu viel der Vernachlaffigung. Eine
fast knabenhafte Unruhe kam über ihn . Als die Fruh-
stMsvause kam, stürzte er auf den Boden, wo noch sein
Puttrohr aus der Schulzeit stand. Dann nahm er einige
ErMen zur Hand , und als die Schone just rechsiderb in
dos Brot biß prallte ein Schuß gegen die Scheiben,
das sie mit einem leisen Aufschrei m dm Hohe fuhr . Da
konnte sie nicht anders sie mußte nun doch nach dem
Übeltäter aufblicken. Der aber hielt , das Rohr mni-
tärstick, an die Schulter gedrückt, am Fenster und lachte
Br das ganze Gesicht. Sie wollte ein recht finsteres
Gssicht auffetzen doch als sie den Burschen so vergnügt
am Fenster stehen sah, mußte sie sich rasch abwenden,
um nicht in dessen Lächeln einzustimmen. —

An diesem Abend hatte sich Minne gegen elf Uhr
von den Freundinnen verabschiedet und schlug den Heim,
wea ein Unter der alten Linde, welche ein Stnck tiefer
^ der großen Straßenkreuzung , lag , tauchte plötzlich
aus dem Schatten Anton auf Ein wenig war sie doch
erschrocken Dann erwiderte sie seinen Gruß kurz und
suchte allein d?n Rest des Weges zu gehen. Er aber
blieb an ihrer Seite Ihre Antworte, : aus seine Fragen
L -n Lw und -bwK -nd-r Natur. . eine » ° I- °-r.

STn+fln Es kämpfte etwas in ihm. Unweit
ihr7s Hauses aber tastete er plötzlich nach ihrer Hand

^ .Mehstz Mnne , .sa geht's nicht weiter ! So komme
ich um ! Das sag' ich dir!

Sie blickte auf , und dann klang es fast scharf:
„Wie du's verdient hast!"
„Aber ick, will ein End ' heut machen! Ich . . ."

Es würgte ihn etwas im Halse. Endlich brachte er es
heraus : ,,Jch wollte dich schon lange fragen , ob du mir
nicht gut sein kannst! Ich Hab' dich schon so lange lieb !"

„Sooo ?" Es klang merkwürdig gedehnt. „Dank
für die Ehre ! Lern ' aber erst mit Mädels umgehen!
Sonst wirst du überall verschlossene Türen finden !"
Und ehe er nur noch etwas zu seiner Verteidigung her-
vorbringen konnte, war sie im Dunkel des Hauses ver¬
schwunden.

Seit Wochen war der Herbst ins Land gekommen.
Mariengarn flatterte durch die blaue , klare Lust, die
Ebcreschbäume hatten sich rote Korallen ins Haar ge¬
steckt und durch den Hochwald dröhnte der Schrei der
Hirsche. Die Zapfensteiger waren in voller Tätigkeit.
Wenn es ein gutes Zapfenjahr ist, dann wirft cs für
diese tollkühnen Männer immerhin einen Verdienst ab,
der weit über den sonstigen Tagelohn hinausgeht : aber
oft geht es dann auch auf Leben und Tod . Übung har
diese tollkühnen Männer wagemutig gemacht. Wenn
der eine Wipfel entleert ist, dann beginnen sie mit der
Krone, um endlich wie eine Eichkatze sich plötzlich auf den
Nachbarbaum hinüberzuschwingen. Da hat schon mancher
zum letzten Male die Hcinmt gesehen. Ein verfehlter
Sprung . . - und mit gebrochenen Gliedern liegt der
Unglückliche am Moosbodcn.

Auch der Anton zählte seit ein paar Jahren zu den
Zapfensteigern. Eines Morgens sah ihn Minne zum
Walde gehen. Sie kannte nur zu gut dre nötige Aus¬
rüstung- Am liebsten hätte sie das Fenster aufgerissen,
doch da seit Wochen kein Gruß mehr zwischen hüben und
drüben gewechselt worden war , so bezwang sie ihr natür¬
liches Empfinden , ihm noch eine Warnung mit auf den
Weg zu geben. Von Stund an vermochte sie nicht mehr
der wachsenden Unruhe Herr zu werden.

Die Sonne neigte sich bereits . Alle Höhen glühten
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unverfroren abgeladen wurde. Die Kinderchen, die sonst
dem Hausherrn über Knie und Rücken kletterten , wur¬
den ganz wirr , wenn immerfort von den vier „Onkels"
gesprochen wurde , die sie noch nie gesehen, von denen
sie noch weniger jemals einen Bonbon spendiert be¬
kommen hatten . Dahin der Frieden des Hauses . Dahin
der Frieden in der Freundschaft. Solange das Watzl-
gespenst umging , sahen sich die Nachbarn, von denen
einer ein liberales Herz, der andere nur einen liberalen
Mund — das soll etwa keine nachträgliche Bosheit sein
(oder doch?) — hatte , scheel von der Seite an . Heute,
nach der Wahl , kommt sich der eine als Sieger , der
andere als Besiegter vor, denn mit ihren Kandidaten
stand und fiel ihre politische „Ehre". Auf das Heim
wirkt so etwas allemal zurück. Darum war der Wahl¬
tag, dieser Schlußpunkt hinter allen Wahldifferenzen,
ein Festtag für unsere Frauen ! Nun kehrt der Ĥaus¬
frieden, das cintrüchtige Beieinandersein , der Verkehr
von Herz zu Herzen wieder in seine Rechte. Wenn's
nach unseren Krauen ginge, gäbe es nicht fünfjährige
Legiskaturperioöeu : alle 50 Jahre wäre ihnen eine Wahl
gerade genug. Man kann ihnen das nicht gerade übel
nehmen. Um so weniger , als auch unsere Frauen ein
Gefühl dafür haben, was vornehm und nobel, und was
ordinär und gemein ist. Sie können es nicht verstehen,
daß sich zivilisierte Männer so mit Schmutz bewerfen
lassen können, wie das so mancher hat erfahren müssen.
Sie können es nicht verstehen, daß Männer , die sich sonst
wegen der kleinsten Inkorrektheit zum mindesten duel¬
lieren , sich öffentlich als Helden der Unwahrheit hin¬
stellen lassen müssen. Sie können überhaupt so manches
bei einer Wahl nicht verstehen, und schließen darum
lieber üie Augen, bis alles vorüber ist. Haben sie so ganz
unrecht? .

Allerlei vom Tierschutz.
Am Donnerstag , den 24. Januar , abends , tagte im

Wahlsaale des Rathauses die 31. ordentliche Mitglieder-
Verfammlung des Tierschutz-Vereins zu Wiesbaden.
Um 8i/2  Uhr wurde die Versammlung , die ordnungs¬
mäßig einberufen war , durch den 1. Vorsitzenden Herrn
Grafen A. v. Bothmer eröffnet, der selbst zum fünf-
zehntenmal von dieser Stelle aus sprach, um einem in¬
teressiert horchenden Publikum über die Tätigkeit des
Vereins während des letzten Kalenderjahres Bericht zu
erstatten. Zunächst wies Herr Graf v. Bothmer
darauf hin, daß in den großen Zügen die Tätigkeit des
Vereins immer dieselbe bleibe und sich auf die Unter¬
suchung, Verfolgung und Verhütung von Tierquälereien
aller Art erstrecke. Im allgemeinen ergeben die An¬
zeigen, deren im vergangenen Jahre etwa 70 erstattet
wurden , ein günstigeres Bild als in den Vorjahren . Ab¬
gesehen von einigen besonders krassen Fällen habe es sich
in der Hanptstrche um Pferdemißhanülungen der gewöhn¬
lichen Art gehandelt, die aber nicht sowohl auf mangel¬
hafte Beschaffenheit des Pferdematerials als vielmehr
auf die ungünstigen Terrainverhältnisse unserer Stadt
zurückzuführen seien. Viel zur Besserung der Verhält¬
nisse habe die König!. Polizeidirektion durch Einführung
obligatorischer Fahrscheine Seigetragen, wie sie sich über¬
haupt in jeder Beziehung als wohlwollende Beschützerin
Ser tierfrcundlichen Bestrebungen erwiesen habe. Bet
dieser Gelegenheit wandte sich der Redner auch an die
allzu Ängstlichen, die ihre Beschwerden nicht zu vertreten
wagen, und machte ihnen klar, daß nicht jede Anzeige
notwendig 5« einer Gerichtsverhandlung führt , sondern
daß in den meisten Fallen die Aburteilung durch die
Polizei erfolgt und hierbei der Name des Zeugen dem
Beschuldigten gar nicht genannt wird . —■In zahlreichen
Fällen habe dagegen der Verein Sic Hilfe der Behörden
nicht in Anspruch genommen, sondern sich direkt mit den
Fuhrwerksbesitzern in Verbindung gesetzt, allerdings
nicht immer mit dem gewünschten Erfolge, wie z. B. nt
Den Verhandlungen mit den großen Kohlengefchäften.
Die Tafeln mit der Aufschrift „Schonet die Zugtiere ", die
der Verein an viölen steilen Straßen angebracht habe,
scheinen dagegen großen Anklang gefunden und auch

üngs UNI das Tal , da riß Minne das Fenster weit auf.
Lin Aufschrei, der ihr das Blut erstarren ließ, war an
hr Obr gedrungen . Eine Frau aus der Nachbarschaft
zatte soeben die Kunde verbreitet , daß ein Zapfen-
teiger aestürzt sei, doch den Namen konnte sie nicht nn-
;eben. "Er liegt am Hirschberg! Weiter vermochte sie
sichts auszusagen.

Minne war zurückgesunken. Wenn er es ist? Der
>lnton? Der Genosse ihrer Jugend ? Unversöhnt von
hr geschieden? Durch ihr hartes Wesen? ! ŝle
chüttclte sich— sie rang auf. Dann warf sie sich ihren
Nantes um und stürmte hinaus , in der Richtung nach
)em Hirschberg zu. Ein paar Frauen batten sich ihr
maeschlossen. Endlich war die Höhe erreicht. Dort war
)er Quell , daneben die kleine Wiese mit ven hölzernen
Tuhtränken. Da hielten auch Leute. Einige bückten
ich, andere standen umher und flüsterten . Schon war
)ie Minne heran . , , , , , _

„Wer ist's ! Jst 's der Anton ? O mein Gott ! O
nein Gott !" Es schluchzte in ihr laut auf.

Da fühlte sie ihre Hand leise und warm ergriffen,
fine Menschenhand. Als sie erschrocken sich umwandtc,
Land der Totgeglaubte ernst und still vor ihr.

„Komm, Minne ! Das ist nichts für dich!" Und sie
mlöete, Laß er ihre Hand in der seinen behielt, daß er
reben ihr herging , den Kopf gesenkt und schweigend.

Als sie an eine Waldböschung kamen, von wo man
ias Dorf in der Tiefe mit seinen grauen Hütten und
>em ragenden Kirchlein sehen konnte, blieben beide
tehen: aber ihre Blicke mieden sich noch immer . End-
ich brach sie das Schweigen.

„Ich war ein bißchen hart zu dir , Anton , aber . . 4
irt Mädchen muß man sich doch erst gewinnen !"

„Und wenn ich nun heute abermals dich fragenoollte . . ."
Eiu tiefer Blick traf ihn, dann lehnte sich sein Gegen«

iber still an seine Brust . —
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jschou manches Gute bewirkt zu haben. — Andere Tier¬
quälereien , wie z. B . Leim Transporte lebenden Viehes
-und Geflügels , besonders zur Sommerszeit , werden da¬
durch verurhacht, daß die bestehenden polizeilichen und
BaHnamtlichen Vorschriften von frcn betreffenden
Händlern Mr zu wenig befolgt werden. Auch hier sei der
Verein stets eingcfchritten. — Über Hundömützhand-
lungen sei weniger zu klagen, mehr über Vernach¬
lässigung, mangclhaste Ernährung der Tiere, - Unrein¬
lichkeit, schlechte Hütten , die keinen Schutz gegen die
Witterung gewähren nsw. Da diese Kettenhunde haupt¬
sächlich in den Gärtnereien gehalten werden, so sei vorn
Verein eine regelmäßig dort stattfindende Revision durch
Polizeübeaimte bewirkt worden. Eine ähnliche Kontrolle
Wer die städtische Waffenmeisterei sei vom Magistrat der
Stadt Wiesbaden ungeordnet worden : dagegen sei die
Eingabe an ö'en Schlachthausdirektor Thon um Besei
tigung eiiniger Mitzstände im städtischen SchlachGause
leider unbeantwortet geblieben.

Weiter führte Herr Gras v. Bothmer ans , daß be¬
dauerlicherweise noch immer der Handel mit einhei-'
mischen Singvögeln blühe, da die bestehenden Polizei-
Verordnungen unzureichend seien. Eine Eingabe an die
Königliche Regierung um Einführung schärferer Maß¬
regeln nach dem Muster der Verordnungen für den
Regierungsbezirk Cöln wurde dahin beantwortet , daß
erne Revision des ganzen Vogelschutz-Gesetzes zu cr-
roarteu sei und die Regierung notwendigenfalls er
gänzende Bestimmungen erlassen werde. Unterdessen
seien vom Verein Prämien auf die Namhaftmachung von
Vogelstellern ausgesetzt und auch mehrere Bestrafungen
wegen unerlaubten Vogelfanges bewirkt worden. — Sehr
zu wünschen sei auch eine Revision der Statuten oder
vielmehr die Verstaatlichung der Pserdcversichcrungs
Anstalten nach dem Beispiele Bayerns . Das Projekt
einer öffentlichen Fahrschule, das im Laufe des Sommers
von der hiesigen Polizei -Direktion angeregt worden sei,
habe vielen Anklang gesunden, auch bei den benach¬
barten größeren Städten , so daß cs wohl nicht ausge¬
schlossen sei, daß diese sich mit Wiesbaden zu einer ge¬
meinsam zu errichtenden und zu unterhaltenden Fahr¬
schule vereinigen werden . — Aus der sonstigen Tätigkeit
des Vereins hob der Redner noch hervor , daß im Jahre
1906 wiederum ein großer Posten Tierschutz-Kalender an
die Volks- und Mittelschulen der Stadt und des Land¬
kreises Wiesbaden verteilt wurde. So erhielten die
hiesigen Schulen allein 7540, die auswärtigen 10 069
Kalender . Auch die Eselcinfu.hr habe nicht nachgelassen,
sondern in erfreulichem Matze zugenommcn. Bisher
seien iveir über 600 Esel vom Tierschutz-Verein cin-
gesührt worden, im vergangenen Jahre allein über
100 Stück.

Nachdem der Herr Vorsitzende noch kurz die Ver¬
handlungen auf dem Nürnberger Verbandstage gestreift
hatte , die sich in der Hauptsache um die Schächtfrage
dichten und mit einer Eingabe an den Reichstag endeten,
ging er zum zweiten Punkte der Tagesordnung über
und erstattete Bericht über die Einnahmen und Aus¬
gaben während des vergangenen Jahres und die gegen¬
wärtige Vermögenslage des Vereins . Da die ver¬
storbene Baronin Dirckinck von Holmfeld dem Tierschutz-
Verein ein Legat von 2000 M. vermacht hatte, so beläuft
sich das Kapital einschließlich Inventar heute auf
ca. 59 000 M. Außerdem vermachte Frau Forstmeister
v.  Gehr mann dem Verein 3000M., die aber noch nicht
ausgezahlt sind und deshalb nicht mitverrechnet wurden.
— Da niemand aus der Versammlung die Abrechnung
beanstandete, wurden die Herren Haberstock, Zintgrasf
und Planm als Revisoren einstimmig' gewählt.

Den dritten Punkt der Tagesordnung bildete die
Ergänznngswahl zum Vorstände und Anssichtsrate, die
beide im vergangenen Jahre durch Wegzug,und Tod der
Mitglieder große Verluste ,erlitten hatten . Einstimmig
wurden in den Vorstand Herr Oberlehrer Prof . Dr.
Schäfer und Frl . Maria Cöllen als Schriftführerin ge¬
wählt , in den Aufsichtsrat die Herren Oberstleutnant
Adolph, Oberstleutnant z. D. Barchewitz und Fräulein
Anna Otten.

Zum Schlüsse wies Herr Gras v. Bothmer noch
daraus hin, daß wahrscheinlich Ende Februar auf An¬
regung einiger Mitglieder und unter gütiger Mit¬
wirkung Hervorragender Künstler ein Konzert zum
Besten des Tierschutz-Vereins stattsinden werde, und bat
die Anwesenden um zahlreiches Erscheinen. — Nachdem
eines der Mitglieder ' im Namen aller Angehörigen des
Vereins dem Vorsitzenden seinen Dank für die auf¬
opfernde Tätigkeit und geschickte Leitung der Geschäfte
ausgesprochen hatte, wurde die Versammlung gegen
10  Uhr ausgelöst . — Nach dem lebhaften Anteil , den die
Zuhörerschaft an den Ausführungen des Vorsitzenden
nahm, liegt die Hoffnung nahe, daß das Interesse an
den Tierschutz-AngclegenHeiten auch in der Folge nicht
erlahmen , sondern die Bewegung immer mehr Freunde
und Anhänger finden wird . B.

o. Die Stichwahlen finden nach amtlicher Ver¬
fügung am Dienstag , den 6. Februar , statt und zwar
von 10 Uhr vormittags bis 7 Uhr abends und auch im
übrigen genau nach dem für die Hauptwahl maßgcben
den Verfahren.

— Die Wahlkarten , die in den größeren Orten in
der Nähe Wiesbadens dieses Jahr zum erstenmale ein-
gefnhrt waren und wodurch die Wähler seitens der
Bürgermeisterei benachrichtigt wurden , unter welcher
Nummer sie in die Wählerliste eingetragen waren , haben
sich sehr gut bewährt . Wurde schon dadurch das Nach¬
sehen der Liste seitens der Wähler überflüssig, so wurde
andererseits aber auch die Arbeit an dem Wahltage selbst
sehr vereinfacht. Jeder brauchte zum Aufsuchen des
Namens nur seine Nummer zu nennen . Zugleich diente
diese Karte bei unbekannten Leuten auch als Legi¬
timation . Allerdings fehlte es auch nicht dabei an in¬
teressanten Zwischenfällen, indem manche Wähler diese
Karten in den Wahlumschlag steckten, entweder mit
oder ohne Wahlzettel . Ein anderer Wähler , der am
Erscheinen verhindert war , schickte seine Frau mit der
Karte in das Wahllokal , weil er glaubte , diese müßte
dort in jedem Falle abgegeben werden. Die Wahlkarten
behalten auch für die Stichwahl ihre Gültigkeit.

— Wiesbadener Buren-Hilfsbmrd. Aus dem jetzt
vom Vorstand (Dr . Emil Coester,  Graf A. von
Bothmer  und Major a . D . G ö tz) erstatteten
Geschäftsbericht für das Jahr 1906  sei
folgendes mitgeteilt : Der Bund ging auch im ver¬
gangenen Jahre lediglich von dem Grundsatz aus , die
Witwen und Waisen der Buren zu unterstützen. Es
geschah das in der Weise, daß an die Waisenhäuser in
Langlaagte und Laöybrand Kleidungsstücke und Stoffe,
und zwar laut Kassenbericht im Werte von 1081 M .,
versandt wurden . Fräulein E. Tafel in Wernigerode
hat die Anfertigung der Kleidungsstücke übernommen
und in musterhafter Weise ausgeführt . Bekanntlich hat
Fräulein Emily Hobhouse das Spinnen und Weben in
Südafrika als Hausindustrie eingeftthrt . Ihr hals der
Bund , indem er Strickmaschinen, Wollkratzen und
Spinnräder im Werte von 2686,90 M . an ihre Adresse
expedierte. Diese Industrie blüht auf und die Buren¬
frauen und -Mädchen fertigen schon recht hübsche Sachen
an , die zu vorteilhaften Preisen in Heu größeren Städten
Absatz finden . Alle Einkäufe machte der Bund bei deut¬
schen Firmen : die Sendungen wurden nur auf deutschen
Schiffen nach Südafrika befördert und zwar durch die
Güte der Firma Rettenmayer -Wiesbaöen , der Cöln-
Düsselüorfer Gesellschaft und der Ost-Afrika-Linie bis zu
den Südafrikanischen Häsen frei , sofern keine Sendung
Mehr als ein Kubikmeter groß war . Der Bund hat
seinen Empfängern in Südafrika die Firmen genannt,
die ihm lieferten und sie' gebeten, wenn einmal bessere
Zeiten dort cintreten , an seine Lieferanten zu denken.
Zu erwähnen ist noch, daß die Schweiz sich an der
Liebesarbeit kräftig beteiligte . Auch fie sandte eine
große Anzahl von Spinnrädern an Fräulein Hobhouse,
sowie namhafte Geldbeträge . Bemerkenswert ist die
Tatsache, daß dieses kleine Land im vorigen Jahre bei
weitem größere Barmittel ausbrachte als das deutsche
Reich. Die Lage in Südafrika bleibt unverändert

schlecht. Obgleich Gold in noch nie öagewesenen Mengen
gefördert wird , so hat doch das flache Land keinen Vor¬
teil davon. Das Metall geht nach England , der Lohn
an Ausländer . Aber die Burenfrauen und -mädchen
leisten redliche Arbeit . Der Bund hat sie vor der Ge¬
fahr gerettet , im Sumpf der Großstädte unterzugehen,
und er wünscht seine' Arbeit für sie und die Waisen
fortzusetzen. Daher bittet er herzlich, ihn auch im Jahre
1907 nicht vergessen zu wollen. Die Zahl der Waisen
beträgt etwa 32 000, wovon 15 000 keine Unterkunft
haben. Der Kassenbericht schließt in Einnahmen und
Ausgaben mit 5922,50 Mark ab.

— Ern altes Stück weiblicher HandarLeitsknnst.
Altertumsfrenwöe werden daraus aufmerksam gemacht,
daß der Wirt Alexi („Zum GntenHerg", Nervstraße)
ein Handtuch ans dem Jahre 1797 besitzt, das jedem In¬
teressenten gern gezeigt wird , das auch sehenswert ist,
Das Handtuch zeigt außer den in seiner Enüstehungszeit
allgemein üblich gewesenen etwas schwerfälligen ge¬
stickten Ornamenten eine Anzahl Bibelsprüche, wie z. B.
den : „Ich -und mein Haus wollen dom Herrn dienen".
Das Tuch ist recht gut erhalten . Es ist, wie aus dem ein¬
gestickten Namen Äer Bersertigerin hervorgeht , ein altes
Erbstück der Familie des Herrn Alexi.

— Zur Haftpflicht des Hauseigentümers . Der Haus¬
eigentümer ist von feiner Haftpflicht für Unfälle, die
durch ungenügende Beleuchtung des Treppenflures ent¬
stehen, sekbst dann nicht befreit, wenn er mit seinen
Mietern die Vereinbarung getroffen hat, daß diese für

Beleuchtung des Treppen - und Hausflures zu sorgen
haben. Eine gerichtliche Entscheidung hat sich zu dieser
in praktischer Beziehung bedeutungsvollen Ausfassung
bekannt . Ein Schneider ist am 11. November 1904 im
Flure eines einem Pannnternchmer gehörigen Mi-ets-
hauses zu Fall gekommen. Er führt diesen Unfall darauf
zurück, daß eine Stufe in diesem Flur wegen unge¬
nügender Beleuchtung nicht erkennbaA gewesen sei. Seine
auf Gewährung von Schmerzensgeld und Schadenersatz
gegen den Hauseigentümer gerichtete Klage wurde vom
Landgericht dem Grunde nach für gerechtfertigt erklärt
und dieses Urteil wurde durch eingangs genannte Ent¬
scheidung des Obcrlaiidesgerichts hauptsächlich mit fol¬
gender Begründung bestätigt: Die Verurteilung des
Beklagten rechtfertigt sich auch dann , wenn er, wie er be¬
hauptet , mit seinen Mietern Hinsichtlich der einzelnen
Stockwerke eine Vereinbarung getroffen hätte, wonach
die Mieter die einzelnen Stockwerke beleuchten mußten,
und wonach insbesondere auch öle Unfallstelle hätte be¬
leuchtet werden müssen. Die Belenchinngspflicht in
einer dem Verkehr eröffneten Mietshause beruht bei
damjcnigen, dem die Verfügung über die zu beleuch¬
tenden Teile des Hauses und den in ihm siattsindenden
Verkehr zusteht. Diese Verfügung Wölbt dann , wenn
das Haus nicht im ganzen, sondern in Teilen an
mehrere Personen vermietet ist, für die dem gemein¬
samen Gebrauch der Mieter und der bei ihnen ver¬
kehrenden Personen dienenden Räume , insbesondere für
Flur und Treppen bei dem Vermieter . Dieser Hat daher
auch, wenn er anderswo wohnt, die persönliche Pflicht, die
für die Sicherung des Verkehres erforderliche Sorgfalt
zu beobachten und . demgemäß für die Beleuchtung zu
sorgen. Er kann diese Pflicht nicht aus die Mieter über¬
tragen , sondern sich ihrer nur zur Verrichtung der ihm
obliegenden Tätigkeit bedienen. Bei Auswahl der zu
dieser Verrichtung bestellten Personen hat er nicht nur
die im Verkehr erforderliche Sorgfalt zu beobachten, son¬
dern er hat mit derselben Sorgfalt die Ausnbnng dieser
Verrichtung zu überwachen. Hieran Hat es aber Be¬
klagter fehlen lassen.

o. Die Diebe, welche kürzlich mittels Einsteigens in
ein dem Abbruch geivechtes Hans größere Quantitäten
Metall  stahlen , wurden von der Polizei ermittelt und
festgenommen. Es sind zwei Arbeitsscheue, A. A. und
I . L., sowie der Grundarbeiter W. H. von hier.

— Unfall . Vorgestern abend nach 8 Uhr wurde die
Sanitäüswache  nach dem Hauptbahnhof gerufen,
wo der Gepäckträger Bichl  eine Quetschung des linken

Aus Kunst und Leben.
* Bücherschicksals. Die Wiener „N. Fr . Pr ." schreibt:

Der Bibliothekar des Zisterzienserstistes in Stams
(Tirol ), Pater Robert Reisch, sandte an den Aktuar der
Wiener Akademie der Wissenschaften und Privatdozenten
für altgermanische Philologie an der Wiener Universität
Herrn Dr . Viktor Junk ein Werk zur Untersuchung,
dessen Einband eine alte Handschrift zu sein schien. Nach
kunstgerecht vorgenommener Ablösung stellte Herr Dr.
Junk fest, daß die verwendete Handschrift ein wertvolles
Bruchstück der „Weltchronik" des schweizerischen Dichters
Rudolf v. Ems aus dem 12. Jahrhundert ist. Es ist
jetzt das viertemal , daß auf diesem Wege Bruchstücke
dieser Dichtung in der Stiftsbibliothek von Stams ge¬
funden wurden , und es erscheint zweifellos , daß dort
einst ein vollständiges Exemplar der Handschrift vor¬
handen war , welches aber in Unkenntnis seines Wertes
zu Bucheinbänden verschnitten wurde.

* Ein Streik in den Londoner Barietss ." Ein er¬
bitterter Streik ,ist, wie schon kurz berichtet zwischend-n
Direktoren , Agenten und Impresarios auf der einen
Seite und den Varisto -Künstlerv
in den Londoner „Music-HallS" aus -gebrochen, der auf.
beiden Seiten in Versammlungen und Zeitungsartikeln
mit Heftigkeit durchgefochtenwird . Die Artisten haben
erklärt , daß sie unter den bisherigen Gageverhältnissen
nicht weiter anftret -en werden, und so wußte eine große
Anzahl der Varietes ihre Tore schließen, während andere
sich mit einem mühselig zusammengestoppelten Programm
behelfen. Durch die ungeheuren Honorare , die einzelnen
„Stars " gezahlt werden, sind natürlich die anderen Mit-
wirkenden benachteiligt. Dieses „Star "-System hat nun
in den Programms der englischen Baristss ein ganz
unerträgliches Übergewicht, erlangt , so daß die Artisten,
mit den großen Namen in einer Woche mehr -verdrehen
als die «imrMchniUltche» Barietekünstlex tm ganzen

Jahre . Immerhin aber werfen die so beliebten und viel
besuchten Varistos noch bedeutende Erträge ab und ge¬
statten Sen Direktoren und Impresarios einen großen
Luxus , auf den die benachteiligten Artisten prit Neid
seihen. So ist denn allmählich-in den Varietes 'eine höchst
gespannte Stimmung zwischen Arbeitgebern und Arbeit¬
nehmern entstanden, die in dem gegenwärtigen Streik
plötzlich zu-m Ansbruch kommt. Die Artisten wollen
zeigen, daß man mit den wenigen „Stars ", mit örn paar
Glanznummern nicht allein arbeiten und auf die Dauer
kein befriedigendes Programm zistammenstellen kann.
Sie sind empört über die . -exorbitante Ausnahmestellung
einiger weniger Künstler und über den Druck, den
Agenten und Direktoren auf sie im allgemeinen aus-
übon. Sie sind nun mit bestimmten Lohnsorderungen
aufgetreten , die vor allem eine feste MinimalMge . für
icöcit BariÄskunstler scstsctzen wollen, unter die nicht
herabgegangsn werden darf , und auch eine Lohnerhöhung
für die Musiker, Knlissonarbeiter und die anderen an den
Varistebühnen angestellten Arbeiter für notwendig
halten . Dem Amsgans dieses Kampfes, in dem beide
.Parteien ' einander -noch nnverstHnlich gcgeNüberstcheu,
steht man mit Spannung entgegen.

: * Geschmuggelte Fresken . Einem bisher unanfgc-
klärten Frcskenschmuggel ist man jetzt in Paris ans 5tc;
Spur gekommen. In den Ausstellungsräumen eines
Pariser Antiguars befindet sich gegenwärtig ein großes
Fresko , das , wie man mit Sicherheit feststellcn konnte,
ehemals die Apsis 5er Kirche Sant Agata in Pavia be¬
deckte. Es ist das vorzüglich erhaltene Werk eines be¬
kannten Künstlers der Renaissance, Rntinone da Tre-
vrglio. Seine Entstehung fällt wahrscheinlich in die
Zeit der Restaurierung der alten Longobardenkirchc
Sant Agata im 16. Jahrhundert . Nachforschungen
haben ergeben, daß das Fresko vor etwa sieben Jahren
von dem Besitzer der halbverfallenen , in einen Getreide¬
speicher verwandelten Kirche an euren Mailänder .Anti -,
qnar verkauft wurde . Vop  Hfrzt S«2 kam es nach

Verona . Es ,bleibt aber unaufgeklärt , wie das Freskv
bei seinen großen Dimensionen über die italienische
Grenze geschmuggelt werden könnte, ohne daß die
italienischen Behörden , die über die Jnnehaltung des
Verbots der Ausfuhr von Kunstwerken wachen, auf die
kühnen Schmuggler aufmerksam wurden.

Kirr;s MMeilimgen.
Von der Darmstädtcr KLnstlerkolonie. Auf persön¬

lichen Wunsch des . Großherzogs von Hessen wird Willy
Burmester seinen Wohnsitz von Berlin nach Darmstaöt
verlegen.

Der siebente internationale Physiologcn-Kmrg retz
findet vom 13. bis 10. August unter dem Vorsitz mm
Professor Alb recht Kassel in Heidelberg statt. Eine Aus¬
stellung wissenschaftlicher Apparate wird mit dem Kongreß
verbünden sein. ;

Preisgekrönter Stadtpark -Entnmrf . Bei einem in¬
ternationalen Preisausschreiben für Entwürfe für einen
Stadtpark in -Schöneberg bei Berlin hat der Garten-
Architekt Oddone Krnepper in Düsseldorf den erstem
Preis ,(3000M .) erhalten.

Der zweite Band von Dehmels gesammelten Werkürr
ist soeben im Verlag von S . Fischer (Berlin ) erschiene!-!:
er enthält zwei Folgen Gedichte: „Aber die Liebe".- D-er
Preis des Bandes beträgt geh. 3 M ., geb. 4 M ., bei AH-
nahme der ganzen zehnbändigen Ausgabe.

Deutsche Oper in Rotterdam . Die Elberfelder Op er
führt anfangs Mai mit dem dortigen städtischen Orchestow
in Rotterdam zweimal den gesamten „Ring des Nib e¬
lungen " auf.

Wertvolle Briefe . 25 Briefe , die Samuel Johnflön
an eine Freundin gerichtet hat und die zwar meist glcilh-
gültigen Inhalts sind, aber als seltene Autogramme dies
großen Schriftstellers hoch im Preise stehen, brachten frei
einer Auktion Sothebys in London 4800 M . Ein Bri -ef
von Marie Antoinette ans dem Jahre 1790 wurde müt
1920 M . bezahlt
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Fußes erlitten hatte. Der 36  Jahre alte Mann -war
beim Befördern des Gepäckes von dem hydraulischen
Fahrstuhl ersaßt und auf diese Weise verletzt worden. Die
Wache brachte ihn in das städtische Krankenhaus.

— Ein kleiner Unfall ereignete sich3/i5 Uhr in der
Marktstraße , der leicht schlimme Folgen haben konnte.
Ein schulpflichtiges Mädchen wurde beim Überschreiten
der Straße von der Elektrischen erfaßt. Dank der Um¬
sicht des Wagenführers , welcher sofort mit aller Kraft
bremste, wurde ein großes Unglück verhütet und das
Mädchen kam mit -dem Schrecken davon.

des _ , . . . .
um 10 Uhr. Außer der Festpredlgt
zirksrabbiners Dr . S i t b e r st e r n kommt noch zum ^ or-
tragc : „Allmacht" von Fr . Schubert und Duett aus dem
„Lcbgcsang" von Mendelssohn, gelungen von dem Synagoge^
Gesangverein.

— Handelsregister . In das Handelsregister ist bei der
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ieten Verbindlichkeiten ausgeschlossen. Dw Erwerber fuhren
das Geschäft als persönlich haftende Geiell,chafter fort . Die
dadurch entstandene offene Handelsge,cllschaft hat am
16. Januar 1907 begonnen.

o. Arbeitsvcrgebiing . Die städtische Baudeputation ver¬
gab: 1. die Verglasung des eisernen Äuchenernbaus nn Kur¬
haus -Neubau an V. Schäfer u. soyu  hier , 2. die
^chreinerarbeiten für .den Neubau des Gebäude^ d^ ^ ual-
Lauhofs an der Scharnhorststraye an die Firma W. Gau
Ww ., 3. die Herstellung und Lieferung , der Ausrustungs-
gegenstände für das Rektor- und Konferenzzimmer der
Riederbergschule an Schreinermerster L o tz, 4. oie Herstellung
der Einfriedigung auf der West,eite dieser Schule an Maurer¬
meister M. A I t c r hier und 5. die Ausführung von Zement¬
böden für den Um- und Erweiterungsbau der Gewerbe,chule
an Gebrüder Tos solo  hier.

Theater , Kunst, Borträge.
* Residenz-Theater . Morgen Montag wird Bertous

neues Schauspiel „Die schöne Marseillaiserin " zum dritten
Male gegeben. Auf vielseitigen Wunsch gelangt am Dienstag
«Sudermänns „Blumenboot " zur Aufführung Der nächste
Samstag «bringt die Uraufführung des Lustspiels „Afrikaner
Mit dem Zwischenspiel „Sommerabcnd ain Rhein von Rudolf
Hermanns . Für den Monat Februar wird ferner vor¬
bereitet das neueste Werk von Rob. Misch „Komödianten
und der neue französische Schwank „Floretia und Patapon
bon Henncguin und Veber.

* Walhalla -Maskenball . Die Direktion der Walhalla
teilt uns mit , daß die Nachfrage nach Eintrittskarten zu dem
heute abend stattfindenden ersten großen Maskenball ganz
bedeutend ist. Die Veranstaltung dürfte also , ehr be,ucht
werden. Wer ein urwüchsiges karnevalistisches Treiben kennen
lernen will, der wird in der „Walhalla " auf seine Rechnung
kommen. Im Hauptrestaurant findet von 7 Uhr' ab großes
Konzert statt , ausgeführt vom Wiener Salon -Orchester.

* Kunstsalon Banger lLuisenstraßc,9) . Neu ausgestellt:
S . Landstngcr: 12 Monotypien; Maximil. Wurttenberger:
12 Plastische Arbeiten , sowie eine Sammlung von 100 Hand-
Zeichnungen alter Meister , darunter Albani , Büurgignon,
Breughel , Gauermann , Chodowieckh, Palma , Raffael Sanzio,
Andrea del Sarto , Ticpolo, Tintoretto , Tizian . Die Karls¬
ruher Ausstellung ist nur noch bis Ende nächster Woche zu
besichtigen. _

Vereins -Nachrichten.
* Der „Bl ännerturnverei  n " unternimmt heute

Sonntag einen Turngang über die Platte , Kellerskopf nach
.Niedernhausen . Abmarsch 2% Uhr von der Turnhalle
Plattersträße 16.

* Der Stemm - und Ringklub „E i n i g ke i t" veranstaltet
Sonntag , den 27. Januar , im Saale „Zur Germania"
iPlatterstraße 100) von nachmittags 4 Uhr an eine humori¬
stische Unterhaltung mit Tanz unter Mitwirkung der
Humoristen des Vereins , sowie des Humoristen Herrn Laut.

* Fastnacht-Sonntag , den 10. Februar , findet wie all¬
jährlich der so beliebte Volks-Preis -Maskenball der Gesell¬
schaft „Jung - Wild fang"  in der Männer -Turnhallc.
Platterstraße 16, statt . Es gelangen dieses Jahr anstatt
Gegenständen deutsche Reichsbanknoten und deutsche RcichZ-
münzcn als Preise zur Verteilung.

Vereins -Feste.
(Aufnahme frei bis zu 20 Zeilen.)

» <s* r Klub Edelweitz"  hielt seine diesjährige
>«rctze Gala -Damensitzung am verflossenen Sonntag rn dem
«aufs närrischste dekorierten Saale der .e,urngcs«.UichafO .Auch
«diesmal hat der Klub seine alte Anziehungskraft wieder
«vollauf bewiesen, denn leider mußten durch ungeheuren
Andrang viele wieder umkehren. Nacy dem pomphaften Em-?ua des Komitees oclcitct von zwei schmucken Gardisten,
ibegrüßte der Präsident Herr Karl Weber dre zahlrcrchcn Gaste
«mit einer humorvollen Ansprache, .«sieraus felgte «da ons
Protokoll leider nicht zur Verlesung kommen konnte) der in
allen Teilen gut verfaßte und ulkige Kastenver-cht .des .Herrn
K. Hans . Sodann folgten in bunter Reche die -urtümlichsten
Vorträge abwechselnd mit allgemein gepingenen Lieder-.,,als Verfasser der Letzteren entpilppten sich Frl . A. Breckheimer
und dm Herren Karl Weber und Rob. Weber. .Ein wahrerOrdensseaen erfolatc am Schluffe der Sitzung für alle, die
ück LeÜtunaen um das Wohl des Klubs verdient
mmaLf batten - Der diesjährige große Maskenball mit
Prüsverteftung findet wie allzährlich am Fastnacht-Samstag.C q Simr in demselben Saale statt . Für die schönsten
und orZnellste 'n Massen sind äußerst wertvolle Preise , vor¬
gesehen. — ^

— Dillenburg . 26. Januar . Gestern starb  nach .längerem
Leiden Herr Ernst H. Wolfram,  Königlicher Mu,ltd,rcktor
und Seminarlehrer Hierselbst.

GerichtssaaL.
Strafkammer - Sitzung vom 26. Januar.

Ein „schwerer Junge ".
Der Kaufmann Leopold St ans Lodz, ein

russischer Staatsbürger , hat zahlreiche und schwere Bor-
strascn meist wegen Eigentum -Vergehens , auf öem
Kerbholz Zweimal , nachdem er von seiten der Polizei¬
behörde als lästiger Ausländer ansgewiesen worden
war kehrte er nach Deutschland, wo er Verwandte zu
haben vorgibt , zurück und wurde endlich dann eines
Tages wieder eines Diebstahls verdächtig als Unter-
hichungsgefangener ins hiesige Ju,tizgefangnis ^ oinge-
lieiert . Nun hat er durch Zufall einmal rn Erfahrung
gebvacht, daß noch ein anderer Mann seines Ziamens
exilstiert, der zwar auch den Behörden nicht ganz unbe¬
kannt ist, aber ein weit weniger belastetes Straftonto
besitzt als er, daß dieser Mann aber rin Jahre 1876, nicht
wie er selbst 1880, geboren ist, und er gab -daher bei
seiner Einlieferung ins Gefängnis dieses Geburts¬

datum als sein eigenes an. Zwischenzeitlich ist er wegen
Diebstahls wiederum mit 2 Jahren Zuchthaus vorbe¬
straft worden. — Er selbst leugnet, falsche Angaben ge¬
macht zu haben und eine direkte Überführung ist bei der
UnAirverlüssigkeit der russischen Geburtsregister kaum
möglich. Es sind jedoch an dem 1880 geborenen Stern
s. Z . die Göttingerschcn Messungen vor-genvmmen worden,
und die dabei gemachte» Feststellungen idc-ntiftzteren
ihn bestimmt mit jenem. — Wegen Bannbruchs und
intellektueller UrknndenfäRchung zur Verantwortung
gezogen, ergeht heute unter Freisprechung im übrigen,
nur wegen Bannbrnchs Urteil auf 3 Wochen Haft
wider ihn.

Nacht muß cs sein . . . .
Die Prostituierte Katharine D. von hier ist mehr¬

fach wegen Diebstahls, den sie an von ihr an sich gelockten
Männern verübt hatte, bereits vorbestraft. Am Abend
des 16. Anglist Hielt sie sich in «der Wirtschaft „Zur Sonne"
auf , wo es ihr bald gelang, einen Zimmermann zu ver¬
anlassen, mit ihr eine Mondschein-Promenade zu machen,
und sie«soll dann auch in diesem Falle die Gelegenheit be¬
nutzt haben, den jungen Mann um 19 M. 50 Pf . zu er¬
leichtern. Einen Teil des Gekdes gestohlen zu haben,
gibt sie heute zu und verfällt wegen rückfälligen Dieb¬
stahls einschließlicheiner noch zu verbüßenden anderen
Strafe in 1 Jahr 8 Monate Gefängnis , wegen der Über¬
tretung in 4 Wochen Hast.

Sie will heiraten.
Die Näherin Lina H. von hier mar im

letzten Herbst ist einem hiesigen Hotel als Woißzeng-
näherin beschäftigt. Sie wollte heiraten , es «haperte
jedoch noch mit der Ausstattung und da hat sie denn
ihrem eigenen Geständnisse nach der Weitzzeugbe-
schließerin das Sparkassenbuch gestohlen, refp., indem sie
mit dem Namen der Bestohlenen quittierte , zu zwei
verschiedenen Malen Beträge (100 M. und 10 M.) ans
das Buch erhoben. Das erst 21 Jahre alte Mädchen ist
bereits wegen Betrugs zweimäl vorbestraft. — Wegen
Diebstahls «und schwerer Urkundenfälschung soll sie fünf
Monate Gefängnis verbüßen.

* „Grober Unfug". Daß die Polizei mit dem groben
Unfugparagraphen zuweilen selbst Unfug treibt , zcigte ' dieser
Tage wieder eine Schöffcngcrichtssitzung in Haspe,  über
8 Arbeiter war eine Polizeistrafe von je 9 M. verhängt
worden, weil einige auf der Straße zwei Arbeiter anq >-
sprochen hatten , die sich in Begleitung eines Angestellten
einer Firma befanden, über welche der Streik verhängt , und
der sich dadurch belästigt glaubte . Andere hatten sich auf
der Straße laut unterhalten , wodurch sich mehrere Angestellte
der Firma ebenfalls belästigt fühlten . Die Bestraften hatt -n
richterliche Entscheidung beantragt , die zu ihrer Freisprechung
führte , da das Gericht in ihrem Verhalten keine Gefährdung
der öffentlichen Ordnung erblicken konnte.

* Fahnenflüchtige . Die hohe Zähl von 108 Fällen von
Fahnenflucht hatte in dem verflossenen Jahre die 10. Division

zu verzeichnen. Der Verhandlungsführer des Trierer
Kriegsgerichts machte, wie die „Coln. Zig ." schreibt, in der
letzten Sitzung darauf aufmerksam , daß man , um dem Übel
zu steuern, mit den höchsten zulässigen Strafen Vorgehenwerde.

* Luftschiffe! schule. In Chemnitz (Sachsen) eröffnet der
Luftschisser Paul Spiegel Anfang Mai d. I . die erste deutsche
Luftschitferschule und verbindet damit die Herstellung von
Luftfahrzeugen . Der Lehrgang soll ein Jahr . dauern und
dabei die Luftschiffahrt und die Herstellung von Luftballons
geübt werden. Ein ähnliches Unternehmen gibt cs zurzeit
nur in Paris . Spiegel hat ini Laufe von 26 Jahren viele
Hunderte von Auffahrten gemacht.

Vermischtes.
* Was geschah mit Wallensteins Leiche? Bekanntlich

ist diese Frage von Geschichtsschreibern lebhaft um-
rritten . Bon großer Bedeutung für unsere Geschichte
ist jetzt das Ergebnis der Forschungen des bekannten
Historikers und Archivars der Stadt Eg er, Dr. KarlSigl.
Nach diesem Ergebnis «hat die Frage eine Beantwortung
erfahren , die bedeutend von den bisherigen .Forfthnngen
abiveicht. Dr.-Sigl stellt nunmehr folgendes fest: Wallen-
stein wurde schon kurz nach 9 Uhr abends an: 25. Februar
1634 ermordet. Die Nacht war schneidend kalt und
stürmisch. Die Leiche Wallensteins wurde unmittelbar
nach «der Mordtat in „Leßlcs Glitschen" vom Stadthausc
nach der Burg gefahren, wo im Hose bereits die Leichen
«einer Getreuen Jlo , Ter -zky, Kinsky und Reumann
lagen. Dort «legte man auch den toten Wallenstein nieder
Die Leichen blieben hier bis zum 27. Februar liemn
An diesem Tage traf Oktavio Piccolomini in Eg--r ein
und befahl, ohne die von B -fttler und Gallas erbetenen
Verfügungen des Kaisers abzuwarten , die Leichen der
Ermordeten nach Mies zu schaffen und sie dort „an dem
schimpflich,tcn Orte aus -zusetz-en". Gallas ließ jedoch er¬
setzt Wer die Eigenmächtigkeit Piceolominis die
Leichen, «ls .s.e « ,f Rugwage -, in Mies ankamen, in öer
dortigen Franziskanerkirche beisetzen. Erst im Mai
1636 wurde der Sarg Wallensteins dessen Witwe ausae-
liefert -und nach der Karthause Walditz bei J -tschin Ge¬
bracht. Nach den Auszeichnungen eines dortigen Mönches
war die Lerche völlig nackt rn einem rvhgeziu,merten, viel
zu « eurem Sarge enngezwangt Erst im Jahre 1744
wurden die .Überreste Wallensteins in einen Mctallsara
umgebettet, und nach Aufhebung der Karthanse mit
großcin Gepränge in die Schloßkapelle St . Anna nach
Münchengrätz nbergestthrt.

Kleine Chronik.
Eine verhängnisvolle Mensur . Einem Mitglicüe

einer Innsbrucker akademischen Burschenschaft ist bei
einer Bestimmungsmensur mit Schlägern von einem
Wiener Burscheiischafter ein Auge ausgeschlagcn worden.
Die Sehkraft gilt für gänzlich verloren.

Der Hauptgewinn der Mailänder Ausstellungs¬
lotterie im Betrage von einer Million Lire ist auf die
Nummer 2485 der Serie 62 gefallen.

Über fräs traurige Ende einer jungen Künstlerin
meldet der „L.-A." aus Paris : Ein 20jühriges Fräu¬

lein Devoyoö, Konservatoristin, Tochter des einst ge¬
feierten Baritonisten Devoyod, der auf der Petersburger
Opernbühne einem Schlaganfalle erlag , beging Selbst¬
mord. Sie hinterlietz folgende Zeilen : „Ich sterbe
rühmlos und aussichtslos . Ordnet mein Haar , damit
man wenigstens sagen soll: „Eigentlich doch schade um
das hübsche Mädchen!"

Das Bratwurstglöckli in Nürnberg ist verkauft wor¬
den. Obwohl der Wert der Baulichkeiten mit einigen
tausend Mark gut bezahlt wäre, beträgt der Kaufschilling
nach der „Bayer . Lanöesztg." nicht weniger als 131000
Mark . Dabei ist zu bemerken, daß das Bratwurstglöckli
meist nur von Fremden besucht wird , da den Ein¬
heimischen die Würstchen gar zu niedlich erscheinen.

Nrichstagswahl.
Berlin , 26. Januar.

Bis heute nachmittag 3 Uhr waren Hier die Re-
su träte  aus 872 Wahlkreisen be-«kannt. In 218 Fällen
wurde die Wahl im ersten Wahlgang definitiv ent¬
schieden, in 154 Fällen finden Stichwahlen statt. Ge¬
wählt ^ sind:  4g Konservative, 11 Reichs-Partei , 16
Polen , 74 Zentrum , 20 Nationalliberale , 5 freisinnige
Volkspartei , 1 freisinnige Vereinigung , 30 Sozialdemo¬
kraten, 1 Reformpartei , 1 Mittolständler , 1 Däne , 1 Wild-
liberaler , 8 Fraktionslose inklusive Elsässer, 2 Bund üer
Landwirte , 4 Wirtschaftliche Vereinigung , 2 Deutsche
Reformpartei , 2 Deutsche Volks-Partei . In die Stich -
w a h l kommen: 26 Konservative, 16 Reichspartei 5 Polen,
33 Zentrum , 58 Nationalliberale , 26 freisinnige Volks¬
partei , 12  freisinnige Vereinigung , 85 Sozialdemokraten,
2 Mitte -lständler , 5 LinMiberale , 5 Fraktionslofe , 6
Bund der Landwirte , 12 Wirtschaftliche Vereinigung , 2
Deutsche Reformpartei , 9 Deutsche Volkspartei , 3 Welsen
und ein Bancrnbündler.

Weitere Wahlergebnisse.
Cassel 1. R intcln -Hofgeisma-r : Stichwahl Herzog

(DentfHsoz.) und Vetterilein (Soz .).
Cassel 2. Cassel-Me«lfun-gen: Stichwahl Lattmamr

(Dcutschisoz.) und Hüttmann (Soz .j.
Cassel 4. Eschwe-ge-Schmal-kalden: Stichwahl zwischen

Raab (wirtsch. Ber .) und Eckhardt (Soz .)
Eoblen-z 2. Neuwied: Stupp (Zentr .) wielöergewählt.
Coblenz 6. Mayen -Ahrweiler : Wallenborn (Zentr .)

gewählt.
Cö-ln 3. Bcrghcim -Enskirchen: Faßbcnder (Zentr .)

gewählt.
-Düsseldorf2. «Elberfeld -Barmen : Stichwahl Molken-

buhr (Soz .) und Linz (christl. Soz .)
Düsseldorf 7. Moers -Rees : SRchwaihl Vorster

(Neichsp.) und Fritzen (Zentr .).
Düsseldorf 9. Fritzen (Zentr .) gewählt.
Arnsberg 2. Hamm-Soest : Stichwahl zwischen Wcster-

mann (nat .-lib.) und WiedÄberg (Zentr .)
Aachen 1. Schleiden-Malmedy -Motjoie : Prinz

Arenberg (Zentr .) gewählt.
Aachen2. Enpen -Aachen: Nacken (Zentr .) mit großer

Mehrheit wiederge-wühlt.
Münster 2. Münster -Coesfeld: Frhr . v. Hertling

(Zentr .) wieöergewählt.
Münster 4. Lüönlnghansen - Beckum- Wattendorf

(Zentr .) wicöergcwühlt.
Magdeburg 1. Salzwodel -Gardelegen : v. Kroecher

(konf.) gewählt.
Magdeburg 7. Ascherslebcn-Kalbe: Mbrecht (Soz .)

gewählt.
Magdeburg 6. Wansleben : Stichwahl Silberschmidt

(Soz.) und Riefcbcrg (Mittelstdsp .)
Potsdam 3. Ruppin -Templin : Dietrich (kons.)

wiedergewählt.
Sachsen-Meiningen 2. Sonneberg -Saalfeld : Enders

(wildlib.) gewählt.
Königsberg 7. Pr .-Hollanü-MvHrungen : Glüre (kons.)

gewählt.
Frankfurt a. d. Oder 2. Landsberg , Soldin : Boening

(konf.) wiederge-wühlt.
Oppeln 6. K«attowitz-Zabrze : Korfanti (Pole ) wieder-

gemählt.
Liegnitz 3. Glogau : Stichwahl Quehl (kons.) und

Hofmeister (freiis. Ver .)
Liegnitz 9. Görlitz-Bauban : Stichwahl Dr. Mugdan

(sr-eis. Volksp.) und Müller (Soz .).
Breslau 11. Reichenbach- Neuroö-c: Stichwahl

Fleischer (Zentr .) und Kühn («Soz.).
Frankfurt a. d. Oder 9. Kottbus -Spremberg : Stich-

ivahl v. Dircksen (Reichsp.) und Bernstein (Soz .)
Marienw -erder 5. Schwetz: Stichwahl v. Saß-

Jaworski (Pole ) und Holtz (Reichsp.).
Merseburg 1. Licbenwerder - Torgan : Stichwahl

Wilde (nat .-li«b.) und Flcißner («Soz .)
-Fürstentum Reutz s. L.: Horn (nat .-lib.) gewählt.
Marienwcrder 1. Stühm - Marienwcröer : Witt

(Reichsp.) wicöergvwKhlt.
Oppeln 12. Neiße : Horn (Zentr ) wicdergemählt.
All«;nstein 4. Sensburg -Ortelsburg : Rogalla von

Bieberstein (kons.) wiedcrgowählt.
Oppeln 7. Pletz-Rybnik : Pfarrer Skowronski (Pole)

gewählt. >
Oppeln 4. Lublinitz-Tost-Gleiwitz: Stichwahl Dr.

Chrzaszgz (Zentr .) und Jankowski (Pole ).
Sachsen-Koburg-Gotha 2. Gotha : Erbprinz zu Hohcn-

lvhe-Langenburg («Fraktionslos ).
Merseburg 7. Querfurt - Merseburg : Stichwahl

zwischen Winckler (kons.) und Pollänöer (Soz .)
Posen 3. Meferitz-Bomst: v. Gcrsdorff (kons.) wieder-

gewählt.
Graunschweig 3. Holzmiuden-GanderKheim: Stich¬

wahl v. Damm (Welse) und C-alwcr (Soz .)
Stettin 3. Randow-Greifenhagen : Stichwahl-

v. Steinäcker (kons.) und Körsten (Soz .). J
Königreich Sachsen 4. Dresden -Neustadt: Kaden

(Soz.) wiedergewählt. °en
Königreich Sachsen 17. Meerane -Glauchau : Auer

(Soz.) wiedergewählt.
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Elsaß -LoiHringen 1. A-ltkirch-Tann : Riecklin (Elf .)
Zc wähl :.

Elsaß -Lothringen 4. GeSweiler : Haust (Zentr .)
gewählt.

Elsaß -Lothringen 7. Molsheim -Erstein : Pfarrer
-Delsor (Zentr .) gewählt.

EMß -Lotihriugen 18. Bolchcn -Dieöenihofen : de Wen¬
del (Lothr.) gewählt.

Oppöln 1. Kreuzberg -Rosenberg : Fürst Hohenlvhe-
L eh ringen (kons.) wiedergewühlt.

Marienwerüer 0. Konitz-Tuchel : Knlerski (Pole)
igewäM.

Frankfurt a. d. O. Ealan -Luckau: Henning (kons.)
wieäergewählt.

Breslau 12. Glatz-Havelschwcvd: Graf v. Oppers-
äorff (Zentr .) gewählt.

'Anhalt 1. Dessau - Zerbst: Schräder (sreis. Vgg .)
gewählt.

Obersranken 5. Bamberg : Dr . Sch übler (Zentr .)
wicldergewählt.

Stettin 7. Greise Nü erg-Kaanin: v. Normann (kons.)
«wioöergowahlt.

Hannover 17. Harburg - Rothenburg : Stichwahl:
Kahrenhorst (Reichspart .) und Barer (Sozi.

BrannsÄweig 1. BrannschwWg - MankerKurg:
iKangerfeldt (Wi-rtsch. Vgg .) gewählt.

Sachsen - Koburg - Gotha 1. Kobnrg : Stichwahl
zwischen Quark (nutl .) und Zictzsch (Soz .).
s

Einsendungen mts dem Leserkreise.
ttaf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugebenden. nicht

verwendeten Emsendungeu kann sich die öledaltion nicht einlassen. !
* Z ur .S t en  erfrag e i n ,W i c sb a d c n. Nächster

Tage soll eine außerordentliche Sitzung der Stadtverordneten
an betreff der neu entdeckten Steuern , und insbesondere
Wegen eventueller Einführung einer W c r t z u w ach s -
st euer  auch in Wiesbaden stattfinden , und ist cs deshalb die
-allerhöchste Zeit , die furchtbaren Konsequenzen,  die sich
für unsere -stadt , die außer der Kurindustrie und der da-
rnit auf das -allerengste verbundenen Bautätigkeit -keine andere
-nennenswerte Industrie hat , ganz zweifellos' ergeben müssen,
Iklar zu präzisieren , damit unsere bisher fast allzu mächtig
emporgetllühte schöne Weltkur - und Großstadt Wiesbaden vor
dem sicheren Ruin l ? Die Red.) bewahrt wird , denn wenn
tote Bautätigkeit und Bauspekulation , anstatt sie mit allen
Mur zu' Gebote stehenden Mitteln zu pflogen, zu fordern und
zu heben, einerseits durch baupolizeiliche Vorschriften und
andererseits durch fortwährende neu erfundene Belastungen
überbürdet , gehemmt und beunruhigt wird , dann wird jede
Bautätigkeit , jede gesunde und berechtigte Spekulation der
Bürger und Bewohner und speziell der schwer mit der Not
der Zeit ringenden Bauhandwerker , und leider Gottes Hand
|ht Hand damit der Zuzug reicher und wohlhabender
Familien und damit der Lebensnerv Wiesbadens gewaltsam
-unterbunden seitens unserer eigenen Stadtbehörde . Es ist
gber die heiligste Pflicht unserer Stadt -Väter, das Wohl, die
Epistenz und Zukunft unserer Stadt und deren Bewohner
mit allen Kräften zu wahren und zu fördern . Wer , so fragen
wir , denk tausend andere Auswege zur Verfügung stehen, der
-die Wahl hat , sich da niederzulassen,chva es ihm beliebt, wird
sich in einer auch noch so schönen '-stabt dauernd ansiedeln,
-wenn alle -Vorzüge, welche Natur und Kunst in reichstem
Maße bieten, ausgewogen -werden durch engherzige
Maßnahmen,  durch immer iveiter greifende Be¬
lastungen und Erschwerungen des Erwerbes
-eines eigenen Leims ? Nach einem unkontrollierbaren Ge¬
rüchte wäre auch seitens der Staatsbehörden eine Erhöhung
der Stempel - und Umsatzsteuer geplant . -Wenn dem io sein
sollte, so müßte unsere Stadtbehörde alle Schritte, ' die das
Gesetz an die Hand gibt , tun , um das zu verhüten und da-
tnit die Stadt und bereit Bewohner vor Schaden bewahren,
.damit der Zuzug nicht, noch mehr gehemmt und gar
unmöglich -gemacht ivird. Was aber geschieht seitens der
St -adtbehörde ? Sie beeilt sich, der Staatsbehörde gegenüber
ihren Rekord zu -behaupten, und nicht nur ihrerseits die Um¬
satzsteuer ebenfalls weiter zu erhöhet:, sondern plant neben¬
bei „Hals über Kops" die Einführung einer „Wertzuwacks-
-steuer" auf Grundstücke und Häuser , die, wie Herr I)r.
-Jünger treffend bemerkte, in ihrer Wirkung einer Ber-
-mögenskanfiskation gleichkommt. Andere Städte mit anderen
iJndustrien können hier gar nicht in Betracht gezogen werden,
live unsere ganze Existenz auf der Kurindustric und „bent
Ẑuwachs steuerkräftiger Familien beruht ". Alles in der
Welt , sowohl in Staat und Gemeinde und Familie tvic Ge¬
schäft beruht auf Wertzuwachs . Wenn der Kaufmann Waren,
wenn der Rentner Staatspapiere - möglichst billig erwirbt , so
rechnet er auf Zuwachs, tvenn -der Beamte , der Angestellte,
der Lehrer , der Offizier seinen Gehalt bekommt, so rechnet
er selbstverständlich -aus Zuwachs und Pension , und selbst der
geringste Arbeiter rechnet heutzutage auf Zuwachs seines
Lohnes , und mit Recht. (Das Beispiel hinkt. Lohn- -und Ge¬
haltsaufbesserungen können selbstverständlich nicht als „Wert¬
zuwachs" betrachtet werden. D . Red.) . Und da will man
einem ohnedies schon überlasteten Stand , -die unglücklich zu
nennenden , weil ' fest ansässigen Haus - und Grundbesitzer und
Bauhandwerker , die „Arbeitsbienen ", um die. Früchte ihres
-Fleißes bringen . Es ist unglaublich, unsatzlich, daß man au-
’foatt neue Hilfsquellen , wie z. B. die Kurtaxe , zu. erschließen,
-dem fest ansässigen Bürger mehr und mehr zu Leibe rückt
-und ihn nicht nur mit neuen Lasten überbürdet , sondern ihm
-auch noch die Möglichkeit des Erwerbes unterbindet . Wir
möchten dringend warnen vor einen: so verhängnisvollen
Schritte . Biele Leute, die sich bisher hier ankausen wollten,
schreckten schon zurück vor der erhöhten Umsatz- und der
Stempelsteuer , die doch genau präzisiert und in runder
Summe zu nennen sind. Kante nun noch eine neue verklausu¬
lierte Wertzuwachssteuer dazu, so bedeutet das nicht mehr und
nicht weniger als den letzten Gnadenstoß für den Jmmo-
bilienverkehr , und mithin für unsere Bauindustrie , für unsere
Steuerkraft , -die absterben muß, wie ein im Wachstum be-
iariffener Baum , der Früchte bringen soll und dem die Be¬
isitzer die Rinde durchsägte. Es ist absolut unmöglich, im
gegenwärtigen Moment , wo int Interesse des Vaterlandes
bedeutende neue. Staatssteuern eingeführt wurden und immer
noch weitere drohen, auch einseitige Kommunalstcuer .it cin-
fiifir.cn zu wollen, um alles das zu decken, was für f ü nstig c
@ cn er rtit otten  geschaffen wird : es muß im Gegenteil
eine weise Sparsamkeit  cingeführt werden. Das neue
-städtische Badhaus , das Millionen 'kosten soll und bei der hoch-
!entwickelten privaten Hotel- und Badhaus -Jydustrie über»S  erscheint und die Stadt nur weiter belastet, müßteüben, der Bauplatz verkauft werden, ebenso das Deut¬
sche Terrain usw. Das Bauamt wäre zu regenerieren , zu
reduzieren und auswärtige Unternehmer und Bauleiter , wie
z. B. Herr Professor Thiersch, müßten persönlich verantwort¬
lich gemacht werden für etwa vorkommende kostspielige Fehler.
Wenn man in ein paar Tagen die Zuwachssteuer einzusühren
gedenkt, weshalb braucht man denn da. Jahre , um eine Kur¬
taxe einzuführcn ? Es sind noch fast vier Monate bis zur
Eröffnung des neuen Kurhauses . Wenn man die sogenannte
Wertzuwächsstcuer in kaum 4 Tagen zuwege bringen kann,
so dürfte -bei einigem guten Willen die durchaus nicht so
schwierige Einführung der Kurtaxe in 4 Monaten ganz sicher
zu bewältigen sein. Zu -den Eingaben des Vereins selbst¬
ständiger .Kaufleute , des Vereins hiesiger Pensionsinhabe¬
rinnen , der Volksversammlung im Kaisersaale kommt jetzt
noch diejenige des Haus - und Grundbesitzervereins , die alle

im Interesse der Gerechtigkeit und um der Pflicht der Selbft-
crhaltung zu genügen für die Einführung der obligatorifchen
Kurtaxe und eventuell einer mäßigen Erhöhung der '.-Em-
krmmensteuer unter Beseitigung aller ncuentdeckten Steuern
emtreten und -denen sich jeder wahre Freund Wiesbadens,-
ied-er Unparteiische anschließen muß.

Wiesbaden , 28. Januar 1907. .
I . Christian Glücklich.

. * Nochmals die Kurtaxe:  Obgleich von allen
Seiten für Einführung der Kurtaxe plädiert wird , mochte
auch ich mir gestatten, "meine Ansicht kurz zu äußern . Daß
Wiesbaden eine Kurtaxe einführen kann, scheint fest zu stehen,
daß man aber jeden Fremden , welcher (ich länger als 8 Tage
hier aufhalten will, dazu heranztehen _kann, .bestreike ich
und zwar aus folgenden Gründen : Wiesbaden ist Großstauk
und mit allen anderen Badeplätzcu nicht zu vergleichen.
Baden -Baden , der größte und bedeutendste deutsche Badeplatz
nach Wiesbaden , hat 17 000 Einwohner und trotzdem keine
Kurtaxe . Ferner steht es aber auch ledem deutschen RetchZ-
angehörigen frei, sich längere Zeit in jeder deutfcyen
Stadt aufzuhalten , ohne außer der üblichen Staatsstcner zu
einer -Gemeindesteuer herangezogen werden zu können. Wenn
die Kurtaxe eingeführt werden sollte, dann könnten nur die¬
jenigen Fremden in Betracht kommen, welche hier auch
wirklich Bade- oder Trink -Kur gebrauchen.. Alle-anderen aber,
welche sich wohl länger aufhalten -, aber auf die Kurernrichtung
Verzicht leisten, sondern nur hier sind, um die Stadt uns
Umgegend kennen zu lernen , konnten, wenn dieselben die
Zahlung der Kurtaxe einfach verweigern , wohl schwerlich
dazu gezwungen werden. Was noch die Aufwendungen für
die Kur anbelangt , kann man dre Anlagen und Waldungen
für diese allein nicht rechnen, denn diese müssen schon wegen
den 100 000 Einwohnern gut iinstand gehalten werden, sonst
fällt der. Zuzug überhaupt ganz weg. Was noch die Ao-
wä-lzung der Steuer auf die Hotels mtb Pensionen anbetrifft»
so sind es doch diese nicht allein , welche von den Fremd -n
Vorteil haben, sondern fast alle Geschäftsleute und ganz
besonders solche, welche im Kurvierttzl wohnen (Kolonnade,
Wilhelmstraße , Taunusstraße , untere Webergasjc usw.) . Auch
von den 200 Ärzten , welche hier find, hat der größte Ter.
Vorteil von den Fremden , ebenso dre vielen Bankhäuser . Z.

* Sehr geehrte Redaktion ! Als Abonnent Ihres Blattes
erlaube ich mir , Ihnen einige. Zeilen vorzutragen , welche ®-c
giftigst unter „Eingesandt " veroyentlrchen wollen. Als -ich
vorgestern etwa um pVz  ltßi * nachmittags zur Wa h tuni  c
schritt, um meine Stimme abzugeben, wurde nur seitens des
Wahlvorstehers mein -Wahlzettel mit dem Bemerken zurna-
qeaeben, ich könne nach 8 3 der Wahlordnung , welcher sich

als ich dort anlancstc und kannte ich infolgedessen,metn Wahl¬
recht nicht -ansüben . ' Da ich nun noch niemals m der Lage
war , um Armennnterstützung zu bitten , dieses auch ment
allerletzter Gang wäre , fühlte ich mich veranmgt , mein Recht
zu suchen. Als ick, mich nun gestern vormittag , auf Zimmer
Nr . 12 darüber beschwerte, wurde mir der einfache Bescheid
gegeben, ick könne jetzt nichts mehr dagegen nmchsn, da dies
eine Verwechslung wäre , ich könne auch, der der Stichwahl nicht
wählen. Vielleicht tragen diese Zeilen zur Aufklärung etwas
bei, -wo dieser grobe und unangenehme Fehler begangen
worden, bezw. zu suchen ist. Dieses sollte doch eigentlich
in einer Stadt wie Wiesbaden nicht Vorkommen, zumal doch
das Rathaus jedenfalls mit genügend tüchtigen Beamten ver¬
sehen ist und man doch auch ganz anständige Steuern zahlen
muß. Jakob Weis,  Schneidermeister , Romerbrrg 1-7.

Briefkasten.
K. H- Auch ein Katholik, -der verheiratet war , kann

Pmester Weden , wenn er. die nötige Vorbildung dazu hat
und die Ehe durch den Tod -der Frau aufgelöst wurde . , ,

K SÄ . Dem Betreffenden kann, wenn andere Gründe
als der angeführte nicht vorliegen , das Pflichtteil nicht , ent¬
zogen werden. Dieses beträgt die Halste der gewöhnlichen
(•̂r&poxi*on- ,

P . -Da « Dienstmädchen braucht für das zerbrochene Ge¬
schirr nur dann Ersatz 'zu leisten, wenn ihm Fahrlässigkeit
nachgewiesen werden kann. , . ,

A. K. In dieser Allgemeinheit tagt sich die » rage nicht
beurteilen . Es kommt vor allem darauf an, ob das alte oder
das neue Reckst für -die  zweite Ehe maßgebend ist. Jeden¬
falls ist cs gut , einen Rechtsanwalt zu Rat zu ziehen. ,

M. M. Der Möbellieferant braucht sich das -Geld nicht
zu holen' die Schuld ist eine sogenannte Bringschuld, Wenn
der Schuldner im Verzug ist mit der Zahlung , kann der
Gläubiger 4 Proz . Korzngszinsen -fordern.

N. N. Den Pflegecltcrn bleibt nichts anderes übrig , al»
das Kind der Armenvcrwältung zur Verfügung zu stellen
und diese muß dann Schritte tun , es bei dem Vater oder
anderwärts unterzubringen . . . . .

R . B, Die Hansfuchung beruht auf einer Entfchll-etzung
der Polizeibehörde . Dem Prinzipal kann deshalb -daraus kein
Vorwurf gemacht werden, dagegen hatten Sie das Recht ge¬
habt. ihn bei dieser Gelegenheit aus Ihrer Wohnung zu
weisen.

Sur New Yorker BörsenEage, Die Verstimmung gegen
Amerika wächst an den deutschen Börsen, statt daß sie nach¬
läßt . So wird darauf hingewiesen, daß das vorläufige Verbot
der Neuausgabe von Aktien bei derGreat Northern-Bahn nur als
ein neues Zeichen dafür angesehen werden kann, daß in den
Kreisen -der Bundesregierung ein scharfer Wind gegen die Trust-
Könige und gegen die großen amerikanischen Faiseurs weht.
An der New Yorker Börse hat es einen günstigen Eindruck ge¬
macht, daß der Rückzahlüngstermin für 30 Millionen Dollar
Regierungsdepositen seitens des amerikanischen Schatzamtes
hinausgeschoben wurde. Die deutschen Börsen erblickten hin¬
gegen gerade darin, wieder einen Beweis dafür , wie angespannt
der amerikanische Geldmarkt, immer noch ist. Jedenfalls ist
die Lage eine wenig normale. Das geht u. a. auch aus dem
neuesten Bericht des „Iron Age“ hervor , der von seinem
früheren Enthusiasmus bei der Schilderung der industriellen
Lage in den Eisenbezirken ganz und gar abgekommen ist und
auch für die an. sich noch recht guten Berichte nur ein Wenn
und Aber hat.

Brauhaus Essei!, AktiengeeelHhalt , Essea. Die Konstitu¬
ierung dieser Gesellschaft, mit einem Aktienkapital von 1% Milk
Mark hat nunmehr stattgefunden. In die neue Gesellschaft
ist das seit 1899 bestehende Brauhaus Essen, G. m. b. II., in
Borbeck, mit sämtlichen Aktiven und Passiven gegen Aus-
folgung von 910 000 M. Aktien eingetreten. Die restlichen
560 000 M. sind gegen bar gezeichnet und die gesamten Aktien
von einem Konsortium unter Führung des Bankhauses Baß u.
Herz m Frankfurt a. M. übernommen.

Norddeutscher Lloyd, Bremen. Von der „Berl. Ztg.“ am
Mittwoch wurden jüngst Ziffern über den Abschluß dieser Ge¬
sellschaft verbreitet, von denen wir ebenfalls Notiz genommen
haben. Die „Weser-Zig,“ meldet nun, wohl auf Grund von
Informationen 'an maßgebender Stelle, daß diese Ziffern „durch¬
aus unrichtig“ sind. Andere Zahlen sind aber vorläufig auch
nicht bekannt gegeben worden. •

Bheinisch-WestfäKsclie Xllskoaio«GeseIIschaft. Die Ge¬
sellschaft, beschloß in ihrer Generalversammlung eine Erhöhung
ihres Aktienkapitals um 14 3Q0 000 M. auf 30 Millionen Mark.
Hiervon sind 4 941,000 M. zur Aufnahme des Bankhauses Joh.

Ohligschläger in Aachen bestimmt, 1 147 000 M. werden einigen
Großaktionären zurückerstattet , die seinerzeit ihre Aktien zum
Zwecke des Eintausches gegen die Aktien der Zülpicher Volks¬
bank hergegeben hatten . Die restlichen 8 212 000 M. übernimmt
ein Konsortium, dem die Direktion der Diskonto-Gesellschaft
und das Bankhaus Delbrück, Leo u. Ko. in Berlin angehören,
zu 128 Proz. mit der Verpflichtung, die jungen Aktien- den
Aktionären im Verhältnis von 8 : 1 zu läOVs  Proz . anzubieten,
über das verflossene Geschäftsjahr teilte die Direktion mit, daß
es günstig verlaufen sei und daß eine Dividende von 8 Proz.
(7% Proz.) zu erwarten wäre.

Ein neues Brasilianisches KaffeevonchnBgesdh&it ist, wie
gemeldet wird, in Antwerpen in Vorbereitung. Laut „Anvers
Bourse“ hat. der Staat Sao Paulo mit zwei Antwerpener Kaffee-
firmen ein Vorschußgeschäft auf etwa i Million Sack Kaffee
abgeschlossen. Die Transaktion , die etwa 50 Millionen Frank
umfaßt , soll durch die belgische Nationalbank finanziert wer¬
den. Übrigens haben wir bereits' früher mitgeteilt, daß diese
Bank sich für derartige Geschäfte mehr interessiert, als es
sich eigentlich für ein Noteninstitut, paßt. Bei dieser Gelegen¬
heit ist auch noch mitzuteilen, daß New York kabelt : Die
brasilianische Regierung hat bereits , 3 Millionen Sack Kaffee
aufgekauft und gedenke weiter 1)4 Millionen Sack aufzukaufen.

Fiiter- cnd hraatedmische Maschinenfabrik, Aktiengesell¬
schaft vorm. L. A. Enzenger in Worms und. Berlin. In der
außerordentlichen Generalversammlung wurde der Erwerb der
Berliner Fabrik für Brauereibedarfsartikel Gebr. Thelen in
Berlin und die Erhöhung des Grundkapitals auf 1 700 000 M.
genehmigt.

Hamburg-Amerika-Linie. Die Abschlußziffern dieser Ge¬
sellschaft haben doch eine ziemlich erhebliche und nachhaltige
Verstimmung hervorgerufen , und wenn gestern Börse gewesen
wäre, hätte man aller Wahrscheinlichkeit nach einen weiteren
Rückgang der Aktien zu konstatieren gehabt. Der Gewinn-
ausfall von ca. 4 Mill. M. gegen das Vorjahr nach den früheren
oftmaligen Veröffentlichungen über flotten Verkehr hat
deprimiert. Die Direktion hat vorläufig keinen weiteren Auf¬
schluß darüber gegeben, woher eigentlich der Ausfall stammt.
Auch hat man nach den Dividendenschein-Manipulationen in
neuerer Zeit erwartet, daß es mindestens 10% Proz. Dividende
geben würde. Allerdings hätte der Verlust des Vergnügungs¬
dampfers „Viktoria Luise“ den Erwartungen einen Dämpfer
aufsetzen können.

Maschinenbau-Anstalt, Eisengießerei nnd Bampfkesselfabtik
H. Facckzch, Aktiengesellschaft, Landsbeig a. d, W. Die Ge¬
sellschaft, die durch vier Jahre keine Dividende gezahlt hat,
wird für das am 31. Oktober abgelaufene Geschäftsjahr auf die
Stammaktien 3(4 bis 4 Proz. geben können.

Kleins Fiaanzchronik . Der Aufsichtsrat des Eisenwerks
Wülfel in Hannover schlägt 10 Proz . (9 Proz.) Dividende vor.
— Die Salgo-Tarrianer Kohlenbergbau-Aktiengesellschaft be¬
schloß eine Kapitalvermehrung um 4 Mill. Kr. —- In der am
21. Januar in Berlin abgehaltenen Vertreterversammlung des
Zentralverbands der deutschen Herren- und Knabenkleider¬
fabrikanten wurde beschlossen, daß in der gesamten Herren-
und Knabenkleiderkonfektions-Industrie des Deutschen Reiches
eine einheitliche Bezeichnung der Größen vom Frühjahr 1905
ab in Kraft treten soll.

SeschMlichEZ.
Braut - und Hodizeit-

Seidenstoffe, neueste Genres in schwarz, weiß u. farbig.
Verlangen Sie Muster. F 5»4

Seiden -Grieder -Zürich.

Misfigs GestchtshautHerba-Seifet« jwird sammetwercki.geschmeidig
jfe-l -vj und jugeudfrisch durch

O b c r m c y e r ' s
Zu haben m allen Apoth., Drog. u. Parfüme -ien vro St . öOZ u. 1 Jt

W » Schmitt , 'Wiesbaden»
Jlöbel je . Innendelioralion,

liVjetiricIsstrasse 8 -8 , Durchgang nach dem Luisenplatz.
r8'el «“| äl «OEJ 88 NI»

Permanente Ausstellung in 14 grossen Schaufenstern.
Grösste -uslage am Platze und Umgegend in dieser Branche

Musterzimmer. Besichtigungerbeten. Fahrstuhl.
Verlobte kaufen keine Ausstattung, ohne vorher meine Ausstellung

besichtigt zu haben. 6239

I

Yäglicli
nachmittags von 4 */s—G Ufer:

Tee ^ Konzert.
Abends von 8 Ufer ab:

Konzert im Restaurant
ausgeführt von der Hauskapelle Sziiagyi György,

3239

Btieiuisefees *»

Technikum Bingen
Pffoiiianiiue frei

Die Movgen-Airsgade rrmfrcht 18  Serts«
?»wio die BcrlagSüeilageir„Der Roman" und „Illustrierte

Ki nder-Zeitung" Rr. 2.  _
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Berantwoetlicber Redalteur für Politil und Handel: A. Mvegltch : baS
Feuilleton : I , Kaisler ; für den übrigen Teil : C. Rötherdt ; für die

Anzeigen nnd Reltanie»: H. Dornauf : sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergjchen HohBuchdrulkeret-in WteLbaden.
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Herobergjtestaurant
Grosse gut geheizte Lokalitäten. Keute Sonntag: Konzert w

Wintergarten.
Eintritt frei. 2bTO

MW5MM
"”P. . - mm

nilrngF''»^

p ^ RIEi ^ ^ O ^ ^ ^ EDLMAYR
(BRAUEREI zumSPATEN

IMÜMCHEN
Mein bisher unter der bekannten Salvatorbier-Etikette abgegebenes Starkbicr wird künftighin

unter dem Nainen

Doppel-Spaten
)llNl Verkaufe gelangen ; die Abgabe nach auswärts wird am 38 . Januar d . I . beginnen.

Selbstverständlich war die Namensänderung ohne jeden Einstust auf die Branweife des Bieres und
wurde dasselbe in der gewohnte» Güte hergcstellt. Ich bin überzeugt, daß dieses Bier auch unter der neuen
Byeichnung dir günstige Aufnahme finden wird, deren cs fich bisher erfreuen durfte. Ol«.4479) f 105

Gabrisl Sedlmayr,
Krauereix«m Spaten.

—_ _ _ Miittche»._

Alten die sich msil
und elend fühlen,

nervös und energielos sind, giebt
Sanatogen neuen Lebensmut und
Lebenskraft . Von mehr als SDOO
Professoren und Aerzten glänzend
begutachtet . Zu haben in Apotheken
und Drogerien . Broschüren ver¬
senden gratis u. franko , Bauer & Cje
— —- Berlin SW., 48. —

Konditoren-Verein Wiesbaden.
Sonntag , 3. Februar , abends « Uhr, find-t in den

Räumen der Loge Plato , Fricdrichstr. 27, unser diesjähriger

$refcf» iiiH(!£553 }!)
statt. — Eintritt : Masken 1 Mk., Nichtmasken Herren 1 Mk.,
eine Dome ir i, jede weitere Dame 50 Pf.

Maskensternc im Vorverkauf sind zu haben bei den Herren: JEd. Könige.
Vuebhaudlung. Marktstr. 26 dl. 8 <a ««e » , Zigarrenhandlung. Kirchgasse 51,
Arellritzstr. 5, Friseur 8i »non . Neuqasse 16, Friieur BLeller , Wörthstr. 17,
ttriseur «raiun . be , Goldgasse1, Restaur. Arhanuisberg , Langgassc 5.

Zu diesem seit Jahren beliebten Maskenball ladec höflich ein
Das Komitee . Der Vorstand.

Die Preise sind in der BuchhandlungE. Zimg . , Markflr. 26, ausgestellt.
f - - — - 1— - - ■ ■—

Lcharr'fcher
MSnner-Thor.

Voranzeige . F362
Unser großer

Prcis-
MüsiikliOl!

findet, wie alljährlich, am Fastnacht-
SamStag , 0. Februar , im Kathol.
Gese!,c, »haus statt. Näheres durch
Annonce. Der Vorstand.

[MVrXsanoY
Wirksamstes KräftiRungs - MittelrS
bei allgemeiner Nerven - und vor-
zeitiger Männerschwäche von Oni- - 1
versiiafcsprof . u . Aerzt . empfohlen . co

Flakons ä 5 und 10 5.1k.
Neuo Vlrisanol-Srosclvlre gratis . >*1

_ _ , Apotheken erhältlich. —
Chm . Fabrik H . Inger , Bei Kn NW . 7,  O

Zither - Verein.
Samstag -, den 3 . i ' ebruar , abends 8 IJIir:

fflasfeen ^liall
im Saale des Tnrn -Vereins , Hellmundstrassa 25.

14 wertvolle Preise.
(Preismasken ist das Tanzen erlaubt .)

Die Preise sind vom 28. Januar ab bei Eange , Papierhandlung , Markt¬
strasse 26, ausgest 11t. Maskensterne im Vorverkauf h 1 Mk. bei Hrrrchen,
Mauritiusstr. 8, Sclirae C, Seerobenstr. 27, Maskengeschäft Treidler , Gold¬
gasse, Restauration Mestmdliof . Sch wa lbacherstr., Rest. Turnballe,
Hellmundst".. Rest. Kurn Rodeacteiner , Hollmundstr., Meller , Wörth-
straaso 20, Montpellier , Albreehtstr . 14, Kasig -e . Marktstr. 26.

Kassenpreis « k . S St ». Kichtmasken St » a»C. nur an der Kasse.

<S5!1L<

sind in allen Farben
vollständig waschecht.

Bestes deutsches Fabrikat.

Zu haben in allen Garn- u. Tapisserie-Geschäften.

WiMUerKllrmml-Pmjn Pat|olii
Lieder und Vorträge zur große » Gala -Fremdenfitzuug mit

darauffolgendem Ball am Sonntag, den3. Februar, abends8 Uhr
II Minuten, im Theatcrsaale der „Walhalla " sind bis Dienstag, den
29. Januar, bei Herrn Meurer , Aorkstraße3, einzureicheu.

Das Komitee.

Ivb bin zum Siolar für den (»berlaudesgerirlitsbezirk
Frankfurt a . M . ernannt . Meine Amtsstube befindet sich

OaSlllS-Asllaffe1 (in Frankfurta. M.).
Beicltmann , Kgl. Nota:,.

_ (Fr a 4634) F2

Holz dmeiderei u . Brennholz, >erk.
Schneiden von Stämmen , sowie

Brennholz , levieres auf Wunsch im
Hause mit fahrbarer Kreissäge, empfiehlt
sich billigst Marl t. üttler , Dotz-
heimerstrafie 103. Telephon 508. Gleich¬
zeitig offeriere kies. Anzündeholz. gespult.,
per Ztr . 2,40 Mk., Brennbolz h Ztr.
1.40 Mk,, bei Abnahme von 5 Ztr . frei
ins Haus. 2916

„Uorfrcht  keim Einkauf
" uon Matzkaffee!"

sollte eine warnende Stimme jedem zurufen, der Malzkaffee kaufen will. Kathreiners Malz¬
kaffee hat Millionen von Anhängern gewonnen. Diesen Erfolg versuchen nun manche
Unternehmer in der Weise sich zu Nutzen zu machen, daß sie einfach gebrannte Gerste als
„Malzkaffee" anpreisen. Gebrannte Gerste ist aber viel geringwertiger als wirklicher Malz-
kaffee und kann deshalb auch viel billiger verkauft werden. Andere wieder versuchen minder¬
wertige„Malzkaffees" in den Handel zu bringen. Wer deshalb ganz sicher gehen will, den
absolut besten und daher preiswertesten  Malzkaffee zu erhalten, der muß ausdrücklich
„Kathrriürrs Malzkaffee" verlangen, der nur in Original-Paketen in der bekannlen
Ausstattung mit Bild, Namen und Unterschrift des Pfarrers Kneipp verkauft wird, —
niemals lose ausgewogen! — Wie sehr hier die größte Vorsicht geboten ist, beweist die Tat¬
sache, daß Kathreiners Malzkaffee-Fabriken schon in vielen Fällen sogenannte Malzkaffee-
Fabrikanten zu gerichtlicher Verurteilung brachten, weil sie einfache gebrannte Gerste als
Malzkaffee verkauften! f 105
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Alt - Wildffkugf.
Samstag , de» 3. Februar, abends 8 Uhr:

iroftr UMs-Meis-MMkiiliMM
im Kaiferfaal , Dotzheimerstraße 18. .

Verteilung von 12 wertvollen Preisen (5 Damen-, 4 Herren- u. 3 Gruppenpreise)»
1 Dainenpreis: Ein feiner, gut gearbeiteter und polierter Sofatisch.
1 Herrnpreis : Ein Freisehwingermit hochfeinem Gongschlag.
Preismasken müssen um 100, Uhr anwesend sei». Karten für Masken

1 Mk. und Nichtmasken fl 70 Pf . sind im Vorverkauf zu haben bei den Gast¬
wirten H .rrn Hubert , Römerberg 21, BBossel , Römerberg s, Mobi . tädt,
Römerkastell, ■c leim . Burg Nnfiau, .r . a»iee * (Hotel Buchmann), Saalgasse,
4 . Sclieircrling «Zum Römer), Büdingenftr., .»liiller (Kaiser Friedrich),
Nerostr sie, Ê ederapiei (Kaisersaal), ferner bei den Herren Friseuren
«tsjienscbied , Webergosse 45, l ulirmunn , Feldstraße 28, Küclier,
Steingasse 21, Gastwirt »sa -t,naun , Adlerstraße 22, sowie bei Herrn Er »,t
Menuer , Kleidergeschäst, Kirchgasse, und 8itr »n «xer , Zigarrcngeschäfl , Römer¬
berg 16. An der Kasse : Masken Mk . 1.50, Nichtmasken 1 Mk.

Es ladet dazu frcundlichst ein
KB. Die Preise sind in dem Klcidecgcschäft von

Faulbruunenstraße und Kirchgasse ausgestelli.

Das Komitee»
SK. A’eusser , Ecke

Die nächsten staatl . konzess. Kurse der

Jflassage bi. Mellgfjmiiastik
z. Ausbildg. v. Staat], gepr. Heilgehilfen, Masseuren, bezw. Masseusen,
beginnen am Bll. t eliruar und 8 . April er.

Näh. Frankfurt a. M., Praunheimerstr . 9, Ur . Hratzenstein»
Spreehst. : Wochentags 3—4, Fernspr. 4600. (F. ä 1438/1g) F105
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Lokal-Zterbe-versicherungs-Nafse.
Sonntag , den 8. Februar V. Js . , nachmittags S", Uhr, im

ltschcn Hof", Goldgasse: F337

Mitglieder-Bersammlung.
Tagesordnung:

1. Vorlage der Jahresberichte.
2. Gehaltsfestsctzung.
3. Ergänzungswahl des Vorstandes und zwar: a. des Schriftführers-

b. des stellv. Kasscniührcrsund c. dreier Beisitzer.
4. Wahl der Rechnungs-PrUfungs-Kommission.
5. Wahl der fiäud. Kasseiirevisoren.
6. Genehmigungeines neuin Vertrages.
7. Sonstiges.

Hierzu ladet ein_ Der Vorstand.

Lins Wiilmann,
Vertreterin der Naturheilmethode. Geprüft vom „Deutschen Bund derNaturheilvereine“. or

ESebandlung : von Frauen und Kindern.
Tkure -Hriuidt -nasKiige und Kyinnastik.

B'Viedricb 'itraosc 18 . 3.
Sprechstunden 9—11 Uhr, 3—5 Uhr, Sonntags 9—11 Uhr.



Spedition
vom Gütern imd Keise - Effekten.

AMsl -AkMZML'Z
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(Sterbekasse .)

Erste ordentliche Hanptversammlnng
Dienstag » den 29. Januar 1907, abends «V- Uhr, im Restaurant

„Germania", Helenenstratze 25.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht des Schriftführers.
2. Bericht des Rechners.
3. Festsetzung des Gehalts des Schriftführers.
4. Ergänzungswahl des Vorstandes:

a) des Schriftführers,
, h) des stellvertret nden Rechners,

c) von 5 Beisitzern.
5. Wahl der Kassenrevisoren.
6. Wahl der Rechnungsprüfer.
7. Allgemeines.

Um zahlreiches Erscheinen ersucht F338
Der Vorstand.

Möbel LtlüngsflhlBes

EimWilWhw

Weit perWätta

Imer
100  MtteWmr.
Wilheli

laije DWüidcherstr.. MeknHjtrGe 48, nnftc Kaserne.
Zinsen der Sparkasse werden ab Ende Dezemderd. I . auf

4AL / « /
»W / ß | © erhöht und lassen wir im Interesse der Spareinleger
von jetzt ab eine weitere Vergünstigung eintrcten, indem die Spareinlagen,
welche an den ersten drei Tagen eines Monats geleistet werden, für den
Pollen Monat der Einzahlung verzinst und bei Bezügen, welche an den
letzten drei Tagen eines Monats erfolgen, die Zinsen für den vollen
Monat der Rückzahlung vergütet werden.

Der Höchstbetrag eines Sparkassenbuches ist auf Mark 3000.—
festgesetzt. F370

Wiesbaden , den 12. Oktober 1906.

Allgemeiner Vorschuß- und Sparkaffen-Verein
zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
H . Meis . A . SchomfelcS . C. Michel . F . Wickel.

Geschäftsgebäude: Mauritiusftraße 5.

Telephon 1927 . Gegründet 1858.
Balder "Einnahmen,

Spiegel — fheloeraphte-Baktsen.
Anfertigung von Gemälde-Rahmen.

WenvergoMen und Memovieren alter Gegenstände
gut und billigst

Hr . Reichard , vorm. J£\ Alsbach,
Herzogi. Nase. Hofvergolder, L8 , 'S' aiiuiissfr . 18 . 2880

Kunsthandlung, kunstgewerbl. Werkstätte . —Lager in losen und gerahmten
Kunstblättern.

Josef Fiel , Dentist, Rheirrstr. Ä7, Part .,
empfiehlt sich zum Anfertigen künstlicher Zähne « . ganzer Gebisse, speziell

ohne Gaumenplatte, Plombieren schadhafter Zähnex
Reparaturen und Umändern alter Gebisie säinellstens.
Zahnziehen 1 Mk. Bei Zahnfleischbetäubung2 Mk.

Ankdewskrung
von einzelnen Koffern , Möbeln , sowie

ganzen Hauseinciclitungen 6274
in besteingeriehteten , feuersicheren Lagerhäusern.

Stahlpanzergewölbe (Tresor) für Wertsachen.

sma Aiiu. s Horns Jiiunanarmonikiis.
In größter Auswahl empfiehlt

L M . ISSsili
46 Webergasse 46.l

P .'T?"’ CÄegriinslet 18 ? !J . "HTj
Großpapa hat

mb,/  Rheumatismus,
er geht zu Bett
und nimmt ein
Paket mitTher-
mog&ne - Watte
mit, welche er

gegen seine
Schmerzen an-
wendet, morgen

i I 1 wird er sich
.beim Erwachen,
wenn auch nicht
geheiit, so doch
wenigstens sehr

erleichtert
fühlen.Thermo-
gäne (wie der

Name schon
sagt) erzeugt auf der Oberfläche des
Körpers jene angenehme, wohltuende
und andauernde Wärme, die so vor¬
züglich Bei Brustkrankheiten u. allen
rheumatischen Affektionen wirkt . Es
ist heute das Volks-Heilmittel im
wahren Sinne des Wortes, alle Welt
kennt es u. ade Welt wendet es an.
[st dies nicht die schönste Lobrede, die
man ihm halten könnte ? In den
kleinsten Flecken , wie in den großen
Städten hat die für die Gesundheit der
ihrigen besorgte Familienmutter stets
eine Schachtel mit Thermogene in
Reserve. Wenn ein Kind hustet , wenn
der Gatte rheumatische Schmerzen hat,
wenn sie selbst an Nervenschmerzen
oder Seitenstechenleidet, wendet man
Thermogenean und man denkt nicht
mehr an das Uebel. Was bedarf es
auch mehr als dieser Popularität , um
den Wert eines Heilmittels zu recht-
fertigen ? Wenn man aber will, daß es
zur Zufriedenheit wirkt, ist es uner¬
läßlich , dasselbe richtig anzuwenden,
wir verweisen daher Alle, welche Ge¬
brauch von Thermogene machen, auf
die in der Schachtel befindliche Notiz
u. bitten, dieselbe aufmerksam durch-
zu lesen. Die Schachtel mit Notiz
Hk. 1.20 in all . Apoth. zu haben. E 86

mild « . staubfrei,
^UUUl , Pfd . m  Pf.

Hüllers Zigarren Lager,
7 Kl . Laiiggaffe 7.

«bfallholz
pro Zentner Mk. 1.20 liefert frei Haus

•B. Wolf , Dampfschreinerei.
Telephon 87. Bleichstratze 41.

Frauen - Sterbekasse.
Montag , den 28. Januar 1807, abends 9 Uhr, im Saale

Vereinshaüses , Piatterstratze 2:
1. ordentliche GeneraL-Berscumnümg.

Tagesordnung:
t . Bericht über das Jahr 1906.
2. Wahl der Rechnungsprüfer.
3. -Festsetzung des Voranschlags für 1907.
4. Sonstig- Kassen-Angelegenhetten. F332

Die stimmfähigen Mitglieder werden hierzu mit der Bitte um pünkl-
liches Erscheinen eingeladen. _ _ _ Stk  Borstalld .-

Vit FWi - t -Mllt dkl PtESbttÖElt
hat abzngeben: Größere Posten1-sömmr . Besatzkarpfcn - '/«- bis '/--Pfündigk
^̂ He^ -r SeMnge v̂on̂ rü̂ en Schlei'e«, Goldfchleien, Goldorfen und
Goldfischen. Preis je nach Gröge. ^ r Pächter:

- ^ »form
(ges. geschützt).

MN LLL PesiafeMioasaiittel
V von angenehmem Geruch, ärztlich warm empfohlen, uncnt-

behrlich in jedem Haushait für Wunden, Ausspülungen etc.
Originalflaschen ä 0.50 u. 1 Mk. in allen Apotheken und Drogerien

erhältlich . F140

Klub-Sessel
CWerM-MN.

Reparaturen billigst ._

Konkurrenzlose Slusührung
Billigste Preise.

Grösste Auswahl.

Adolph Seipel,
Spezialist für englische

11 Riehlstrafle 11.
Telephon 2842.

r - - —- — >

Bergsr’slfii Jcfy-Öfocdffde

InQüalifäl'onerreicM.

V BERGER, POESSNECICj

V« sinü Iier -ZMnMLNen??
Eine Neuerung, welche bei den Gästen im SSoteä J-tinSauni großen

Anklang findet und die daselbst von morgens früh bis abends spät zu haben sind.
Bitte gleichzeitig um gefi. Beachtung meiner täglichen Speisenkarten und

Menus am Hotel-Eingang.

Hotel ISinhorn , ^ "" ^ 2."'

Für die

McltürTiche Keihweife.
Mitaelpi » prakt. MaanetopatH-

A und Natnrheiikllttdiger,

Wiesbaden. M *SfßW Smserstr. 2.
Nachstehend einen Auszug der von mir bisher'

geheiltsn RrmMeiten:
iAsthma, Angen-Entz., Bronchialkatarrh. Bleichsucht. Bcinsdiäden, Bettnässen.
Diphtheritis, Darmkrankheiten. Eierstock-Entz., cnzl. Krankheit. Epilepsie(Fall-
!sucht), Fieberkrankheiten , Fleckten. Frauenkrankheiten versch. Art,,
Gesichlsschmcrzeii, Gelenk-Entz., Geschivüre und Geschwülste. Gelenkrhenmatis-
inns , Gallenstein. Husten. Hals-Entz., Hysterie, Ischias , Keuchhusten, Kopf- '
schmerzen, Kopfgrind. Krämpfe. Lnngcukat., Lungcn -Entz., Migräne, Muskel-
Rheumatism., Magstileiden versch. Art, Menstrnationsstörnngen , Rervrn-
leiden versch. Art, Onanie, Scharlach, Veitstanz.

Besuche nach den Sprechstunden.
Meine 4-jähr. prakt. Tätigkeit am hiesigen Platze, sowiem ine mehrjährige

Praxis in anderen Städten, wie Köln rc., bietet dem Publikum Garantie für
sachgemäße Behandlung.

Anwendung sämtlicher Ratnrheilsaktoren.
Streng individuelle Behandlung.

Sa ! - und Karneval -Saison

Wollstoffe in Crepe, Cheviot, Cache-
rnire etc.

C)ni/InnCif nf a  in Crepe de chine,Messa-ijeiueusioiie line,Gaze,Louisipe.
Echte Spitzeirlloben.
Paillette-Roben.
Halbfertige Roben.
Öesellschafts-Blnsen.

empfehlen wir:

Feder- und Gaze-Fächer.
Ball- und Tanz-Sclmlie.

Ball-Eeliarpes.

äinttt KariiBYals-Arlftel,
Karnevals-Krepp,

,, Stoffe,
Strümpfe,

„ Handschuhe,
„ Hute,
„ Mützen,
„ Orden,
„ Masken.

Papier-Mützen,
Dominos etc.

Pritschen,
Karnev.- Krawall.,
Scherzgegenständ,

aller Art
zu Stil lig -sten

Preisen.

!

I . Blumenttial I Co.,
Kirchgasse 39/41.

(Bwe\120n)TI14
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Partie Nr. 4.
Göring-Gftinbit

aus dem Nürnberger Meisterturnier 1906.
Weiß : P. 8. Leonhardt. — Schwarz: K. Spielmann.

tion. Der T d8 unterstützt so-
gegen

Weiß. Schwarz.
1. e3 —ei cS —eä
2. s s i _ f3 81,8 —0»
3. dä —iti e5xd4
4. c2 — c3 d7—d5
5- e4xd5 Dd8 > d5
6. c3xd4 L c8—g4
7. L 11—e2 8 g8— fß
S. 8 bl—c3 D d5—h5
9. 0- 0

Gewagt, wie
zeigt;

die Fortsetzung

9. . . . L f8—d6
10. b2—h8 oIo!o

Eine korrekte Opierkombina-

fort den Angriff
feindlichen König.

den

h3xg4
g2—g3

8 c3—e4
L cl —e3
8 e4—d2

f2xe3
17. Kgl - hl
18. S £3—h2
19. L e2—hö
20. Tfl —f4
21. e3xf4

Aufgegeben.

11.
12.
13.
14.
15.
16.

8 f6xg4
I) h5—h3!
L d6—e7

f7—f 5
8 g4xe3
D h3xg3 +
T d8—d6
T d6—bß
L e7—d6
L d6xf4
D g3—h4

Aufgabe Nr. 4.
Von M. Feigl  in Wien.

(Preisgekrönt im ,,Tidskrift“-Turnier.)

a b c d e f g
Matt in 3 Zügen.

(Der Nachdruck der Rätsel ist verboten.

Bilder -Eätsel.

Buclistaben -Ergünzungsrätsel.
In jedem der nachstehenden Wörter : Kampf , Lider , Lücke,

Leichter , Tau , Alm , Leier , Mal , Runge , Haft , Linde,
Reben , Alsen , Beste , Haus , Nabel , Hanna , Nadel , Elba,
Rand , Leine , Leute , Kelter , Mauer , Alter , Art , Babel,
Bach , Meier , Rosa , Hummer ist ein Buchstabe durch einen
der nachstehenden Buchstaben zu ersetzen : la , 3d, 5e, 2g,
lb , 2i, 21, Im, 3n, 2r, 3s, 4t und 3u. Die eingesetzten
Buchstaben ergeben dann ein Sprichwort.

RötfeHprmig.

ihn die ist UN dich visch beit s-t

der ter ter we La UN zum skla

selbst be nichts er folgt sein wer und

sucht bahn oft stimmt S« nichts nie weg

ziel na waS rer mißt zu wenn be

darf nimmt und zeit prei glückt gen sei

tut nach dorn der füh nen ist und

Hage sein und eig Der sei nem au

Auflösung der Aufgabe Nr. 1.
1) d5—d6 Sd3 bol. 2) 62—<14-f- 3) Da2 —<15, cfi matt;
1) . . . Sa3 —bl , c2 2) Da2xbl , c2 3) D bl , c2—fö matt.

Richtig gelöst von: Dr. Münchlieimer von hier.

Trennungs -Rätsel.
Der verschwenderische Schlemmer
Legt — getrennt — d’rin an sein Geld,
Doch — vereint — als kleines Tierchen
Fleucht und kreucht es durch die Welt.

Logogriph.
Hast du’s mit K ist es ein böses Leiden —
Bist du 's mit T, wird dich ein jeder meiden.

Zusaimncnsctz-Aufgabe.
Die schwarzen Teile nachstehender Figur sind so aneinander

zu fügen, daß sie die zu bildende Figur als Ränder umschließen.
Was stellt die Figur dar?

Rätsel.
Mit g hat es ein jeder gern,
Auch nimmt 's auf Vorschuss man,
Mit z ist ’s weniger für Herrn,
Doch liegt den Frauen dran.

Buchstaben -Rätsel.

Fiv ’ ’4 '»/.
Vexierbild.

Wo ist der zweite?

Auflösungen der Rätsel !» Nr. 33.
Rätselhafte Inschrift : Rom ist nicht an einem Tage er¬

baut worden. — Scharade (zweisilbig ) : Brautschatz. —
Königszug : Wenn alles eben käme, wie du gewollt es hast,
Und Gott dir gar nichts nähme und gab dir keine Last : Wie
wär’s da um dein Streben, du Menschenkind bestellt ? Du
müßtest fast verderben, so lieb war’ dir die Welt ! (De la
Motte-Fouque.) — Buchstaben -Rätsel : Scheiben—Scherben. —
Scherz buchst aben-Rätsel : Viel Lärm um nichts. (Viel r»
um nichts.) — Streichholz -Aufgabe:

iraitaiiife für frntn II.MiMm . L.K.
-..„VA Ol/.  Iv .» X/1&

Montag » den 2» . Januar 1907 , abends » '/- Uhr , im Saale des
Cb. Vereinshauses , Platterstratze 2:

1. ordentliche General-Bersammlnng.
Tagesordnung:

1. Bericht der 1. Vorsteherin.
2 Rechnungsablagedes KaspererS.
3 Wahl der Rechnungsprüfer.
4. Voranschlag für 1907.
5. Statute n-Aenderung.
6. Ergänzungswahl zum Vorstand.
7 Sonstige Kassen-Angelegenhetten. F333

Die stimmfähigen Mitglieder werden hierzu mit der Bitte um pünkt¬
liches Erscheinen cingeladen. vornan ...

G-qcn Einsendung v. 30 Pfg . erhält Jeder eine Prob-Rot - und Weisswein,
Iribftacfdtert . nebst Preisliste . Kein Risiko, da wir
Ricktaefallendes ohne Weiteres unsrankirt znriick. ä
«phmen — 18 Morgen eigene Weinberge an 2lhr fcS
und Rhein. Gebt-. Both , Ahrweiler. __

BOnmMes loSI4oipl0ir
der ver Lpedileure, H. m. ß. K. Hekepßon917.

Drnn^ te An - » »d Abfuhr von Stückgütern.
^ Mgttch fünfmalige Ktlgutvesteüüng. 49Boren, m im» r-NeWiiMMiiSe

Mi ! 6i.
Bitte genau «»r die Jirma zn achten.

Möbel
und

Einrichtungen
Mnmiyii£ billig.

Spiegelschränke . . . 80 Atk.
Polierte Spiegelschränke

innen' Eichen.
Bertikos mit Spiegel 30 „
2-tiir. pol. Kleiderschränke 48 „
Sofa - und Auszugtische 15
Schreibtische . . . .
Kompl. Betten . . .
1-tür . Kleiderschränke .
2-tür . Klciderschränkc .
Büfetts . . . . . .
Trumeau -Spicgel . .
Flurtoilctte,n .Fazcttspieg .15 „
Spiegel und Bilder zu hier noch
nicht gekannten Preisen, sowie mo¬
derne Küchen-Einrichtungen von
50 Mk. an, Helle und dunkle Schlaf¬
zimmer (Eichen) mit Spiegelglas
u . weißem Marmor v. 280 Mk. an.
Hpez.: KMt-ANMuiWN.

Möbellager
Blücherplatz 3.

Inh . : Ü8 " - p « « « Br :, » .

35
65
15
26

130
20

Schneider-Zwangs-Jnnnng.
Bckanntmachnng.

Die erste ordentliche Jnnnngsversaminlung für I9V7 findet am
Montag , den 28 . Januar c.» abends 8 >/r Uhr, im Saale „Wcstcndhof "»
Schwalbacherstraße 30, mit solaeuder Tagesordnung statt:

1. Jahresbericht des Obermeisters: 2. Rechenschaftsbericht des Kossircrs;
8. Wahl der RcchnungsprüfunstSkommisfion; 4. Ersatzwahl für die
statutennlästigausiclicidenden Vorstandsmitglieder (SS« rr und
sowie der übrigen Jnnungsamter ; 5. Allgemeines.

Unter Hinweis auf 8 23 des InnungsstatutS erwartet pünktliches und
vollzähliges Erscheinen Der Vorstanv.
_ Wiesbaden , den 25. Januar 1907.  _

7 Tüchtige Vertreter suchen wir unter sehr günstigen Bedingungen
für unsere vorzüglichen Fahrräder in. 2 Vs Jahr , Tr. Nähmaschinen m. 6 Jahre
Garantie, Wasch-, Wring-, Mangel- u. Buttermaschinen mit voller Garantie zu
atiü -erordenilicli billisren Preisen . „ Spurt* 4, Maschinen- und Fahr¬
radwerke, G. m. b. G., Berlin N. 24. F 87

Wiesbadener Qepositeneasse
der

Deutscüiegi Sank
Fernspr. i64. Wilhelmstr . lOa . Fernspr. 164.

Hauptsitz: Berlin.
^weixuiederlattunxen : Augsburg, Bremen, Dresden, Frankfurt a.Main,

Hamburg, Leipzig, London, München, Nürnberg. 113

K »; 297  Millionen.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte

an allen Hauptplätzen der Erde.

l.", -ä "•
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Nr . 45.

Federleinen, Barchent in Rleseu-Auswahl zu billigsten  Preisen . - WH

Vom 27. Januar bis 3. Februar:

Iw Hälfte
des bisherigen Preises

und

eine grosse Partie ausgewählter,
meist tadelloser

Lim &ss« ™d Leii ©i«waresi,
Toilette * ™d^ eiseartikei

in feinster und hochfeinster Ausführung.

ttoeit billiger
Portemonnaies,
Visitenkartentaschen,
Brieftaschen,
Zigarren- u. Zigaretten-Etuis,
Damen - Hand- und Anhänge¬

taschen,
Kuriertaschen, Pompadours.

kaufen Sie!

Schreibmappen,
Photographierahmen u. Albums,
Zigarrettenetuis und Feuerzeug

aus Metall in eleg. Etuis,
Schmuckkasten, Bahkasten,
Reisekofl'er mit Toilette-Ein¬

richtung u. 8. w.

auf besonderen Tischen ausgeSegt!

Spezialgeschäft
für Luxus- und

Lederwaren.

Note!
Schwarzer

Bock.

Mein- a. TaBiws-Klnb WiesbadtH. (E. V.)
im KlubToMrSLw -:a3 ‘*Ban “ ar »«•«l » P- » » » «1. ,.

Ordentliche Mitglieder-Versammiung
(J ahres-Haupt-Versammlung).

ü'aseMirdnnng;
1. Erstattung des .Tahresberichts,
A Erstattung, des Kassenberichts,
3. Erstattung der Berichte der verschied. Kommissionen,
4. Erstattung des Berichts der Eechn .-Prüfer,
o. Entlastung der satzungsgemäß aussoheidendenVorstandsmitglieder
b. i\ eu- resp. Ergänzungswahl des Vorstandes,
7. V abl der Rechnungsprüfer,
8. Vorlage des Jahresvoranschlags u. Beschlußfassung über denselben,9.(sonstiges. p4,g

Um zahlreiches  Erscheinen wird gebeten. BSer Vorstand!

Allgemeine Sterbekaffe zu Wiesbaden.
Die statutengemäße

^ G § N § rMlversawmlUUg
Mdgâ se' statt *C" ^ c*’n,ar ' <,bs,!ö§ « -/ - Uhr, im Deutschen Hof.

Tagesordnung : 1?,%1
E Jahresbericht.
2. Kassenbericht.
3. Bericht der Revisoren.
4. Festietzunq des Budgets.
5. Ergänzungswahl des Vorstandes:
,, des Schriftführers, b) Wahl von 4 Beisitzern.6. Wahl der Revisoren.
7. Allgemeines.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein Der Norstarrd.

Wd.Uk -Theater.
Sonntag , den 27 . Januar ( Kaisers Geburtstag ) ,

abends A Ulir:

Grosser Elite-Maskenbail
in den aufs prächtigste dekorierten Theaterräumen.

Verteilung von 5 wertvollen Preisen an die
schönsten Damen-Masken.

Anzug: Herren : Frack oder schwarzer Gesellschafts¬
anzug und karnevalistische Abzeichen. Bauten:
Maskenkostüme oder Balltoilette mit karnev. Abzeichen.
Eintrittspreis 2 Mk., im Vorverkauf 1.50 Mk. auf dem Promenoir
nebst Logen können gegen Zuschlag von 50 Pf. Plätze reserviert
werden. Bestellungen hierauf werden schon jetzt auf dem

Bureau entgegen genommen.

Kaiser¬

in j=

wc ,
3 Tüjgäich geöffnet •“ *

von morgens 10 big 10 Uhr abends.
■■*e “ e  Woclie 2 neue Heisen.

Ausgestellt vom 27. Jan.bis2.Febr. 1907.
Serie I : BSus«. ®entpal -4sien.

Ein interessanter Besuch der Haupt¬
stadt Samarkand. — Serie H:
Interessante Wanderung in Hebien
durch Gent, Hecheln, Lenven, Ostende.

Deutscher
Kürschner-Verband.

(Zweigverein Wiesbaden.)
Sonntag , 27. Januar , ab 4 Uhr:

Großes Kappenfest-
verbunden mit

humoristischen Vorträge »,
Theater und Tanz,'

im Saale des Restaurant Westendhof,
, Schwalbachersir. 30,

wozu wir Freunde und Gönner des
| Vereins freundlich cinl'aden.

Der Vorstand.

AmN-ü.RWUO Cinlakeit.
Heute Sonntag , den 27. Jan .,

veranstalten wir von nachm. 4 Uhr an
eine humoristische

MIerhsItW mit Tanz
im Saale Zur Germania » Vlatter-
straße 100. Für ein äußerst reichhaltiges
Programm dortselbst ist bestens Sorge
getragen. Hierzu ladet Freunde und
Gönner des Vereins freundlichst ein

Der Vorstand.

Verjünge
dein Haar

mit
GrEGuemerliOtte

verleiht ergrautem, sowie grau
meliertcmHaare dauernd dunkle

Jugendfarbe.

GrMsmMheMe

ärbt nie ab. der Erfolg ist
geradezu sensationell, man kann
auf weißem Kissen schlafen ohne
daß eine Färbung merkbar ist.
äSasselhe grillt aurli
beim Earüiaare

sowie l»ei
AMjgenbruueir
Die Anwendung

I ist die denkbar' yf
Einfachste und ff
Igenügt dazu ein fff

Bürstchcn. m14

| Schutzmarke ersichtlich sein, mit
Versand in Soiasclie«

Bflsr - Hiklü
Grslichz iteiioerkjjet te
bleisteie Ymr-Mich

verleibt raten und lichten Haaren eine dunkle
dauernde Färbung. Die Färbung ist echt und

Widersteht Kopfwaschnngen und Dampfbädern.

Grolichs eeuverbesserte
bleifreie Haar- Milch

wirkt langsam, nach und nach, sodaß die Umgebung
gar nichts merkt und in einigen Tagen prangt das

Haar in der Färbe' der Jugend.
Zahlreiche AnerkenttungSschreUen laufen täglich
L''- berLut von Grolichs «e,,verbesserter Haar
^irlch ist ocrart begründet, dag Anerkennungen und
Dankichreibcnaus fernen Weltteilen eintauien
Groftchs «euverbefferte bleifreie Haar -Mild

>u  trei von Llupfer und Blei, wofür ich mit
^ 1 mm  Oulilen

bürge.
«euverbefferte bleifreie .Haar -Milch wurde von berjK- K. Unter,uchuiigsstatwn für Lebensmittel in Wien begutachtet

und der Verkauf gestattet. ‘
Grolichs ueuvsrbcfserte bleifreie Haar -Milch
rst eine Errun euschast moderner chcm scher
Forschungen und hüte man sich vor Nachahmungen,
welche in der Regel Blei und Kupfer enthalten. Auf
jeder Flasche„Grolichs nenverbefserter Haar- Milch"

„ _ muß die Firma des Erfinders, sowie nebenstehende
welcher Schutzmarke auch jede Flasche grün versiegelt ist.
KU vife. £ .85 und 4 .00 (Porto extra ) von * Cliemircli . kosmet.

IKilboratoriuin „ 35tarn weis .aen Kingrel “ von

Nachstehend die beliebtesten meiner

Kaffee-Mischungen
Kaiser-Mischung Pid. Mk. 1.80
Visit-Miscliung„ „ 1.60
Wiener Mischung„ „ 1.40
Familien-Mischung„ „ 1.20
Haushalt-Mischung„ „ 1.00

Verschicke auf Wunsch an Interessenten
Gratisproben meiner Kaffees

EiMMWr iJcrcia.
Donnerstag , den 31. Jannar,

abends 8 Uhr, im Evaugel. Ber-
| einshaus in Wiesbaden, Platterstr.2-

Bsrirag
^des Herrn Professor » Wurster

von Friedbcrg über:
„Kanu unser Cliristusglaube
vor der neueste» Wissenschaftbestehen1“

Jedermann ist freundlich eingeladen.
Eintritt frei. Beim Ausgang freiwillige
Gaben zur Deckung der Kosten. E 319

Tamschiiier
des Hrrrrr F. Wiker
veranstalten heute Sonntag von nach-
nüttags 4 Uhr ab im aro cnL-aa!e des
Restaurants Kronenburg , Sonnen¬
bergerstraße 53, ein

TmszkränzcheN
und laden hierzu die früheren Tanz-
schuler, deren Angehörige, sowie Freunde
und Gönner höflichst' ein. Die Ver¬
anstaltung findet bei Bier statt.

Eiutritt frei. HochachtendD. O.
Kft Anmeldungen zu Tanzkursen werden
noch entgegengenommen. HonorarlLMk.

Mcifrele ioarnilldi
Verjünge
lein Haar

mit

lileiMie HliarÄlllj

zum Vergleiche mit den
Konkurrenz-Mischungen.

I 1 i i! Xk,
Kaffee-Rösterei,

Miet -elsverN K. Teippfe . « SS.

Pserdcscheermaschinen mir bester
Qual.. Schleifenu. Reparatur billig.

2» i>. Mrämcr , Tkl . 2070,
j Metzger,,a sse 27 u. Kl. Lauggaste
iBrrmilioii.
AllAlldehlitzZ . ^

Johann CSrolieh , Brlinin. .
VarEmer̂ m? ^ '" bi -sbad . u : A. « »u . Viktoria-Apotheke, L . «PrutK, Drogerie. En fee Ä Koklony,
jjatrumeue und Drogerie, Will, , «uizlmri, , Hof-Fri,cur. (Wh1119g/1907) F 105

per Zr. 1.30
. .. 2.20

. . liefert frei Haus
Itarieli Riemer. ,LS.

Dotzheimerstr. 66. Telephon 766.
w. auch Neugaffe 1-. , im Lad.,

bei R. Oftenstodt Xaelif. cntgege:>aen.

Oller Shsteme,ans den rsnom-
-micrteste« Fabr.
Denkschlands. mit
den neuest. , über¬
haupt existierenden

Verbesserungen
cinps. bestens

Ratenzahlung.
^ Langjäbr>ae

- Garantie,
si. ii ■„ näs , Mechaniker. 50

Kirchgasse 24, Telephon 3764.
i Etaene Reparatur»Werkstütre.

Warell-
Versteigerung.

Morgen Montast,
den 28. Januar , vormittags 8'/-
u. nachmittags8V2 Nhr beginnend,
versteigere ich im Aufträge des Herrn
a*n» i Härtel wegen Aufgabe
nachbenannLer Artikel in meinem
Verstcigcrungssaale

35 KtzmlditzM>ft 25:
Hemden , Sommer - « nd
Winterjalken , Normal¬
hemden, Kragen , Hosen¬
träger , .Krawatten , Ar¬
beiterhosen , Anzüge,
Briefpapier , Pfeifen u.
Pseifeuköpfe , Spiel-
wnren,Faftuachtsartikei,
Wollwarcn

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jäger,
Auktionator und Taxator,

Schwalbachcrstrahe 35.
iAM .Muen ^ k Störungen.

Kiinlorinvicz. Berlin K54.
Wundervolle

Büstej schöne volle
Körner form durch

Xaiirpulvcr
„Tliitosia“

(patentamtl . gesoh.)
preisgekr. Berlin 19
in3-4Woch.bisl8Pfd.
Zunahme. Garant,un-
schädl. Viele
kenn. Karton 2
tiaclm . 2.50, 3 Kartons franko

R. H. Hanfe, Berlin
Greifenhagerstr. 70.
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P Skr 'Makkaroni
&C JllOSS” 8lav4 Mite

sind einzig!
Ueberall in guten Geschäften erhältlich.

Vertreter : W . Anacker , Rismarck -Eiiig 17. Fernsprecher Ko. 603 .

und

Walhalls - Lyealer.
Samstag , den 2. Februar 1807, abends 9 Uhr,

zum Besten der Pensions- und Sterbekasse für deutsche Chormitglieder
(Lokal-Verband Wiesbaden. Kgl. Theater).

Großes
Uarnevalfeft und Uostümball

verbunden ir.it
Gesangsvorträgeu , komischen Vorträgen , Tombola,

unter gütiger Mitwirkungder Kgl. Opernsängerinnen Frl. &<iise Füller,
Sri . tnni iSeuss.  der Kgl. Opernsänger Herren %%a ><l <-» i» r aienke und
Harl Braun , sowie des Kgl. Schauspielers Herrn Max Aadriauo

Hcrrcnkartcn 8 Mk . Damenkarten 3 Mk.
Vorverkauf in der Hofmusikalienhandlung von M. Wo !fr. s,hellen,

ber » , Burgstraße u. Kirchgasse. A.  Kirnst , Nerostraße, sowie an der Theater¬
kasse des Walballa-TheaterZ.c—~ N

Marcus Serie & O
WIESBADEN Bankhaus Wilkelmslr . 32

Gegründet 1829 . - - -- Telefon No . 26.

Äusfülirung aller in das Bankfach einsoWagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u,̂Verwaltung Discontirung und Ankauf von
von Werthpapieren. Wechseln.

Verwahrung versiegelter Kasten ; An- und Verkauf von Werth-
und Facketo mit Werthgegen- papieren , ausländischen

ständen. Noten u. Geldsorten.

Vermiethung teuer, und diebes- . Vorschüsse und Credite in
sicherer Schrankfächer laufender Rechnung.

In besonders dafür erbautem Lombardirung börsen-
Gewölbe. gängiger Effecten.

Verzinsungv .Baareiniagen in Creditbriefe . Auszahlungen
laufd . Rechnung . (Giroverkehr ) . u . Checks auf das In- u. Ausland,

Einlösung von Coupons vor Verfall.

Y
J.J.* J

Anfertigung von Dominos
und Hnsken-Anzflgen

in jeder gewünschten Tracht
und Ausführung unter

billigster Preisnotierung.

Ä © Itöl ®St© &

mi  verleihen.

Sämtliche Maskenartikel
zu den

allerbilligsten Preisen.
Grosse Auswahl inBall- iä Karnevals-Blumen.
Perlen— Steine, kist

Qersfet k  Strati,
nur Lnn ^ siise Wt —neben  d . Tagblatt.

Dawbacktal 27 , i,
der 1 Avril wegen Wegzug von hier eine schöne ruhig und

inig gelegene5-Zimmer-Wohnung zu vermieten. Reflektanten
>llen sich gefl. Dambachtal 27, 1, melden.

Billigste Bezugsquelle für

fapetesi
Rudolf HääSO, Inh.Ludwig Baner,

Tapeten - Hannfaktn?
8. Kleine Burgstrasse 9. Telefon No. 2618.

Heste zu  jedem Preis . 55

lesbadene
/TVQbelhcim

Inhaber:

IU Rett -enmayer,
Hofspediteur Sr. Majestät,

Großfürst]. Russ. Hofspediteur.
Spedition » Möbeltransport.

Bureau: 21 Rheinstrasse 21.
Aufbewahrung von

Möbeln , Hausrat , Privatgütern,
Reisegepäck , Instrumenten,

Chaisen , Automobiles etc. etc.
Ijüserränme nacli sogenannt.
Wiirfelsystem , Siciierlieits-
liainmem, vom  Mieter selbst

verschlossen.
Tresor mit eisernen üchrank-
fächern für Wertkotfer , Silber¬
kasten etc. unter Verschluß der

Mieter.
WM" Prospekte und  Bedingungen

gratis und franko. ■*"ips§
Auf Wunsch Besichtigung

einzulagernder Möbel etc. und Kosten¬
voranschläge. 2093

Jagdwesten,
| Metzg -er -Jacken , 2780

irbeitawäinuoe,
gute dauerhafte Qualitäten.

I Große Auswahl. Billige Preise.
Friedr. Exner,

Wiesbaden, Keugasse 14.

Haamtheitell
Perücke», Scheitel, Zöpfe, einzelne
Teile, Unterlagen ufw., aus prima
Schnllthaarcn , werden unter Garan¬
tie u. vorzüglicher Arbeit zu billigen
Preisen . .angefcrtigt . Besonders
empfehle rur altere Damen Arbeiten
aus naturarauen u, weißen Haaren:
drei eiben behalten tm Tragen ihre
schöne natürliche Farbe , ohne grün¬lich zu werden.

, .,- . Haarhandl . aus Wien,
Rhernstraßc 20, Eartenb . 1. Et

C. Brodtmann,
Rheinstraße

zwischen Nikolas und Ädolsstraße.

Ppaedtvolltz
erlangen Sie durch

Ijou '* Kau deHunon
(Püstenwasser).

Aeusserlich anzuwenden,
unschädlich — zahlreiche

Anerkennungen.
Preis Mk. -f .—, franko

Nachnahme
Mk. 4 .10 . ' orrätig in Wiesbaden
hei «rar ! Hölnner , Taunusstr. 4,
E”. -1 . Stos *. Taunusstrasse 2, sowie
«Ä. 'i 'ettonhorn , Grosse Burgstr. 8.

General - Depot für Deutschland:
Tre « &_Sug iscli , Königl. Hoflief.,

(Ba.269J*) Fl402?er 1in \ . W . LI.

Biebesheimer
Fasel-, Zuchtvieh- miv Schweine-Markt

am ». März d. Jahres,
verbunden mit Prämiierung und großer Verlosung von Zuchtvieh.

Ausgegeben werden 10,000 Lose k Mk. 1.—, aus 10 Lose ein Freilos. Wegen
Bezug von Losen wolle man sich an Herrn KaufmannJ . A. «Seijiert , Biebes¬
heim, wenden. (F. Wo. 4003) F 138

' _ _ Das Markt-Komitee.Biebesheim 1907.

Z. Pteksr Useksolger,NWsl-Mnlt,
I » s , SaUnhofsfrasse6—8.

Ail8v8rksiis«eM̂ 8eW §'A«fgsks
des

reichhaltigste» Sägers selbstgefertigter
moderner Kübel

krSsssra fraiaamässigungi Ft7
cS

jt» 8[- j= 3

Wilhelm Isnss , Mainz,
vermittelt korrekt , energisch, gewissenhaft 6127

und Verkauf von Motels,
Restaurant » , Cafes.

Einziges Spezialbüreau Deutschlands . — Tel . 1447.

Eim menschliche Null
:st jeder , der das Opfer von j,
Erschöpfung , Geschiechts-

f nerven ruinierender Leiden
sonstiger geheimer Leiden^1 und radikale Heilung lehrt

Bärtig.,nach neuen Gesichts- j
| vonSpezialarztDr .Rumler.»oder alt , ob noch gesund
\  das Lesen dieses Buches
\teilen von geradezu un-
; liehen Nutzen! Der Ge-
k Krankheit und Siechtum
k Leidende aber lernt die

r HeilungFür Mark 1.60 in Brief-
von Dr. Rumler,

MMAM

Gehirn - und Rückenmarks*
nerven -Zerrüttung , Folgen
schäften und Exzesse und
wurde . Deren Verhütung U
ein preisgekröntes , ei gen-
Punkten bearbeitetes Weriür jeden Mann , ob jung

i oder schon erkrankt , ist |
! nach fachmännischen Ur-

schätzbarcrn gesundhelt-
sunde lernt , sich vor jschützen - der bereits

r sichersteaWege zu seinerj
kennen . o

marken franko zu beziehen^
'Genf 466 (Schweiz).

m

ifKG

' » Ifcell
•Kaus IFgegnlSW«

! j ! j
Acrztlicli

empfohlen.
Nieder¬

lagen
durch

Schilder
T kenntiieh.

Hochfeinste
Qualität.

Preise * |
>/>FI. MkTT7ö1
*/»Fl. Mk. 1.—

4* j 4!** ***** 1 Kr. 2 Kr. 3 Kr.
2.— | 2.2-5 2.50 3.— 4.— 5.— 6.—
1.20 j 1.35 1.50 1.70 2.20 2.70 3.20

Einzige Kognakbrennerei „Peters “ in Cöln.
Wariumsr! Yor inindcnvcrtisen %'ach>

ahiMiinucn,  welche von
IJänell  rnnv -i unter älmliclierFirma aese
XxdlivllC ; ! XI b <>tera  werden.

Man verlange nacltdrücliliclii
i ®eters

Maelif ©! g :©s*Kognak
mit der Eichel

Vertreter : Carl lanssdorf , Emserstrasse 36
Telephon 2880.



Seite 12 , Sonntag , 27 . Januar  1907. MiesksdeNeN TagirlM. Morgen-Ausgabe , K. Blatt. Nr . 45.

ArbeitsniM-er Wiesbadener Tagblattr.
So. alc Jujctijcit tut „Arbeitsmarkt kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile , bei Aufgabe zahlbar . Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Weibliche Personen.
Einfaches Kindersräulcin,

»nt guten Zeugnissen , welches sehr
gut nahen larat, ,gu 5iüf )r . Mädchen
sofort gef . (Kindergärtnerin bevorz .)
2taf ). tnt T agbl .-Verlag . Jr

r Jimg . Fräulein,
welches stenogr . k. u . sich im Burcau-
dienst ausbitden will , findet dauernde
Beschäftigung , Bei Qualifikation geg.
sof. Vergütung . Nur Bewerberin,
mit schöner Handschrift wollen sich u.
Z . 314 rm Tagbl .-Berlag melden.

Angeh . Verkäuf . a . gut . Fantilie
sucht Arnold Oberskh , Korsett
Spezialist , Gr . Burgstraße 3/7.

Tüchtige Verkäuferin per 1.
15. Lehr , gesucht . Metzc

H. Crou Salme , Neugasse 11.
, Modes.

Eine tüchtige branchekundige Ver.
tauferin per sofort od. später gei
Heinrich F ried . Kirchaasse 38 . _

. Selbständige Nockarbciterin
gesucht I . Herrchen . Röderstraße 4L

Tüchtige Taillen -Arbciterinne»
ge sucht. Schmidt , Länggasse 54. _

Zuarbeiterinnen f. ' D .-Konfcktion
gesucht Kr rchaaffe 29 . 2,  Et ._

Tüchtige Näherin
fmdet dauernde Beschäftigung bei C.
Eichelsheim , Friedrichstr . 10. 6274

Jung . Mädch . sof . zum Nähen
gesucht D rüdenüraüi ' _9._ 1 li nks.

Lehrmädchen gesucht
zur vollständigen Ausbildung im
Stenographischen Privat -Jnstitüt von
M . Goe tz, Moderallee 10.
orr LehrmKcht/f . -M gesucht.CH. Nötiger , Kirchgasse 7.

Suche Herrschafts - u . Pens .-Köch.,
befs. Haus -, Alleinmädchen , welche
kochen, für kl. Fam . bei hoh . Lohn.
Fr . Elise Lang , Stellcnvermittlerin,
Friedrichstraße 14.

Tüchtige Köchin,
welche auch Hausarbeit übernimmt,
bei gutem Gehalt auf 1. März ge¬
bucht- Vorzustellen mit Zeugnissen
bei Frau Büschel , Wilhelminen-
straße 43t -__

Fein bürgerliche Köchin
ln. n . London mitzug . ges. S . Lohn
zugesrchert . Auzufragen bei Krcy-
mann , Tau n usstraße 14, 8._

Gesucht zum 1. Februar
mne tüchtige Köchin , die auch Haus¬
arbeit mit übernimmt . Nur solche
mit sehr guten Zeugnissen woll . sich
melden  Roßlerstraße 1.
. . , Köchin,
me feinbürgerlich kocht und etwas
Hausarb . besorgt , sof. od. a . 1. Febr.
gesucht Parkstr aße 93.
. . , Junges braves Mädchen,
11— 16 I- , g. Faulbrun nenstr . 10, l_r.

Tücht . Mädchen , w. kochen kann,
fow . sleiß . Zwcitmädch ., kinderlieb,
gesucht Friedrichstraße 21, 2.

Braves fleißiges Dienstmädchen
gesucht Kir ckiaaffe 27 . 1 Treppe ._ _

Mädchen gesucht
Dotzheimerst raße 27. _

Hausmädchen
Nllt .guten Zeugnissen gesucht
Viktoriastraße 9, 1.

Mädchen , in Küche etwas ~
und in Hausarb . gründlich bew ., zu
kl. Fam . bei gutem Lohn per sofort
geiuast Morib straße 31, Warst_

Mädchen,
welches kochen u. bessere Hausarbeit
verrichten kann , zum 1. Febr . gesucht.
-sirau Zentn er,  Biebricherstraße 9.

Mädchen für Hausarbeit
gegen guten Lohn zum 1. Febr . ge¬
sucht Dellritzstraße 27, 1 links . _ _

. Einfaches kräftiges Mädchen
geiucht  Friedrschstraße'

, Ein braves Mädchen
für Küche- und Hausarbeit bei hohem
Lohn gesucht Mauergasse ^ 16.

Ein tücht . Mädch . gl . s . ä . 15. Fob.
gesucht Dotzheimersträße 71, 4 links.

Ein einfaches kräftiges MädchenO
gesucht - Mauritiu sstraße 10, 1.

Sauberes Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht
Secrobenstraße 80,  1 . __

Fleißiges " sauberes Mädchen,
welches etwas kochen kann , sofort ges.

Biebricher str aße 18, 1, _'
AlleinmÄch ., d. etwas kochen k.,

für kl. Haushalt gl . gesucht . Näl
Nied erwaldstraße 5.  _

Tüchtiges Hausmädchen gesucht.
Vorsprech , zw . 2 u . 6 Uhr Wilhel
minenstraße 35 , B -, hint . Nerotal.

Besseres Alleinmüdchen gesucht,

Tücht . Mädchen für Hausarbeit
gesucht Sedanplatz 1,-2 St . links.

Lüchenmädchen für gute Stellen
und bei hohem Lohne sofort gesuch
Vermittelung unentgeltlich . Kat
Grünberg , Stellenvermittler , Golo-
gasse 17i - _ -_ ,_

Jüngeres braves Mädchen
zu jungem Ehepaar n . Franks , ges

Fleißiges Bügelmädchen gesucht
Kondi torei T aunusstraße 34.

Tücht . Alleinmädchen per sofort
od . 1. Febr . zu 2 Pers . gesucht Ecke
Knch gasfe u . Faulbrunnenstraße 1, 3.

Saub . Alleinmadch . m. gut . Zeug » .
in besseren Haush . per i . Febr . ges.
Groß e Burgstraße 13, 2.

Gesucht zwei rcinl . Mädchen
f. Küche u . Hausarb . Vorzust . von
3—6 nachm . Herrngartenstr . 10, 1.

Meibiichs Personrn.
Reguireä kor at voce an Lnalisü or

Lvotvll iiirse
or nursery governess for aGerman
girl of 5 yeärs . S!;e must speak a good
English arid understandneedlework vevy
well . Ask for address at the offico of
this paper . Jg

Per 1. April , eösntl . fiübcr,
eine gut empfohlene zuverlässige.Kasfierenn,
die bereits in lebhaftem Laden¬
geschäft tätig war , Oberteil
mit Angabe bisheriger Tätig¬
keit u . Kehaltsanivrüchen mit r
€. »SS an den Tagbl .-Verlag
erbeten.

BrarrchetuNDlge

MMchkR
für ein erstklassiges Kunst- und Luxus-
warengescbäst zum baldigen Eintritt
gesucht. Dauernde Stellung , L-prach-
kenntnisse erwünscht. Anerbiüungcn mit
Zeugnisabschriften und Angabe der
GchaltSansprüche unter V.  ko ® an
den  T agbl .-Verlag erbeten.

§M| - '1 /rwettstArbcite-
v vi S? ♦ rinnen gesucht.
Pcaueestirr , Marktstraße 24.

Junges Mädchen in kl. Haush.
gesucht Riehlstraße 16, 8.

Ein tüchtiaeS Mädchen
gesucht Moritzstraste 43 , 2.

Küchenmödckie»,
tüchtiges , sauberes , per sofort gesucht
Hotel National.

Ein tüchtiges Mädchen
sofort gesucht Frankcnstraße 1.

Kräftiges gewandtes Hausmädchen
zum 1.  Febr . gesucht Nerotal 31.

Mädchen für Küche
und Hausarb . p. 1. Februar gesucht.
Näh . Weinbergstraße 20.

Mädchen für Küche und Haus
geg . guten Lohn sof. od. 1. Februar
gesucht Nüdesbeimerstraßc 2, 2.

Braves reinliches Mädchen ges.
Hirschgraben 18a , Laden.

Braves anst . Kindermädchen
auf gleich oder später gesucht . Näh
Moritzstraße 15, 1. St . links.
In allen Hausarbeiten erfahrenes

Mädchen tagsüber gesucht . Nähe der
angrenz . Straß , bevorz . Zu melden
vormittags Neuberg 14.

Znm 1. Februar
jüngeres Mädchen für kl. besseren
Haushalt . Zietenring 8, 1 rechts.

Kräftiges gewandtes Mädchen
für Zimmer - u . Hausarbeit als
zwettes Mädchen gesucht Ncrotal 31.

Tüchtiges zuverlässiges Mädchen
per 1. Febr . gesucht . C. Köhler,
Mauritiusstraße 3, 1 links.

Braves , zu all . Hausarb . williges
Mädchen , das schon gedient hat , gc-
ucht Viktoriastraße 12.

Tücht . Mädchen , das selbst , kocht,
alle Hausarb . verst .. in kl. Haush . -
auf gleich od. 1. Februar gesucht
Schützenhofstraße 11, 1.

0)es. ein 16— 17jähr . Mädchen
zu zwei Kindern Karlstraße 3, Part.

Tücht . Hausmädch . zum 1. März
gesucht Karlstraßc .39, Part , links.

Tüchtiges Alleinmädchen,
das selbst , e. Haush . für 3 Herren-
führen und gut kochen kann , gesucht.

>Räh, Webergasse 3, 1.

I A»zeh. Uervustliii jj
| gesucht.

1 F . Herzog , 1
f Schrrklaaer , Lanagasse 50 . f

Flotte BerMsmü
'Lr Kolonialgeichäft pr . 1. Februar
gesuckst. Offerten unter W . i* e » an
den Tagbl .-Veclng.

TW . pMitite iUerhäiifcnn
per sofort oder später ge'ucbt. Nur
solche, die Branchekeun nis haben, wollen
sich melden . Jcarr Kolb,

Kalb - und Schweinemetzgerei,
Hellmundstraße 48.

Tüchtige selbständige
Verkäuferinnen

1! für die Seiden - u. Besatz-Abteiluna,
2)  für die Konfektions -Abteilung
per 1. Wlätn  vier 1. April gesucht.

I . Hirsch SStzüe , Lauaaaüe 41.
Eine im Anferligen von nur Herreu-

hcmden sehr geübte
gesucht Ecke Kirchgasse u. Rbeinstraße.

Zweite Ptttzlnlreiteriu
gesucht. Simon Meyer.

Angehendes Bügelmädchen gesucht
Nettelbeckftra ße 5, Ht h. Part.

Büglerinnen

Tüchtige Waschfrau dauernd aes.
Nerostra ße 23,  Hth . 1.

Suche Monatsmädchen
ooer junge Frau von V»2 bis 3 und
in der Woche einige Stunden zum
Putze n . - Einserstr aß e 32a , 2 St.

Saub . Monatsmüdch . tagsüber ges.
Näh . Ad elheidstr . 58 , 1, v. 6—8/

Tüchtige Monntsfrau
für sofort zur Aushilfe gesucht Neu-
dorfers traße 4, parterre.

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches etwas kochen kann , wird
tagsüber gesucht , dauernde Stelle,
guter ^ Lohn ._ Oranieustraße 42, 2._

Gesucht e. nnabh . Fr . o. Mädchen
zum Aufw . Clarenthalerstr . 3, 1 r.

Monatsfrau o. Mädch . f. 2 Std.
vorm , gesucht Goethestraße 22, 2.

Stundenmädchen gesucht
Fau lbrunuenstraße 4, L Etage.

Eine Person zum Ausfahren
einer Dame im Krankenwagen ße
sucht. Näheres Paulinenstratze 7,
morgens 11— 1.

Reinliche Wecksrau
gesucht Bleichstraß e 16.

Frau zum Brötchentragen»rau zum Brorap
gesucht Mauergasse 19.

Eine Weckfrau gesucht
Bäckerei Friedrichstraße 45.

Männliche Personen.
Junger flotter Bauzeichner

auf 3 bis 4 Monate , eventuell für
dauernd sofort gesucht . Offert , unt.
S . 314 an den T agb l.-Verlag . _

Tüchtige selbständige Monteure
bei hohem Lohn u . d. Besch, gesucht.
G . Auer , Tau nusstraß e 26._

Vorrichtcr,
Tüchtiger Mann , der im Leisten-
cha.ussiercn durchaus bewandert ist,
gesucht , Offerten unter C. 313 an
den Tagbl .-Verlag . _ __ _

Jüngerer Schuhmachergehilsc gosst
Näh . Schwalbacherstraße 61. E 216

Junger Schneidergeselle gesucht.
n Biebrich , Kaiscrstraße 57, Stb . 2.
t Lehrt , z. Erlern , der Zahntechnik

zu Ostern gesucht . Zahnarzt Funcke,
Fricdrichstruße 3, 2.

, i - . Lehrling
aus kaufmännisches Bureau gesucht.
Selbstgeschr . Off . u . N . 25 an Tagbl .-

- H.-Ag., Wilhelmstraße 6. 6809
Suche zu Ostern f. m . Bureau

einen braven Jungen aus achtbarer
. Familie . Rechtsanw . und Notar
- Justizr . Dr . Bergas , Adelheidstr . 23.

Lehrling für das Kontor
eines hiesigen Engros -Geschästs geg.
Vergütung per sofort oder später ge-
sucht . Offerten unter I . 311 an

. den Tagbl .-Verlag.
Lehrling ans guter Familie-

s. Schilds Zentral -Drogerie , Fried¬
richstraße 16, Wiesbaden.

Lehrling
mit guter Schulbildung auf Ostern
gesucht ' von der Eisenwarcn -Hand-
lung Hch. Adolf Weygandt , Ecke
Weber - und Saalgassc.

Schlosser - u . Mechaniker -Lehrlinge
geg . Vergüt , s. K. u . F . Merkclbach,
G . mi ' b. H .. Dotzheim b. Wiesbaden.

Schlossergeh . a. Gitterarb . ges.
Fr . Deuser , Biebrich , Gartenstraßc.

Schreinerlehrl . sof. od. zu Ostern
gesucht Lvthringerstraße 8.

Lackiererlehriing gegen Vergüt.
gesucht Bleichstraße 24, Parterre.

Lehrling gegen Vergütung
^er 1, April gesucht Buchbinderei
Saalgasse 8.

Schnciderlehrling
gesucht Jahnstraße 12.

Hausbursche,
der stadt - u . branchekundig ist, ges.
Aug . Engel , Hofl ., Taunusstr . 12/14.

Tüchtiger Fuhrmann gesucht.
Kohlenhdl . F . Klein , Roonstraße 16.

Doppelsp .-Fuhrknecht gesucht
Schiersteinerstraße 9. Pink.

Milchkutscher ges., am liebst , verh .,
L-otzheimerstraße 86, Fischer.

Meibliche Personen.

Frl . sucht Stelle als angeb . Jungfer
od. bess. Hausmädchen . Offerten u.
I . 313 au den Tagbl .-Verlag.

51ontoristin,
flott in Stenographie u . Maschineu-
schreiben , sucht Stellung . Off . unt.
P . 316 an den Tagbl .-Verlag.

Gebildetes Fräulein -
mittl . Alters , mit guten Empfehl ., in
Küche, Haushalt und Nähen erfahr .,
sucht selbständigen Wirkungskreis in
besserem Hause , weg . Auslös . des
Haushalts . Familienanschluß und
Mädchen erwünscht . Off . abzugcben
Elisabethenstraße 27. 1.

Ein nettes Mädchen,
20 I ., noch nicht in Stelle , tv. pers.
Schneidern , sowie Weißzeug und t
Bügeln verst ., s. St . als Haüsm . o.
dergl . Otf . u . P . 814 a . Tagbl .-Berl.

Tüchtiges älteres Mädchen j
sucht Stelle zur selbständ . Führung
der Haushalt . Scharnhorststr . 2, P . r . c

Fräulein ans guter Familie,
im  Kochen u . Haushalt bewandert,
s. Position in kl. guter Fam . Off . u.
A. C. Stellen -Nachwcis Rathaus . s

Fräulein , Norddeutsche,
im -Kochen perfekt , sowie im Haus¬
halt erfahr ., sucht Stellung bei D .«
ev. ält . Ehep . Zeugn . vorh . Offert.
unter  H . -316 an den Ta gbl .-Ve rlag.

Alleinstehende , sehr erfahrene
geb . Dame (Frau ) aus sehr guter
Familie sucht Stell , als Haushält,
bei alleinstehendem alten Herrn oder
Dame . Offerten unter A. 634 an
den T a gbl .-Berlag . _ _

Haushälterin,
sehr gewandt in der feinen Küche, f.
St ., ev. Au shil fe. B leichstr . 19, 1J.

Perfekte Köchin , prima Zeugnisse,
1. Häuf ., s. >st . od. Äush . z. 15. Febr.
Off , u.  N . 315 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Herrschastsköchin
mit guten Zeugnissen sucht Stelle.
Friedrichstraß e , 14, 2. ' __

Gebildetes Fräulein,
irt der Krankenpflege erfahren , wir
die Führung eines Haushaltes über¬
nehmend , sucht Stellung für jetzt
oder später . Offerten - unter M . G.
nach Schicrsteinerstraße 8, Parterre,
zu richten,

Ei » älteres Mädchen
sucht Stelle zu einer alten Dame.
Zu erfragen Scharnh or ststra ße 29. __

Hausmädch . z. 1. Febr . empfiehlt
Frau Chr ^ Brand,  Stellenv ., Gotha.

Jung . Mädch . s. Stell , in best. H.
Näh.  F rankenstraße 21p 8 links.

Welche gut bürgert . Familie
wäre geneigt , ein gut erzog . Mädchen
zwecks Erlernung des Haushalts ein
Jahr zu sich zu nehmen ohne gegen¬
seitige Vergütung . Offerten unter
L. -316 an den Tagbl .-Verl ag.

Suche für mein perfektes
erstes Hausmädch . wegen Abreise
Stellung in nur fein . Herrschaftsh.
auf 15. Februar . Off . u . K. 25 an
Tagbl .-H .-A., Wilhelmstr . 6.  6301

Tücht . Waschfrau sucht Beschäft.
Hermannstraße 10, Parterre ._

Mädchen sucht Wasch -Beschäft.
Moritzstraße 43, Mtb7 Part.

Monatsfrau sucht Beschäftigung
v. 8— 11. Näh . Römerberg 19.

Mänriiiche Personsn.
Oberkellner,

28 Jahre alt , verheiratet , jedoch
kinderlos , perfekt im Engl . u . Franz .,
in der amerik . Buchführ , bew ., sucht
passende lohnende Jahresstelle für
jetzt oder später . Offerten unter36 635 rrrt hon «JVmfir

Durchaus tüchtiger Gärtner,
19 Jahre alt , verheir ., mit prima
-Zeugnissen und Empfehlungen , sucht

Herrschaftsd/cner,

zu Herrn,
eugnissen , sucht
im Herrendienst

Zuschriften erb . u . „Oesterreicher"

Diener , gut empfohlen,

Hausdien . f. Pens ., pers . i . Sero .,

Invalide sucht leichte Beschäft.
dm

SteKen -Nackweis Gerrnanin,
Paskantenheim , Jahnsir . 4. l . Tel . 2461.

Suche für sofort und Saison für nur
gute Stellen bei höch tem Gehalt Hotel -,
Pension - u. Privatpersonal , Köchinnen,
Beiköchin, Kaffeeköchin, Büfettfräulein,
Servierirl ., Kinderstl , Zimmer - n»d
Hausmädchen , Herdmädchen , grö >-->re An¬
zahl Alle n- u. Küchenmädchen. Mädchen
erhalten Kost u. Logis f. 1 Mk. FrauAnna Kiefer» Stell nverinittler n.

Suche
in  großer Anzahl für

gleich und Saison:
Zimmer - und Küchcnhanshälterinnen,
Waschebeschlicßerinnen , Hotelköchin ..
RestaurattonSrochinnen , Köchinnen xr.
Pensionen , perfekte und fcinbürger-
liche Herrschaftsköchin ., 35— 60 Mk,
monatl ., eine israelitisebe Hcrrsch .-
Köchin , 80 Mk., kalte Mamsells,
Kafsecköchinncn . Beiköchinnen , Koch¬
lehrfräulein , Herdmädchen , perfekte
und angehende Jungfern , feinere
Stubenmädchen , Hausmädchen in
Hotels und Privath ., gew . Zimmer¬
mädchen in Hotels und Pensionen,
Gouvernanten , Ktnderfräul ., Kinder-
psleger innen , Kindergärtnerinnen,
eine Badefrau , Büglerinnen und
Näherinnen in Hote' ls , Bttfettsräul .,
flotte Servicrfräulein in Hotel-
Restaurants , Cafes und Sanatorien:
über 40 Allcinmädchen , 25—35 Mk ..
Buchhalterinnen , Fräulein z. Stütze,
Küchenmädchcn in Hotels , Pensionen
und Hcrrschaftshäuscr sböchstes Ge¬
halt ! und verschiedenes Herrschafts-
Personal nach dem Auslande.

imternatlonnles
Seutral-miarieruiias-8ureau

HMrakstffeiit,
Telephott 2555 . Larrgaaffe 24 , 1.
Alles Menu am Platze für
simMes Hotel -1  fterttdöffs-

PerlöNl aller iiraiKlirn.
Friiu Lina Wattrabenstci « ,

Stellenvermittlerin.

Lehrmädchen
aus achtbarer F mitie zu Ostern gesucht.

I . Hirsch Söftur , Langgasse 4t.
Ha « Hftältcrin.

Wit ver, Ende der 40er Jahre , sucht ein¬
fache, gutmütige und l -benslustige Dame
bis zuu> Alter van 46 Jahren mit
einigen 1000 Mark Barvermögen als
Hal 'shälterin . Bei gegen ehiqer Zu¬
neigung spätere Heirat nicht ausge¬
schlossen. Offerten mit Bitd u. C . »2 %
au den Tagbl .-Verlag.

Suche
Köchinnm 50 bis 3 < Mk . Lohn , perfekte
Alleimnä -chen, die kochen, iür hier , aus¬
wärts u. Ausland ( England », perfekte
Herrsckaftsdausmädchen . d. nähen , eint.
Hausmädchen , Kinder - u. Landmädchen,
sowie Hotelpersonal jeder Branche hier «,
auswärts . Frau 'Anna Müller , Stelleu-
vermittlkrin . Hellmundstraße 42. i St.

Mä nnliche Personen.
Stellenvermittlung , 1783

kostenfrei für Prinzipale u. Mitglieder
durch den Verband Deutscher Hand¬

lungsgehilfen zu Leipzig.
Stellengesuche u . Angebote stets in großer
Anza I. — Geschäftsstelle : Frankfurt
a .M ., Gr.Esehenh.-S tr. 6. Fc rnspr.1515.

GF As& M -ir  o . Neisinder ges. zum
Verk. uns. berühmten

Ziaarr . M . & Co . .
H unburg 22._F63

Srager Seiner
wird zur Anfertigung von Lichtpausen
sofort gesucht Hildastraße 6.

Alle jüngere faulere KWn
für sof. od. 1. Febr . in ruh Haus gef.
_ Frau F aber » Parkstr . 26.

WM u. MusMMen
gesucht. Zu erfr . im Tagbl .-Verl . llp

Kesseres AliMmDlhen.
welches -selbständig fein bürgerlich kochen
kann, für kl. ieinei! Haushalt zum 1. od.
15. Februar gesucht. Off . u . 8 . Sil
an den Tagbl .-Verlaa.

Eine gut em f. j. Monatsfran.
welche )d ou in Herrschailshäusern ge¬
arbeitet , sowrt gesucht.

Frau Faber , Parkstr . 26.

Lailsmädchcu qesucht.
H. L. Kr.ratt Nach?. , Wilhelmstr. 54.

DsrrerZlde Stellnug
geaen Fixum u. Provision .findet tüchtiger
redegewandter .verr lS Stadtreifciiacr
für Verlag populärer monatlicher Musik¬
hefte. Offerten unter M . S97'  an
rfl’ 5«. Mn «s . Annoncen - .Expedition,
Berlin 8 w. 11 . f 199

Für das Bureau einer ersten Wein-
handlung

Mgerer SöA«is
mit hübscher Handschrift , Stenogr ., als
zweiter Korrespondent und Faktüristzu baldigem Eintritt
(cvnitl . für März April ) gesucht. Gest.
Off . mit Ansprüchen unt . 31 « an
den Tagbl .-Verlag.

Mszchiuj ?!,
selbständiger, nüchterner u. zuverlässiger
Arbeiter , erfahren in Benzinaiotor 'en,
der auch imstande ist, jede Reparatur
daran vorzuuehmen , für dauernd gesucht.
Offert , unt . X . 313 an d. Tagbl .-Verl.

Mädchen sucht Stellung
in kl. Haushalt zum -1. Februar.
Schwalbacherst r . 14, bei Keutmanu.
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Möbellader

gesucht
ein■fe dauernde Stellung in . ...

Ni ?Zres Möbeltransport - Geschäft
Wiesbadens . Dieselben müssen Vor-
kenntnisse im Möbeltragen u. Packen
von Porzellan usw. besetzen, und in
den Quartalen befähigt sein, einer
^rberterkolonne borzustehen. Tüchtige
Kräfte mit guten Umgangsformen
haben Aussicht, zu Packmeistcrn bezw.
Oberpackmeistern befördert zu werden
und Lebensstellung zu erlangen . Off.
mit Zeugnisabschriften und Lcbens-
baus unter S . 24 Tagbl .-Haupt -Ag.,
Wilhelmstraße 6._ 6238

Bergolvergehilfe
0efud3t- AKIuarrMSj

W ltzelmstr . 8. 6299

. . Lehrling "MH
mit Berechtigung zum einjähr.
Militärdienst per Ostern gesucht.
Gründliche Ausbildung zugcsichcrt.
B . Roscnstciu, Wcingroßhandl.

^ Kehrlmg „ .
mit guter L>chu!bildung zu Ostern gesucht,

A . Bacr & No . , Eisenhandlung,
Wellritzstraße 43.

de Recention,
Oderkelluer,
Küchenmeister,
Zimmerkellner,
Restaurantkellner,
Hotelbnchhatter,

Küchen "e, Kochvolontär für erstes
Haus, H ^ telhausbirrschen , sünaere
Herr,chastSdiener , Büfettier.
ZSP »er , Restaurations - Hans-

“ * « •

Carl Grmiicrg,
Stcllcnvermittler,

Rhein .Placiernngs -Jnftitut.
Wiesbadens

ältestes n. bestrenommiertes
Stellen - Bnrean,

Woldg affc 17. P . Telephon 434.

Lehrling
aus anständiger christlicher Familie aes
Bewahrte Ausbildung. Selbstgeschriebene
Offert, nnt. SS. Sa » a. d. Täqbl -Berl

Sonntag , 27 . Januar 1907. Sette 13*

Gperrglerlehrlinq
gegen Vergütung gesucht.

Gg . R itzel, Oraiucnstraße 2l.

Farben und Lacke.
Lehrling zu Osten» gesucht.

Farbwerk Wiesbaden,
_ Friedrichstr. 16.

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht.

Grbr. Erkel (Inh. Ferd. Seelig ),
_ Michelsberg  12.

MWMIIU
bildmig. Selbstgeschr. Off. u. H . s
an Danbe & Co ., Wiesbaden.

Für die verschied. Svezial-
abteilnngen unserer Fabrik
suchen wir auf Ostern

Lehrlinge
gegen Vergütung.
Maschinenfabrik Wiesbaden,

Ges. m. b. H.

Lehrling
mit guter Schulbildung, aus Mittel¬
schule oder Realschule zu Ostern qesucht
für das Bnrean der Wiesbadener
Staniol » u. Metattkapsel-Fabrik
A. Flach, Varstratze 3._

Lehrling
für Kolonial- und Droqen-Geschäst ges.
Off. u. SS. sie an den Tagbl.-Vcrl.

Lehrling
zu Ostern für Kontor gegen Vergütung
gesucht.

Leopold Marx, Wörthstr. 3.
Junge Dame!

Sohn achtbarer Eltern als
Konditorlehrling

zu Ostern gesucht. Fr. Kaiplinger,
Konditor, Faulbrünnenstr. 18.

Aadediener,
nur mit besten Referenzen, in ein
kleines Sanatorium gesucht, der
auch in der Sprechstunde etwas
behilflich sein kann u. Hausarbeit
mitübernimmt, « orzustelle» Mon¬
tag, den 28., Bodenstedtstraste 3.

'Ein stadtkundiger ledigcrHausbursche
mit nur guten Zeugnissen gesucht.

.8. W. HtaiBin,
Ecke Kirchgasseu. Rheinsir.

Stellen-

Weibliche Personen.

7
l

Engländerin, bester Familie, suchtPosten
als Gesellschafterin . Offerten unter.
A. «SS befördert der Tagbl.-Verlag.

GebiLdet. Mädchen
aus sehr guter Familie mit prima.
Zeugnissen sucht Stelle als Jungfer
oder Drittmädchen . Zn erfragen
Kaiser-Friedrich-Ring 39, 1. 6283

Passantcnheim»
Jahnstr. 4,1 . Tel. 8461

empfiehlt grössere Anzahl Zimmermädchen.
Beiköchin, Stütze für Hotel. Büfettfrl .,
Servierfrl ., Köchin für Pension, Kindcr-
frl. mit nur guten Zeugnissen.

Frau Anna Kiefer , Stellenvermittl. ,

_ Männliche Personen.

Kaufmann,
in ungekündigter Stellung, sucht per
April Posten als Buchhalter der Wein¬
oder Dclikatessenbranche. Offerten unter
« . P.  I # 0 hauptpostlagernd.

Empfehle feilt gebildete Dame gesetzt.
Alters. Perf. Krankenpflegerin suchtStell..
mögl. sofort. Beste Res. stehen zur Seite.
Fr . Anna Müller , Stellenvermittlerin,
Hellmundstraße 42, 1. Et.

Suche für meinen Sohn , welcher zu
Ostern die Schule verläßt, Stellung als

Lehrling
in einem Bnrean . Offerten u. Sl <»
an den Tagbl.-Verlag.

- Wohnungs-Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — WohnungS- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Vermietungen
1 Zimmer.

Adler straßc 53 1 Z „ K., K. fof._au_b.
Ariidtstraße 8 Fsz. m. Kä" Nah. P .^
Kl. Burgstraße 3 1 od. auch 2 Zim.
—Und Kü che m  vermieten ._

lramstraße 22 Stube , Küche, Kell.,
zum 1. ^ ebr. !,u verm. Näh. Part

Walramstr . 27, VäD ., 1
Zietenrinq 3, £>., 1 Z.. K. N. B. P . r.
EnrHoßes Frontsvitzziinmer m. K.

sofort sehr prerswert zu Perm.
Aah.  Hermannstraße 23, Part.

2 Zimmer.
Dismarck-Ring 38, Hth., 2 Zimmer

und Küche per April zu vermieten.
^Nah . Mittelbau . F498
Eltvillcrstraüe  12 . Mt b., D.-W., 2 Z.
Fahnstratze 20 schone MansäW ., 2 S-

U. Küche, zu vm. Näh. Vdh. Part.mn . fvui ). -puu.
Krrchgaffe 58, 3, 2 Z., K„ Maas . u.

Zub., per 1. April , ev. fr ., zu verm.
Pr . 480 Mk. N. Le derh dl. Str itter.

NerostraßHl , B. 2, 2 Zim. u. Küche
zu verm. Näheres Hth. 1 St.

Nettelbeckstraße 11 2-Z.-W. p. sof. o.
1. Apr. N. Laden. Gg. Schmidt.gr. ’jc. xaoen . . —_

ftrafse 2-Z -̂W. zu^vermieten.
_ _ rrape o ia ). bilü

. „erm . Näh. Frau Nor tmann.
iauenthalerstratze 24 schöne 2-Z.-W.,
. Vdh. 1,  zu m 1. April zu verm.̂ ^
rheingauerstraße 7, H. 2, sch. 2-Z.-W.

m. Zbh. per sofort oder 1. April
1907 zu vermieten . Näh. Hth.̂,1^

rheingauerstraße 17, Hth., schöne
2-Z.-Wohn. zu vermieten.  _

iüdesheimcrstraßc 20, 1, 2 Zim . u.
Küche per sofort. Ztt , erfragen
Vorderh. 1 St . Bök em eier._

Wgaffe 16, Hthä2/DZim ., Küche,
Kammer auf sof. od. 1. April , k. a.
Wertst, abg eg eben  werden . N. das.

Lalramslraße 6 schöne 2/Zim .-W.
mit Zubeh. auf 1. April zu verm.

_̂ äb . P arterre rechts._ _
Salramstraße 27, V. 2, 2 ZiimI K..
.K . auf 1. 4. 07. Näh. nur 1 St.
Le stendstraße 34' 2,Z .,u . K., Dst., gl.
lietrnring 3, H. D., 2 Zim. u. K. im
Abschl. z. 1. Apr. Nah. Vdh. P . r.

 ̂3 Zimmer.
Aarstraße 26 3-Z.-W., 2 Maus , und
—Lubeh., Preis 550verm^
Ade lh eiüstr7 57 hüb sche Part .-W.. 3 Z

Zub., p . 1. Av. Nah. 1 St . 246
Arndtstratze 1 schöne 3-Zlm.-Wohn.,

der Neuzeit entspr., per Apr,l zu
- -verm. Näh. Bart , re chts. _ 3980
Bal,ill>ofstrnße 3, Seitenbau 1. Stock,

Südseite , ist die Wohnung, besteh,
aus 3 Zimmern , Küche nebst Zu¬
behör zu vermieten . Täglich an-

Goetbestraße 17, H. 1, 8 Z., K. u
_z . 1. April zu chm. Näh. Sö.Jg . 85
Goldgasse 2 sehr schöne3-Zin!--Wohn.
_zuchm ._ Nah. bei Rapp Nachf. 467
ßlrabenstraße 20 Frtsp .-Wohn., 3 Z.,

K. u. K., 1.  Jan , z.̂ v, Näh. P . 8926
ühnstraße 12, Gth ., 8-Z.-W. zu vm.
tirchgaffe 29, Ecke

. . . Avril i
N. das. Wilhelm Gasser u. Co. 810

lrqgaise 20, Ccke Friedrichstraß !,
Stb ., schöne 3-Zim .-Wohn. mit

>fort oder 1. Avril zper sofort oder zu verm.

Michelsberg 26 3 ineinanderg . Zim.
u. Küche zu verm. Näh. Vdh.  2 St.

Ncrostraße 23, Htb. 2, 3 Z. u. Küche
zu vermieten ._ Näh. Hth. 1 St.

Nettelbeckstraße 11 3-Zim.-Wohn., ev
mit Werkstätte, sof. od. später zu
verm. 2-Zim .-Wohnung tm Hth.,
320 Mk., per sof. od. später. Näh.

_Gg . S chmidt, im  Laden . 3842
Nauenthalerstraße 4 8-Z.-W. m. Z.

p. 1. Apr. od. frü h. Näh, das. P . l.
Rauenthalerstraßc 8, Mtb ., sch. 3-Z.-

W. per sofort öder 1. April zu ver-
mieten . Näh, Fr. Nortmann.

Rauenthalcrstratze 24 schöne 3-Z.-W.,
all. Zub., Vdh. 2, p. 1. April  zu v.

Rheingauerstraße 9, 1, 3 Zim., Küche,
Bad, 2 Balk., Erker, Mans . und
Keller per gleich oder 1. April 07.
Näh, bei Born , 1 St . 222

Rheingauerstraße 17 ich. 3-Z.-W., der
Neuz. entspr„  zu v. Näh, das. 316

Roonstraste 20 schöne 3-Am .-Wohn.
Per  1 .Miril ^zu vermieten ._

Saalgasse 4/6 , L>tb. 2, sch. 3-Zim.-
Wohn. per 1. April zu vermieten.
Näh. Vorderh. 1. St. _ 71

Scharnhorststraße 8 u. 10, Eckhaus
ne, uroße schöne8-Zim.-
t au.  Komf . der Neuzeit.

Näh. Baubureau Blum , Göben-
straße  18 ._ 3815

Scerobenstraße 13 3 Z., K-, Erk., im
Vdh., Pr . 540 Mk. Näh. P . r . 231

Stcingaffc , Ecke Schachtstraße, frdl.
Wohnung, 8 Zimmer , Küche, Kell.,
per 1. April . Näh. Part . 213

Wörthstratze 7, 4, Haltest, der Elektr.,
sch. 3-Z.-W. im Abschl. nebst Zbh.,
Gas , a. r . Leute, 450 Mk. Näh. 3.

4 Zimmer.

Bismarckring 38, 3 St ., schöne 4-Z.-
Wohnung, mit Zubehör , auf April
zu vermieten . Näh. Mtb . F498

Wohnung Bliicherplatz 4, schöne, freie
Lage, 4 Zim. nebst Zubehör, zum
1. April 07 zu vermieten . Näh
Blücherplatz 4, bei  F rau Dormann.

Dotzhcimerstraße 172, Part ., OZim.
und K. zu verm. Näh, das. 476

Elneisenaustraßc 5, Laden, schöne 4-
vder 8-Z.-W., der Neuzeit entspr.,
im 1. u. 2. St ., billig  z u vm. 8872

Herinannstraße 23, Ecke Bismarck-
Ring , schöiie 4-Zim.-Wohnung per
1. April zu  verm . Näh. Part . 148

nach,nittagsBa ' " ■ auf dem Bureau
3903

«C ' S 8Ä n bei » dft « «

tvillerstraßc" 12, B-,
Neuz. entspr . Nah.^ as^ P ^ ,^

Abschll, Zub . per 1. April 3-
K « ahc 50' Zchöne K-Z' « -Wohn. nebst Zubehör per 1. AprU
ZÛ ermieten. Näh.̂ 1. Ŝt . r̂. 41
etsüernstraße 5, 2. Et ., 3

Zubehör per sof. zu Perm. Nay-
7. Obergeschoß l„ Baubureau . 861

Mauritiusstraße 5, 2, 4-Z//W. P. Ap.
zu vm. Br . 800 Mk.  Näh , das.̂ ,78

Mch elsberg 26. N. 2. 4 Oiife I.
Phillppsbe 'rgftraße 16, 1. Et ., frdl.

4-Zimmcr -Wohnung, mit Balkon,
Badezimmer , Bleichplatz, in ruh,
freistehendem Hause, sonnige ges.
Lage, auf gleich oder später ?u
verm. Näh, das. Part , links. 26l

Rhein

Ecke der Röder- und Nerostraße 46,
3. Et ., best, aus 4 Z., K. usw., an
ruhige Familie aus 1. April 1907
zu  v m. Näh, im Laden. _ 3976

Saalaasse 38, 1. Et., 4 Zimmer mit
Balkon, Küche, Mans . auf 1. April
zu verm. Näh, bei Au au st Köhl er.

Endo Sonnenberger -, Wiesbadener¬
straße 58, Etat . Tcnnelbach, Villa
Kurtnsp . Maeurer , sch. ges., unter-
kell. 3—4-Z.-Halb .°Part .°W ., einschl.
Zentralh .z., a. r . kdl. Mieter . 380

Wesiendstraße 12 4-Zimmer -Wohn.
mit Zubehör, 2. Stock, Eckhaus, z.
1. April 07 zu vermieten . Näh.
Parterre . 3466

Uorkstraße 1, a. Bismarckring , 2. Et .,
4 Zimmer , Küche, Keller, Mans.
bis 1. April oder später an ruhige
Leute zu vermieten . 468

5 Zimmer.
Adelheidstraße 5, Hochpart., Wohnung

von 5 Zimmern mit Zubehör per
1. April zu vermieten . Die Woh¬
nung wird neu hergerichtet und
können event. Wünsche noch gerne
berücksichtigt werden. 357

An der Ringkirche 8 herrsch. Wohn,,
2. Et ., 5 Zim ., mit all. Zubeh., per
1. April ) Näh. das. P . bei Heß. 448

Friedrichstraße 50, 2, schöne 5-Zim .-
Wohn. nebst Zubehör per 1. April
zu verm. Näh. 1. St . r . 440

Goethestratze 14, 3. Et ., 5 Zimmer
mit allem Zubehör auf 1. April zu
vermieten . . Näheres Parterre.

Herderstraße 16, 2. Et ., sch. herrsch.
5-Z.-Wohn. mit allem der Neuzeit
entspr . Komf., gleich od. später zu
vm. Näb. daselbst Part t. 312

Herderstraste 31 5-Zim.-Wohn., der
Neuzeit entspr ., mit 3 Balk., sof.
zu verm. Näh. Part , rechts. 3949

Jahnstr . 20 neu herger. sch. 5- od. 3-
Z.-W., 1. Et ., preisw . R. P . 3823

Rheinstraße 75, Part ., Südseite , in
herrschaftl. Hause, 5 große Zimmer
mit Zubehör, mit od. ohne Garten,
per 1. April zu vm. Näh. das. 3860

« Zimmer.
Dotzheimerstraße 7 6-Zim.-Wohn. m.

allem Zubeh., 1. Et ., per Anfang
April zu vermieten . Näheres nur
Part , daselbst. Besichtigung Mitt¬
wochsu. Samstags 10—12 Uhr. i25

Nikolasstr. 28, 1, herrschaftlUZ .-W.
u. rcichl. Zbh. sof. zu v. N. Herrn-
gartenstr . 13, Wollweber, dm.. 3823

Rhein stratze 74 gr . 6-Zim.-Wohn. a.
gleich od. /später. Näh. Parterre.

Wilhelmstraße 12, Gth. 1 L, 6 Zim.
m. all. Zbh. sos. o. sp. m. Nächst zu
verm. Näh. Friedrichstraße 3, 2.

In bester Kürkage, Wilhelmstraße,
6 Zrmmer , für Arzt , Kur od. Pens,
sehr geeignet, sof. od. spät, billig.
Anfr . u. I . 272 a. d. Tagbl .-Berl.

7 Zimmer.
Adelheidstraße 58, 1. Et ., 7 Zimmer,

Küche, Bad u. rcichl. Zubeh., od.
die eleg. Part .-W„ 6 Zim., Küche,
Bad u. Zubeh., zu vermieten . Näh.
da,elb,t Part , oder Langgassc 26,
bei Juwelier Karl Ernst.

Bahnhofstraßc3 sind die Wohnungen
un 1. u. 2. St ., bestehend aus je
^ Ämmrtn, . Küche, Speisekammer
nebst Zubehör, aus 1. April 1907
zu vermieten . Die Wohnung im
1. Stock kann auch mit 10 -Zim . u.
Badezim . abgegeb. wcrd. Täglich
anzus. und Nah. zu erfr . Bahnhof-

’ oder von vormittags
8'/ - bis 1 und 3 bis 7 Uhr nach-
nnttags auf dem Bureau Bahnhsts-

—straße 2, Parterre . 3988
Kniser-Friedrich-Ring 54 eleg. 7-Z.-

Wohnung, 1 St ., zu verm. Näh.
Goethestr. 1, 1, von 2—5 Uhr. 468

8  Zimmer « nd mehr«
Bahnhofstraße2, Ecke Rheinstraße,

2. Stock, ist die Wohnung , bestehend
aus 9 Zimmern , Badezimmer,
Küche, Speisekammer nebst Zubeb,
zir verm. Täglich anzusehen und
Nah. zu erfragen Bahnhofstr . 1, 1,
oder von vormittags 8.30 bis 1
und 8 bis 7 Uhr nachmittags ausdem Bureau Bahnhofstr . 2, P . 3904
Fäden nnd Geschäftsräume.

Gutgehendes Kolomalw.-Geschäft mit
schöner- Einrichtung und ev. 2—3-
zimmer -Wohnung per sofort oder
1. April zu verm. Offert , unter
H. 315 an den Tagbl .-Verlag.

Adolfstraße 1 zwei schöne Läden zu
vermieten . Näh. Speditions-

^ Gesells chaft , Rhei nstraße 18._ 3953
Bismarckring 14 Laden mit od. ohne

Wohnung (1—2 od. 3 Zim ^ Küche)
per Mai zu verm. Näh. bei Hetz,

_an ber_Ningkirche 8._ 444
Bleichstraße 15 Laden mit Wohnung

per 1. Avril , ev. auch früher , zu
verm. Näheres Eckladen. 155

Gueisenaustraße 8 sind 3 Souter .-
Rüuple , für Bureau oder dergl.
Zwecke geeig., per sof. zu vm. Nah.

_1 . Ob ergeschoßl. (Bauoureau ). 860
Goldgafle 2 schöner Laden mit au-

schlietz. hellem Zimnier u. darüber-
liegender 3 - Zimmer - Wohnung
preiswert zu vermieten . Näh. bei
I . Rapv Nächst _251

Neubau Häfncrgaffc 11 großer Laden
zu vermieten . Beste Geschäftslage.Zu erfragen 1. Stock.  396

MäbltmsteM- stnunsen.
Eleg. möbl. 4—5-Z.-W., m. o. o. K.,

preiswert zu verm. Elektr. Licht-
Bäder . Villa Haincrweg 4.

Möblierte Zimmer, Mansarden
etc.

Adlerstraße 28, 3 l., Schl, zu verm.
Adlerstraße 33, Vdh. 2, sch. Log._fcet.
Albrechtstraße 6, 1, möbl. Mans . bill.
Albrechtstraße 14,  1 , mbl. Maus,  z . v
Albre cht straße 28,  1 l ., m. Z. zu v.
Albrechtstraße 36, 1 r ., 1—2 g. m. Z.
Bertramstraß e 4, 3 r ., sch, m. Zim.
Bertramstratze 12, 1 L, eleg. Zimmer,

mit einem und zwei Betten , frei.

Laden Langgasse 25 (Römersche Buch¬
handlung . neben dem „Wiesbadener
Tagblatt ") sofort monatweise , für
längere oder kürzere Zeit , zu ver¬
mieten . Näheres Langgassc 27 im
Druckerei-Kontor,

Michelsberg 26 große u. kl. Lager-
räume zu ve rm. Vdhs. 2 St.

Oranienstraße 42 Laden mit od. ohne
Wohn, sof. pd. spät, zu verm. 270

Oranienstraße 62 Werkst, o. Lagerr.
Rauentbalerstraße 8 sch. Werkst, p. s.

Näh. Fr . Nortmann , Mtb . Part.
Laden!

Röderstraße 3 ein großer Laden, zwei
Zimmckr. Küche, Mansarde und
3 Keller, auf 1. April 1907 billig
zu verm. Näh, bei Jhmig . 31

Scharnhorststrafie 15, geraum . Lager,
räume . Näh. Baubureau Blum,
Göbenstraße 18. 3837

Kl. Schwalbacherstr. 10 sind die seith.
v. H. Christians benutzten Werkst.
u. Lagerr ., ca. 400 Om ., per sof. z.
v. N. das, od. Kais.-Fr .-R. 31. 3838

Walramstraße 27, nur 1 St ., Laden
m. Zim., m. o.  o . W„ per 1. 4.  07.

WrLritzstraße 9, Part ., gr . trockene
Schreinerwerkstätte zu verm. 342

Laden vordere Wellritzstraße16, ca.
8b Qmtr ., ganz od. get.. m. Wohn.,
ans 1. April zu vm. Näh. Hth

5 (nahend. Msm .-Rg.)
sch. Werkst, o. Lagerr . N. Vdh. P.

Laden zu vermieten . Adolfstraße 6,
1 Stiege.  3794

Kleine Werkstätte per sofort oder auf
1. April zu v. Friedrichstr . 19. 225

Laden für Kolonialw .-'

Schöner Lagerraum , za. 86 Qmtr .,
mit direktem Eingang von d. Str ..
billig zu vermieten lflorkstr. 20.
Näberes bei Weber.

ZMenhof , mit od. o. W., z. 1. 4. 07
zu v. N. Walramstr . 27, nur V. 1.

Bertramslraße 15, V. 8 r ., gut möbl.
Zim. mit S chreibt, bei ält.  Dame.

Bertram straße 18, 2 r„ sch/mbl . Ziui.
Bertram stra ße 20/Mtb.  3 , m. Z. fr.
Vismarckring 31, l , möbl. Zimmer

billig. K. Wintcrmeher.
Bism arckring 38, 2 I., sch, mbl. Zim.
Bleichstrahc 11, 1, frdl . m. Z. zu vm.
Bleichstraße 15, 2 r ., m. Z. f. best. H.
Bleichsträße 16, 3, sch .möbl. JB-j.  v,
Bleichstraße 18, 1 r ., sch, mbl. Z. bllll
Bleichstraße 18, 2, b. Dahlem, m. Z. b.'Olvlll ) |mil ; v -LOy Cif U , »O * ***
Bleichstr äße 39, 1 l., inbl. Man s. frei.
SWfs'»/?»»»»♦«4 fi fl} Q r n n  SITrfi QBlüch erstraße 8, V. 3 r. , c. a. Ärb. L.
Blncherstraßc 10, 2 r ., schön m. Z.,

mit od. o. P ensian, zu vermieten.
Blücherstra ße 12, Part ., möbl. Zim.
Blücherstraße 12,' 3 l., m. Mans. frei.
Blücherstraße 18, V. 3 l. , sch, m. Z.
Blücherstratze 24, 2 1." m. Z., 16 Mk.
Clarcnthaler stratze 8, 2, sch, m. Zim.
Do tzheime rstraße 2, 2,  g . in//Z . zu v.
Dotzhcimerstraße 10 m. Z. u. P ians.
Tobheimerstraße 12 gr . m. Zim.,. a.

Wunsch Pens ., per sofort zu verm.
Dotzhcimerstraße 55, M. 2, g. mb LjB.
Dotzheimerstraßc 76, 1, sch, m. Z. b.
Ellenbogengässe 15, 3 r ., m . Z. 3_u_if.
Eltvillerstraß e 16, M. 1 l., sch. Logis.
Eltvillerstraße 18, H. P „ möbl. Mm.
Frankenstraße 1, 1. Et . r ., sch, m. Z.
Frank cnstra ße 19, P ., Log., 2 Mk.
Fral ikcnst ratzc 23, Vdh. P ., m. Z.  sof.
Friedrich straße 36, Gth. 2, mbl. Zim.
Gerichtssirastc 1, 2, eleg. m. W.- u.

Schlafz ., sep. Eiug ., preisw . zu v.
Gerichtsstratzc 5, 3, gut möbl. Ziin.

an §>. od. D. preiswert zu verm.
Gnei senaustraß e 19, 1 l., m.  Zim . fr.
Gnelfenaustraße 23, H. 1, eins. mbl.

Zimmer mit sep. Eing ang zu vm..Iimmei : mir icp. Eing ang zu oiu.
Göbenstraße 16, 1 r ., schön in. Zim.

an besseren Herrn zu vermieten.
Goethestratze 25, 2, 2" sch. mbl. Zim.,

Wohn- u. Schlafz., m. gr . Schreibt.
an gut . Mieter preiswert abzug.

tzirabensiratze 20, 2, m. Z. Ütll. zwv.
Helenenst raße 15, H. P . l„ s. A. b. L.

Uittrn und- Häuser.

Billa Emserstraße 27 mit 6 Zimmern
ab 1. April zu vermieten . Zu er¬
fragen im Hause selbst._

Billa Fritz-Reuterstraße 8, enthaltend
8 Zimmer , mit reichlichem Zubeh.,fentralheizung und elektr. Licht,Minuten vom Hauptbahnhof,
per 1. April zu vermieten oder zu
verkaufen. Näheres Jahnstr . 17.
Parterre . 363

od. vhnc Lagerr . N. Hp. r . '3831

Wohnungen ohne Zimmer-
_ Angabe._

Kl. Burgstraße 3 Frontsp . mit Dach¬
kammer zu vermieten.

Hellmundstraß e 5, 1 r ., sch, m. Zim.
Hellmundstra ße 1 2, 1 r. , möbl. Zim.
Hellmundstraße 19, 1, mbl. Z . s o. sp.
Hellmundstraße 40, 1, crh. Arb. Log.
Herderstraste 6, 2 l„ m. hzb.  Maus.
Herderstr . 21 f. m. Wöhn- u . Schlafz.

m. Badezim., m. 45 Mk., ev. ni. K.
od. P ens., einz. Zim . 20—30 Mk.

Herderstraße 27, 3 r .) gut mbl .̂ Pranst ^
Hermannstraße 13, 2, gut möbl. Zim .'
Herinannst raß e 19, 3 L. möbl. Um.
Hochstätte 2, H. 1 I., e. 2 rl . Arbi^ s.
Jahnstra ße 17, 1 l., frdl . m^ Z.. ff
Jahnstraße 19, S . 1. erb. 1 Ärb/ ^7^
Karlstraße 20, 2, sep. möbl/stZsmnwr

an crne Dame ẑu vermieten.
Karlstraße 37, 2 I., W .- u. Scbl/Zsäü
.Kirchgasse 4, 2,
K-rchgaffe 19. 2 I., sch. mblT̂ Z'immer
—mit ^ Zenston̂ zu^permieten
Langgasse 26, 1, am RomeptorTmoRI

DEnmit -^ tralhetzunL.Lchrstraße 16. uH
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Römerbera 21. 1 I., möbl. Mansarde.
Roonstraßc 8, B . l., m. Z., 1 od. 2 B.
Roonstraße 8, 1 I., mbl. Zim . zu vm.
Saalgasse 10, bei Schneider , möbl.

Zim. an Geschäftsfräul . zu verm.
Saalgasse 32, H. 2, gut möbl. Zim.
Saalgasse 38, 2 r ., sos. möbl. Zim.
Schulberg 25, 2 L, Zim . billig zu vm.
Schulgaffe 7, 2 r ., schön möbl. Zim.

per sofort zu vermieten.
Schwalbacherstraße 7 mbl. Zim. s. b.
Schwalbacherstraße 13, 3 r., h. m. Z.
Schwalbacherstraße 53, 8 I., m. Zim.

an anst. Fräul ., ev. mit Pens ., z. v.
Sedanstraße 1, 2 r ., sch. m. Z., fr . 3.50.
Scervbenstrasre 1, 2, scbön m. Zim.
Steingassc 11, 3 L, m. Zim . zu Herrn.

Thurn , nt. Z.
Steingasse 36, 1 r ., sch. mbl. Zim. b.
Stiftstraße 17, 1, nahe dem Nerotal,

gut mbl. Zim . mit 1 od. 2 Betten,
mit od. ohne Pension , zu verm.

Tauuusstraße 23, 1, möbl. Zim., n.
dem Garten gel., billig zu- verm.

Walramstraße 8, 1, sch. mbl. Balkzim.
Walramstraße 21, 2 t .. Log. f. Arb.

WreslradeWer Tagblatt.
Weißsnüurgstraße 1, Part , l., Partz .,

sep., a. m. 2,Bett ., m. Pens , zu bin.
Wellritzstraße 31 schön möbl. Zim. p.

1. Febr . o. später zu vm. R. das. 2.
Wellritzstraße 51, 1 r ., m. Z. billig.
Westendstraße 1,_  l_r .,_no J3 -, 10 Mk.
Westendstraße 3, P ., schön möbl. Zim.
Westendstraße 3, 3 L, mbl. Zimmer.
Westendstraße 20, 4, g. m. Zim. bill.
Westendstratze 34, 1 St ., mbl. Zim.

zu verm. Preis 18 Mk.
Uorkstraße 4, P -, g. m. Z., sep., zu v.
Aorkstraße 9, 1 !., erh. anst. L. Log.
Z'immermannstraße 3, Part ., schön

möbl. Parterre -Zimmer zu Verm.
Zimmermannstraße 9, 2, 2 irt. Z., P.
Lerne Zimmen und Mansarden rtr.
Bleichstraße 15», 3 St ., leeres Zim.
Bleichstraße 19 leere Mans . bill. z. b.
Goetüestraße 1, 1, l. Zim. an D . z. v.
Oranienstraße 62 leere Mans . z. v.
Jahnstraße 20, Bdtz. 2, l. sch. Z. zu

verm. Näheres Vorderh., Part.
Römerberg 3 leere Mansarde zu u.
Scharnhorststraße 22 1 I. Ms. zu v.
Taunusstratze 23, 1, hzb. Mans . bill.

Morgen -Ausgabe , 3 « Blatt« Nr . 45.
Sttrfenfttnfk 14, H. P ., f. A. K. u. L.
TMüstraße  24 , G7Ü l„ sch,  m . Z. b.
Manergaffe8, 2 1., frdl. m. Z. p. fo f.
Äkauergasse 17, 2,' in. Zim . zu  verm '.
Moritzstraße 26TS . 2. m.HMk.
Moritzst raße 39,_gtfi. 2, morn. Kim.
Äeröstratze 33, 2. möbl. Zimmers
:Örattici !i,ra *;c 6, 2 r ., Nähe Rheinstr .,
) gut möbl. Zi mmer zu verm ieten.
Oranienstra ße 23. M. 2 tSchläfst.
Oranienstraße 48, P ., mbl. Maus. in.

od. ohne Pens, zu ver miete n.
Äauenthale rsträße 4, 1 I., mbl . Z. 8?
iRheinbahnstraße4, 1, zwei schön

möbl. sonn ige Ma nsarden ._ 6269
Meingäuerstraße 5, Gth . P . l.. Nahe
. Ringkirche, ein fchön möbl. Kim, fr.
Rheinstraßc II , Ecke Wilhelmstratze,
, 3. Et . (Lift ), 2 sch. mbl. Z ., Wohn-
^ u. Schlasz., an gut . Mieter preisw.

abzug. Näh,  das . 1. Et . _ 6277
Rrehlstraße 15, M. 1 L, fr.  mbl .̂ Z.
Röderstraße 39, 2. Etage , möLlZZim.
. per sofort billig  zu ver mieten ._
Nömerberq 16 m. Z. a. Tage u . Woch.
Rö merberg 19, Par t., m.  Z . zu 6m.
MmerbergZZ , 1, m. Zimä auf 1. Feb.

zu vermieten . Näh. Laden.

Remisen , Stallung en etc.
Wlerstraße 53 Stall . Rem.. Futterr .,

m. od. ohne Wo hn., zu vermieten.
Aismarck-Ring 38 großer Weinkeller

LU verm . Näh.  Mittelbau ._ s? 493
Stallung nt. 2- o. 3-Zim.-W„ Wald-

ftrr 90, sof. o. sp. zu b. Näh. das. 1 r.
oder Dotzheimerstraße 172.

Auswärtige Mohuungen«
Sonnenberg , Kapellenstr., oberh. der

Wilhelmshöhe, Neubauten Maus
u. Herborn , sind schöne 2-Zim.-
Wohnungen billig zu vermieten.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Won ? im Text durch fette Schrift ist unstattcaft.

Junge Eheleute mit kl. Wäscherei
suchen per 1. April 2-Zim .-Wohnung.
Off . u. F . 315 an den Tagbl .-Verlag.

Hübsch möbliertes
Wohn- ' und Schlafzimmer , möglichst
mit Gas oder elektr. Licht, für einz.
Dame gesucht. Offerten u. Z. 313
an den Tagbl .-Berla g._

In Wiesbaden oder Umgegend
sucht ältere Dante (Witwe ) gu: möbl.
Zimmer mit eins. Pension zu mäß.
Preise für längere ' Zeit . Offerten
unter I . 308 an den Tagbl .-Berlag.

Junger Herr
sucht anständ . Zimmer für dauernd.
Off . u. S . 316 an den Tagbl .-Verlag.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheden einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstarr)aft.

Pension Lehre,
Moritzstraße 10, 1, schön möbl. Zim.
mit guter Pension . Bäder im Hause.

Möblierte Zimmer,
mit .u. ohne Pens ., Schlichterftr. 10, 1,
2 Minuten vom Hauptbabnhos.

4 Dimmer'.
Marktstraffe 6 schöne4-Zim.-Wohnung

nebst schöner großer Mansarde und
Keller zum 18. April , eventuell
1. Mai , zu vermieten. Näheres bei

ja «r»g , Marbwarengeschä ft.
' HorLftrÄße IN - 1,'

Sonnenseite , herrl., freie Sage,
4 große S -, 1 Erker, 2 Balk., Bad,
Küche, Speisest, Mans., 2 Keller per
1. April b. zu verm. Kein Hinter¬
haus. lenj , 8—12, 2—6. 182

5 Dimmer.

MoriHfLr. 12,
1. Et., schöneö-Zimmer-Wohmmg
mit allem Zubehör per 1. April
zu verm. Näh. Laden. 431

Oramenstr. 33, 1«<R,
herrschaftliche Wohnung von
3 Zimmern mit Balkon , Bad,
Speisekammer , 2 Mansarden,
2 Keller per sosort o. 1. April
zu Perm. Näh . Part . 330

0 Zimmer.

FriAhrichstrasZe 4O
(Ecke Kirchgaffe),

1. Etage rechts, elegante 6-Zim . -
Woirnnng mit Küche, Bad,
Speisckammer , per 1. April zu
vermieten. Gas u. elektr. Licht vor¬
handen. Borzügl . paffend für 'Arzt
oder Rechtsanwalt re. Näheres bei

feifas»« »- «Ss Co . 309
Langjährige

Netzte-Wowmrg,
6 Zimmer und reichliches Zubehör,

Larlggasse 48,
Ecke der Webergaffe,

ist sofort zu vermieten . 332
Langgaffe 28. Heinrich Roemer.

Langjährige

Zahn-Arzt-
| Wohnung
Friedrichste . 21,

6 große Zimmer und Zubehör, auf
1. April preiswert zu verm. Näheres
Telephon 85 oder daselbst Vorder¬
haus 1 St . 6171

7 Zimmer.

Adolfstratze G,
1. od. 2. Etage, 7 Räume, za. 180 gm,

für Arzt, Rechtsanwalt oder Bureau
zu vermieten. Näh. daselbst. 8871

8 Zimmer und mehr.

Fri §Ärichstr.3Nn, 1
(Ecke Kirchgaffe ) ,

ist eine Wohnung von 9 Zimmern
und reichlichem Zubehör preiswert
per 1. Okt. d. I . zu vermieten.
Näheres daselbst. 6296

Herrschaftliche Bel -Etage
Schätzenstratze 3,

8 Zimmer, Diele. Wintergarten
mit 2 Erkern, 2 Balkons, Küche,
Badekabinett und reich!. Zubehör,
per 1. April zu verm. Näheres
Sekr. Soaii , Parterre , oder
M. Schützenstr. 1,
u. beim Besitzer, Frescniusstr. 23.

Herrschastl . Wohnung
am Kais.-Fr .-Ring 68, 1. In ruh.
fein.Hause eine schöne Wohn. v. 8
gr. Räumen mit allen Beqeumlich-
keiten auf April zu vm. N. 'b. d.
Bes. Frau Goethestr. 2.

Läden and Gefch äfisräume.

BahNhofsiraße5
großer Lade » mit reich!. Zubehör

per sofort zu verm. Näh. 1 St . 484

Laden LangMe 25
(Römersche Buchhandlung, neben
dem„Wiesbad. Tagblatt ") sofort
monatweise, für längere od. kürzere
Zeit, zu vermieten. Näh. Laag¬
gaffe 27 im Druckerei-Kontor.'*

, LsmsgMe SG

schöner Laden nz
mieten. 331

Geräumiger Eckladen Moritzstraße 87,
mit schöner3-Zimmer-Wohnung, für
jedes Geschäft geeignet, zu vermieten.
Beides w-rd neuzeitlich hergerichtet.
Näheres Niederwaldstraße7. 482RersstrM§23

schöner großer Laden mit 2 gr. Schau-
feustenru. allem Zubehör, für Konsum,
Metzger oder sonst, größere Geschäfte
geeignet, auf 1. April zu vermieten.
Näheres Hinterhaus 1. 271

Ladem
Saalgaffe 4/6 , in  w . f. 8 Jahren

Färberei- u. chem. Wäscherei-Annahme¬
stelle w., a. gl. o. 1. April z. v. 129

Grotzer EMaden
mit 3-Zimmer-Wohming rc., ev. mit
groß. Lagerräumen) sofort oder später.
Waterloos« . 1, Ecke Zietenring. 390

Wilhelmstratze
großer schöner Laden per 1. Okt. 1807
zu vermieten. Gefällige Offerten unter
fif. 2 ( £ an den Tagbl.-Verlag. 3667

UiUon and Hänssr.

Zn . srvmietrrr oder zu verk. :
Billa Amfelbergstr. 9 mit8—10Z.

u. Zubeh., Zentralheizung,
„ Schützenstr. 16 mit 9—11 Z.

u. Zubeh., Zentralheizung.
„ Walkmühlstr. 51 mit 7—9 Z.

u. Zubeh., Zentralheizung,
, Walkmühlstr 66m.8- 10 Z.

u. Zubeh., Zentralheizung.
Näh. Max Hartmann,Schützenstr. 1.

In nächster Nähe des Haupt¬
bahnhofs ist ein kleineres Haus
zu vermieten; dasselbe eignet sich zum
Alleinbewohnen oder auch als feine
Pension. Näheres im Tagblatt-
Verlag. Gm

Möblierte Mahnungen.

Möbl » s« Wohn - u . Schlafzimmer,
auch einzeln , Bad , elektr. Licht,
zu vermieten Rheiubahnstraste 2,
2. Et», vis -a-vis der Hauptpost.

Möblierte Zimmer , Mansarden
ete.

Rheinbahnstr . 2, 1. Et. , heizv. , sehr
gut möbl « Mansarde frei.

Salon mit Schlafzimmer
Rheinftratze SS, in seinem Hause,
hochfei« möbl «, mit elektr. Vicht»
Wad u . allen BeguemlichLeiten,
au eine » oder zwei Herren oder
Ehepaar zu vermieten durch

W , Uussimaui , Rheinstr . 3?.

Auswärtige Wohnungen.

Dotzheim , Wiesbdstr . 42 , nahe
Bahnstat. u. Ha teff. der Elektrischen,
schöne 4-Zimmer -Wohuung per
1. April zu verm. Wasser u. Gas i.
Hause. Lehrer ’Weyel.

Souuenberg , Liebenaustraße2, schöne
S-Zim.-Frontsp.-Wohnung, Balkon u.
Zubehör, zum 1. April cr. zu verm.

2 möblierte Zimmer
Wohn- u. Schlafzimmer, Part . od. l . Etg.,
dauernd Nähe Querfeldstr. sowrez. miet.
gesucht. Off, u. «r.  Tagbl .-Verl.

Einzelner Heer ""
sucht per Ende Fevr » für dauernd
1 oder 2 gut möblicr -e Zimmer,
möglichst mit Pension , in besserer
Familie . Off. mit Preisangabe
erb . u . 8 «K Taabt .-Vcrl ag.

lööeii mit2 iräern
WilhelMstraße

per 1. 1. 1908 ges. Chiffre
jp . aas a. d. Tagbl .-Berl.

im
AWVlltttze W8WLWM

sucht in Wiesbaden und Umgebung
Wirtschaften zu mieten. Offerten unter
M. ALL an den Tagbl.-Verlag.
Klemer Kesaugstluh
sucht für seine Proben ein kleines Zälchen
mit separatem Eingang. Gest. Offerten
unter w.  31 « an den Tagbl .-Verlag.

GewütLiches HeiM,
kleinef. Familien-Pension, möbl. Zimmer
mit und ohne Pension. Alle moderne
Sprachen. Nheinbahnstraßc 4, 1. Et,
Nähe Hauptpost.  .

WohArnrgs -NachWeis-
BrrreKU

im k€lt,
Friodrichstraße 11.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobjekten jeder Art.

Geld-md ZmmsbAien-MM der Wiesbadener LügbIMr.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

8 > ch
Stiftung

gibt 1. Hypoth. er. Pr. Objekte 3'///,i.
Off . u. (5. 285 an Tagbl .-Verlag erb.

-Kapttalien -Gesnche.

10,000 Mark als 2. Hypotheke
auf Anwesen in Dotzheini gesucht.
Off . u. B. 314 an den Tagbl .-Verlag.

15,000 Mk. zweite Hypothek,
bis ca. 60 Proz ., a. Haus , M. d. St .,
ges. Off . O. 289 a. d. Tagbl .-Verl.

’ ,j|

Kapitalien -Angedote. Bon sehr rührigem , tüchtigem
Geschäftsm., mit reut . Haus , gauz
besond. Umst. h. 4000 Mk. a. Hhp.-
Eintrag für kurze Zeit ges. Zinsen
nach Uebereinkunft . Offerten unter
T . 313 an den Tagbl .-Berlag.

Immobilien -Uerk änfe.
Geld-Angebote!

Ach bin von vielen Banken , Kredit-
Instituten usw. beauftragt Geld-
suchenden mitzuteilen , daß Darlehne
in jeder Höhe zu 4, 5, 6 Prozent
bei ratenweiscr Rückzahlung zu ver¬
geben sind. Wer daher Geld braucht,
schreibe zuerst au K. Schünemann,
Berlin 154. Friedrichstr . 248. Ich Verl,
keine Auskunftssp . (E. B. 0625) F 163

Auf ein hiesiges Geschäftshaus
werden an dritter Stelle 21,000 Mk.
zu 4V- Proz . per 1. April cr. von
einem pünktl. Zinszahler aufzun.
gesucht. Offerten unter W. 312 an
den Tagbl .-Berlag erbeten.

Privat -Hotel,
in nächster Nähe des Kochbrunnens,
mit großem Terrain , zu verkaufen.
Offerten nur von Selbstreflekt . uni.
C. 316 an den Tagbl .-Verlag.Suche zweite Hypothek

in Höbe von 16—20,000 Mk. auf Pr.
Geschäftsh. Rcntab . 90,000. 1. Hyp.
34,000 Mk., weitere bestehen nicht.
Off . u. O. 316 an den Tagbl .-Verlag.

Herrschaftliches Haus
Rheinstr 76, Alleeseitzc, 41 Ruten gr .,
mit gr. Garten , zu verkaufen . Näh.
daselbst beim Eigentümer.

Mk. 10,000 Hppothek auf Haus
u. Grundstück ohne Makler gesucht.
Off . ii, F . 309 an den Tagbl .-Verlag.

Für Kutscher!
Haus m. Stall , f. 8 Pferde , gr. Rem.
li. Futterraum u. per. Hof zu verk.
Näheres im Tagbl .-Berlag.

Kapitalisa -Angsbolr.

Hypotheken — Immobilien
für Kapit. und Käufer kostenlos,

Betriebskapital
sowie Teilhaber so. vermittelt

8e -yfo« rilM Gneisc naustr. 7, P.
Znm 1. Juli rrnd später

hat die Gothaer Leb. »Bers. -Bank
)1. Hypotheken -Gclder zu mäß. Zins¬
fuß u. geringer Provision auf Wiesb. u.
Biebricher Zinshäuser zu vergeb. Näh.
bei SlUHJ, Rheinstraßc 60 a.

40— 50700Ö Mt . n. 1. Hyp. p. April
10,000 Mk. a. 2. Hyp. sofort zu vcrg

Wiesbadener BiilLN-Beekanfs-
Geseitschaft m. b. H. ,

Tel. 341. Bureau: Ellenbogengasse 12.

-italieWf
Es sind durch uiisere'Geschäftr-

stelle zu vergeben:
Zur 1. Stelle : 50- 60,000 Mk.

per l . April.
Zur 2. Steffe : 5000 Mk. per

sofort, 6000 Mk. per sofort,
16,000 Mt. per sof., 18,000 Mk.
per 1. April . !3,ü03 Mk. per
sofort, 2 Posten v. 20,000 Mk.
per sofort, 27- 28.000 Mk. per
l . April, 38,000 Mk,, auch ge¬
teilt. per i.  April . ' F897

Zinsfuß nach Vereinbarung, Näh.
Hans - n «d Grnndbesitzer-
Berein E . B . , Luiscnstr. 19,

80M6 MK . susnlleihen
sind auf 8. Hypothek , auch geteilt,
für oleich od, 1. Juli . Offerten sind u.
w . sa © a. d. Tagbl .-Verl . zu richten.MÄKÄeLgeLd
auf I» Hhpotbeken per sofort u. später
aiiSznleiyen. Näheres unter llSxp » -
tlicken I0B hauptpostlagernd.

gtolts rntal aisiil.
ani 1. Hypotheken in BeirLgeu
van 89,000 dis 300,000 Mk . uns
höher -zu billigem Zinsfirst f. gleich
oder fpätcr . Offerten erbeten nnt.
L-. ae : an den Tagbl .-Verl.

80,000 Mt . sind auf 1. April, sowie
30,000 Mk . u. zweimal 25,0 0 Mk»
sowrt auf erste Stelle auszulcihen.
Reflektanten wollen sich Adalf-
stratze 12 melden.. 6310

10,000 Mk. Mszuleihen
sind ans 2. oder 1. Hypothek sof.
Off. u« W. 8LL an d. "Tagbl .-Berl.

Kapitatirn -Gesuchr.
eines °

Pensionats )
werden Mk . 2000 gesucht gegen gute
Zinsen nur vom Selbövcrlüher . Ost.
unter M- 25 an Tagbl.-tzaupt-Aaent,,
Wilhelmstraße6. ’ 630>

Air PergrWmg

Mk. 7
heim gesucht. Näh. Rheinstr. 43, 1 r.

1
Mk . Ig - ! 5, ©Ö©

a. 2. Hypothek a, Geschäftsh. im
.-Pntrum d. Stadt p. sofort ges.
Taxe Mk. 70,000. 1. Hypothek
Mk. 40,000. Scäh. Rheinstr. 43,1 r.

Tausch!
Aeitere Villa , in bester Lage Wies¬
badens , gegen kleines Obst- oder
Landgut zu vertauschen. Offerten
unt . I . 316 an den Tagbl .-Verlag.

Ein Acker am Bingert , 135 Rut .,
mit Obstbäumen , zu verkaufen.
Parkstratze 9. Rudlos._

Bauplätze,
Rüdesh .- u. Rauenthalerstr .., zu verk.
Näh. Kais.-Frisdrich -Ring 38, 2.'Ppill
gegen hypothekarische Sicherheit auf erst¬
klassiges Haus ges. N. Rheinstr. 43, 1 r.

a _40,000 Mk . als 2, Hypoth.
auf reut. Hans in guter Ver'ebrs-
straße Biebrichs ges. Näh. Wies¬
baden. Rheinstraße 43, 1 r.

15,000 Mk . sucht vermag. Herr hinter
43 "’'» der feldger. Taxe zu 5Direktt
Angebote erwünscht unter Ehrff. Sj. »5
Ta «bl.-Hai!pt-A«„ Wilstelmstr. 6. 6303

Mk. 25 —30,000
auf 2. Hypothek auf 3- u. 4-Zim,-
tzaus gesucht. Taxe Mk, 7o,üOO,
1. Hyporh. Mk. 70,000. Off. erb.
n . B'. SIS au den Tagbl.-Verl,
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Mk. 30 —88,080
erste Stelle auf hieß Pens. —
ä 5 "/„ gesucht. 6247 Jp

«Minsei , Adolfstr. 3. \

Mark 40,000 (Privatkapital) 1
auf 1. Hypothek zum 1. Juli cr. |
aufzunehmen ges. Offerten erb. «
unt. «r. 89J a d. Taqbl -Verl. 8

. 7ll-- L^000  Mk.
jtcfucfjt auf hochprima 1. Hypothek.
Nah. Bleichffraße 26. 1.

Mit Garten, zusammen1> »r 08 qm
9»oß, ist wegen Sterbefalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hause selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
xtnstizrat I« Adelheid-

Straße^ _ F245
Schöne Billa

in Wiesbaden,
»r» hübscher Lngc, ist billigst
zu verkaufen . Off. erb. unt.

3 «»r an den Tagbl .-Verl.

»
»r
»

• _
’Zwei Billett,

Biebricherstr. 37 u. 39, in der Nähe des
neuen Bahnhofes, neu'erbaut, mit allem
Komfort der Neuzeit und künstlerisch
nusgcstattet, preiswert zu ver -anien
oder zu vermieten . Näh. Architekt
jOoscnde . Luisenstraße 3.

, lllilfl flftiMtfll 23  a '
£?r e'ne  ob - zwei Familien zu verkaufen.
-1 0 . Architekt Heuer Dambachtal 25,

Irotifüiilien-lillB,
tm Sonueaberger Landhan«-
yuarticr, unweit vom Kurpark gc-
tegen, neu erbaut, mit 2 abgeschl.
Wohnungen von je 5 Zimm rn,
Kücheu. rcichl. Zubehör, wegznge-
bnlber von dem Erbauer unter
«elbffko'tenprcis sof. zu verkanie»
oder gegen ein rrnt. Wohnhaus
bei entsprechender Abfindung zu
vertauschen.-^ Seltene Gelegenheit,
ein hübsches Anwesen, das sich
durch seine freie Lage in reüvollcr
Landschaft auszeichnet, billig zu
erwerben. — Sclbstrcflektanten
erf. Näheres durch Architekt*■rit*
BOraisiie , Dotzhciinerffraße 37.

®ic znm Nachlaß der
Baronin Dfrckinck
von Holmfeldt gehörigeBilla
Parkstmßc 40

mit Garten, an den Kur¬
anlagen , 8 Zimmer,
5 Mansardenzimmeru. reich¬
liche Nebenräume, Zentral¬
heizung , elektr. Licht¬
anlage , ist durch Unter¬
zeichneten Testamentsvollstrecker
zu verkaufen.

Besichtigung nach vorheriger
Anmeldung daselbst F241

Mipt Ir. foeb,
Kirchgasse 4 3.

Meine Viva Stter.« rdrastr7lü^
m" 1« Zimmern von 83—44 qm. für
1 oder 2 Familien, der Neuzeit cnisvr.
etnqerichtkt, sofort oder später zu verk.
Resikalifschilling wird in Zahluna gen.
Nah. dasübst od. Rüdesheimcrstr. 17, P.

Nerotal.
Hochkomstrtable Billa (Ein-

familien- raus ), gänzlich neu,
lv Zimmer, praktisch und solide
von namhaftem Architekten erbaut,
in Ia Parklage, zu verk. Näheres
beim Eigentümer, Mosbacherstr 9.

Herrschaftlich einaer.
Einfamilienhaus ( Billa)

7 Zimmer, Wiuterg., Bad u. reichliches
Zubehör, Zentralheizung, Gas u. warm
Wassert., modern enger., nahe Wiesb.
on Haltest, d. Bicvrichcr Linie m. bleib,
schöner Auss. u. Garten, ist wcgzuqs-
halber zu verkaufen. Offerten unter
V. mos  au den Tagbl.-Perlag.

B >lla « dolsshöhe,
7 Zimmer, Bad rc„ feine Ausstattung,
billig zu verkaufen. Anzablung 6- bis
8i>00 Mk. Offerten unter Sv. '« la an
den Tagbl.-Vcrlag.

Sorurtag, 27.  Januar 1907* Seite 15.

Geschäftshaus
mit schöne« Lüde» i« bester Lage
Wicebavenö ist zu verkaufe« . An¬
zahlung « ach Vereinbarung . Off.
unter 84. irr; a» den Tagbl .«
Bcrlag erbeten

Döppel -4-Zimmerl,aus mit Hinter¬
haus, welches einen Jahrcsüberschnßvon
Mk. 3000 bringt, zu verkaufen. Offerten
». Chiffre W . 8 « •» a. d. Tagbl.-Verl.

Kleines Laubbaus , hier,
7 Zim . re. , für Mk. 26 000

' zu verk.» evcutl. auf hiesiges<
i Rcntcuhaus zu vertauschen. .
«». Kugel . Adolistr. 3. 6248'

Geschäftshaus , reut., mit gutem
Kolonial- und Kurzwarengcschäft, ohne
Agent zu verkaufen. Offerten unter
A $38 an den Tagbl.-Vcrlag.

fjodiDerrfd). Pentenjaus
zu verkaufen. Offerten unter J . so;
an den Tagbl.-Vcrlag. __
C  Karts mit stotter Wirtschaft, ^300 Hekto, zentral. Staotl ., sehr ä.

yy gut . Geschäft, preis« , zu verk. D
^Event, wird lleines Haus für E
Ladengeschäft passend, in Tausch
genommen. Olto Kngel,
Adolfstraße 3. 6168

Ein kleines Wohnhaus
mit 2 Wohn. v. je 2 Z. u. Zub ., gr.
Gart ., mit viel. Obstb., Erdbeeren ec.,
Terrain 83 Ruten , für Gärtner,
Wäscherei rc. geeig., für 32,000 Mk.
zu verkaufen d. I . u. C. Firmenich,
33 Hcllmundstraße 53.

Für Gastwirte.
Rcntenhaus im Südviertel mit darin

befindlicher Gastwirtschaft, zirka 360
Hktl. Umsah, unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Offerten unter 300
an den Tagbl.-Vcrlag._

Hans vor Dotzheim,
Schöuebergerstraße2. nahe Güterbahnh.,
neu renov ert, mit Laden, schöne Zimmer,
Hinterhaus. Werkstätte, auch f. Kutscher
g eignst, billig zu verkaufen. Näheres
Marktstrnße 29.

E " Taufchl ^ MT"
WM- Rentenftaus Karlsruhe,

HochrcntablcS Haus in Karlsruhe, neu
erbaut, alles vermietet, schönste Stadt¬
lage, 4-stöckig, mit Doppelwoknungen v.
je ' 4 Zimmern, Küche, Bad, Speise¬
kammer rc_ im Stock, Vor- u. Hinter¬
parten, wird gegen 1 oder 2 kleinere
Objekte in Wiesbaden oder nächster
Umgebung wegen Wegzugs alsbald zu
tauschen gesucht. Zu verrechnen sind
za. Mk. 37,000. Nähere? CSeortg
Meberie , Karlsruhe i . B . ,
Zähringersiraße 77._F63

ZI! Mtfelllffl
ein SO Morgen grotzeS Gut mit
aufgelegten Straßen , vorzügl . Lpeku-
latjonstesirain » ganz in der Nähe von
Düffeldorf , teilweise schuldenfrei,
teilweise mit Mk. 140,00-'.— zu 2 “io
15 Jahre fest belastet, Pachtcinnahme
Mk. 1500p. a„ Guthaben Mk.580,000.—.
I » Tausch genommen würde ein
großes Hotel in Wiesbaden oder
Frankfurt . Genaue Offerten erbeten
an «vtt » Ai-ndt , Immobilien-Maklcr,
Obercaffel v. Düffeldorff , Bahn¬
st raste 18._ (Df. cpt. 426) K105

Für

Ein noch neues Haus,
mit Vorderh., 2x4 -Z.-Wohn., Hth.
8X2 - und 2X1-Z--W., mit Bad,
Balkon usiv., für 205,000 Mk., mit
einem Uebcrschuß von 2100 Mk^ zu
verkaufen durch I . n. C. Firmenich.
53 Hellmundstraße 53.  _

Schöne Billa , Adolfsböhe (Ecke
Römer- und Schillerstraße), der Neuzeit
entsprechend ciiigcrlchtet, mit Di le,
großem Speisezimmer, Bad. Etas, elektr,
Licht, Zentralheizu ig, für eigene Be¬
nutzung gebaut, fe»r solid ausgestattet,
umständehalber unter günstigen Beding,
für Mk. 68,000 sofort zu verkaufen.
Anfragen erbeten an

Wiesbaden, Oranieustraße 40, 1.

Kckstllllir i" « »»lerer Rhein-
TMijUllv straffe, -r eignet zum

Umbau für Einrichtung v. Läden,
Re muraut oder Holl , ist zu
verkaufen . Zn erfragen Bau¬
bureau Adolfftraßc 9.

HoteL-Restamant,
pr. Lage, krankheitshalber zu verkaufen.
Offert, unt. st . so ; n. d. Tagbl.-Verl.

Glitgkh. Ciotel-Mntufliit,
neu erbaut, im Zentrum der Stadt , zu
verkaufen. Anzahlung za. Mk. 45,000.
Gest. Off, u. M. 3 « ; an den Tagbl.-Verl.

Rcut. altes Haus
Kirchgaffe, läßt sich durch Umbau
sehr rentabel machen, m  verkauf.

Jnlivn Allstad #,
_Schiersteinerstraße 13.

iflltüofm. Mkurhotel fei!,
altrenommiert, m. 2i Zimm., 23 Betten,
wegen St -rbef. inkl. groß. Jnvent . für
nur 95000 Mk. m. 10000 Mk. Anz. Gr.
Garten m. lOOfäbr. Bäumen. Spargels..
Wiesen. 4k«. Ronenbauin , F64

Bergweg 24 , Frankfurt a. M.

Gröff. Banterrain . westlich des
Rerotalcs, vollständig kanalisiert, ist zu
verkaufen. Event. Beteiligung , wozu
Kapitalist vorhanden ist. Offerten
unter IS . 3S4i an den Tagbl .-Verl.IHochs. E-kbauplali , Südend , 1k

zur Erricht, eines 5-u.6 -Zim .- ^tauses, für Mk.1250 dieA
nie, bei ger. Anz. zu verk.

•̂ yo . En j . i . Adolfstr. 3. 6248 Jr
Villen -Bauplätre Este Bingert-

und Dörncrstraße mit bezahlten
Siratzenkostcn , Einfriedigungs-
»naner, Waffereinführung und ge¬
nehmigten Plänen unter guten
Bedingungen $u  verkaufen . Be¬
sitzer » . 84. I»ü, »>« r, Dotzheimcr-
straße 21.

ImmobiUea- Kanfgrsnchr.

Neue Billa!
nächst der Biebricherstr . im Preise
von 60,000 Mk. zu kaufen gesucht.

Julius iftllKtftdlty
Lchiersteinerstraße 13.

Sie fiiiiien
KSwfes*

oder

Teiifialses*
für jede Art hiesiger oder auswärtiger
Geschäfte , Fabriken , Grundstücke,

Güter und Gewerbebetriebe

ra$cb«.verscb tpiegea
ohne Provision, da kein Agent, durch.

E . Kommen wacht. K?'"2g*=e 8. l.
Verlangen Sie kostenfreien Besuch

zwecks Besichtigung und Rücksprache.
Infolge der, auf meine Kosten , in 900

Zeitungen erscheinenden Inserate bin stets
mit ca. 2600 kapitalkräftigen Reflektanten
aus ganz Deutschland und Nachbarstaaten Ia
Verbindung, daher meine enormen Erfolge,
glänzendenu.zahlreichen Anerkennungen.

Alteslln temehmenm.eigenen Bureaux
in Dresden, Leipzig, Hannover, Köln a/Rh
und Karlsruhe (Baden). _

Kl. Billa!
mit Garte », für zwei Familie « , zu
kaufen gesucht.

Julia « Allstwdt,
Schiersteinerstratze 13.

lotcl obte jMarant
zu kaufen gesucht vonvermögendem
tüchtigem Fachmann . Offerten er-
beien n. R . sia an den Tagvl .-Berl.

Eine nachw. gutgehende
Mlttsllillstli . Kolel -WMM
zu kaufen gesucht. Off. u. Va.  31»
an den Tagbl .-Berlag.

Fremven-Pension
mit Hans zu kaufen gesucht.

Julius Allstadt«
Schiersteinerstratze 13.

Gesuchtz» kaufen
wird ein kleines Wein - oder Landgut
oder auch ein gutes Geschäft der
Fabrikations - oder der kanfmänn.
Branche . Briese unter »V. 3 » L
an den Tagbl .-Verl . zu richten.

Etagenhaus
als Kapitalanlage zu kaufen gesucht.
Agenten verbeten. Offert, u. I, .' it » ;
an ben Taqbl.-Verlaa-

ISeHtnbics Etagenhaus geg.
kleine Villa zum Alleinbew. zu
vert. gesucht. 6167

« . Engel , Adolfstr . 3.

I Bauland,4Morg.»ing»»t.Lage , geg. 1—2 gute Nenteu-
häuscr zu vert., wenn etwas Bar-
zal-l. dazu. Borzügl . Speku¬
lation n. Kapitalsanlage. 6166

4#. Engel , Adolfstr. 3.
I

Bauplatz,
« »» bauferligrr Straffe gelegen,

sofort zu kaufen gesucht. Aufdcm Grund¬
stück muß ein größeres Geschäftshaus
errichtet werden können. Lage Nähe
Hauptbahnbof bevorzugt. Offerten mit
Eingabe der Größe und der gestatteten
Bauweise erbeten unter «». 315 an den
Tagbl.-Vcrlag.

nBsnran Kleiner Wiesbadener Tagblattr
L°k°lc Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausfnhrung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar̂ Llnswärtige Anzeigen 30 Pfg. di- Zeile.

r; r. rr  Zinarren -EIefchast,
iteh. Existenz, sofort od. sp. zu verk.,
L Ls. Dame.  Adr , im Taabl .-Berl . >1«
, Weinhand !, und Branntweinbr .,
»vmpl. mod. Einricht ., z. Jnventurw.
Lbzug. Näh. Tagbl .-Verlag.

GutgebendcS Kolon.-Gefchäft
»st krankheitshalber , cv. sofort zu
oertaufen . Zu erfragen bei Heiden-
i-eich, Krankenstra ße 9. _
!f, . In Biebrich
st ein Tee- u. Kaffec-Geschaft, w. mit
ocst. Erfolg geführt wurde, vcrände-
fungshalber zu verk. Für Anfänger
2fetet sich hier eine sichere Existenz.
rf.ah. Kruder . Gail gasse 3._
, SchwarzxJ Spibchen (Männchen),
OL ^ zû verk,,Platte rftraße 17,_ _
, Aunaer raffe rein . Dackel
Kst derk. Platterstr aße 36, l ._.

.. Fox-Terrier , 5 Monate alt,
3||C= 11. f-1 y-- -* U«II-» -51»

!arnhörff
CHI >11» V f
stubenrein, billig zu verk.18. Martin.ntstraßeIT kl . ——- ——

Sehr wachsamer Hund, ,
6 Man. alt , billig zu verkaufen

Idemstrastĉ ll, ^ 1._
, . Ein Wurf er . Dackel
-• 1 gebr. Amerik.-Ofen f. gr. Raum
-k§N- Dotzhe imerstra ße 64,^ Part . l.

^ ^ Drei lebende Gänse
L-derk. b. kluna. Waldstraße 54. ,
. ^ Kanarien -Bcrkauf.
ins meiner Spczialzucht echter St.
n ^ ort, präm . mn echt^ old. u. silb.Medaillen und vielen Ehrenpreisen,
otzt? deutsche Bundcs -Ausstellung
^Vogel 6 1. Preise , 428 P ., 7 Ehren-

u. silb. Medaillen , geo. noch 1 ,̂ “•
3. tzrcisvögel , sow. Zuchtwerbchen

am Prooczt . u. Umt. gestattet.
f?,̂ -^?eltc, Webcrg. 54, Vogel/.-Hdl.

Garantie für Selbstzucht,
ofchl- Fnßrinae mit Namen u. Nr.

u. W.. St . Wlfcrt'
-mvl. Ernst , Vleichstraße 24, 2.

Kanar .-H. u. Wcibch-, r. Seifert,
pr. Sänger u. Zuchthähne. Muhren
berg, Dotzheimerstr aße 69, Part ._

Kanarienhähne , St . Seifert , bill.
zu ve rk. Taunusstraße 55, Laden l.

Schöne " '

. . , ,Rsidetier-(5roIIogravh-uhr,
14=!. Gold, ff. Qual ., sehr b. zu verk.
Frank.  Sch lvalbach erstr . 37. Tel. 1830.

Mehrere neue Uetzstolas
lehr bill. zu vk. Kl. Wcbergaffe 9, 1.

Damen -Kleider
zu « dem annehmbaren Preis zu
haben Goldgasse 15.

Langer Herren -Winter -Paletot
s. gr F f. 7 Mk. zu vk., s. Jagdanz.
(Lod.). Dotz heimersrr. 110, 2 r . 6304

Gut erhalt . Winterüberzich . bill.
zu verkaufen Schwalbacherstraße 4.

OJut erhalt , vollst. Frackanzug,
f. mittclgr . schl. Fig ., ferner mehrere
Paar >venig getr . H.-Stiefel zu verk.
Ncrobergstraße 22.

Winter -Paletot
u. gutcrh . Frackhofe billig zu verk.
Kaiser-Fricdrich-Ring 55, P . r.

Schwarzes Paillettekleid
>v-,ii^ire ), einmal getragen , prei->i>-
zu verk aufen Roonstraße 20. 2 r.

Pelzmantel für starken Herrn
zu verkaufen Walkmühlstraß e 10„_

Eleganter Äbendmantcl billig
zu berki Steinaaffe 31, Bdh. 2 links.
Elcg. Fastn .-Anz., f. 3, 6 u. 10 Mk.

zu verkaufen Lisin arckring 25, ;2 l.
Maskcnk. Rose, Schnecgl., Nachtw.

b. z. vk. o. vl. Rü dcsbeimerstr. 22,3 r.
Maskenkostüm mit Hut für 5 Mk.

zu verk._ Elisabethenstraßc 21. G. 2.
Schönes Masken-Kostüm

b. zu vk. o. zu vl. Fricdrichstr . 50, 1 r.
Fein . eleg. D .-MaSkenkost. zu verk.Hermannstraße 23, 2, bei Seel.

Sch. Mask.-Anz. (Weinrebe)
bill.  zu verk. N, Walramftraße 11, 2.

Schönes Maskenkostüm f. 6 Mk.
gu verk. Bülowstratze 9, 2.

Hochelegantes Masken -Kostüm,
Barrlfon , billig zu verkaufen Her-
nlunnstraße 23, 2. _ 63 00
Elcg. D.-ME , Jtal ., H.-Mastc"

Matrose , zu verkaufen oder zu verl-
Oranienstr aste 8, 1 links.

Eleg. gelb. Maskenhut f. Pierette
od. Spanierin u . Gärtnerhut f. Herrn
b. z. vk. Röderstr.  17 . Hth. 1, nachm.
r .„ . Eleganter Maskenänzug
billig zu ver kaufen Goldgasse 6, 1.

girfa 30 Serien , zu verkaufen . Näh.
nn Tagbl .-Berlaa ._ jg

jDJätiel, Betten , Klcider-
u- Meiilchr . 15 Mk.. Bettst . 12 bis

M " « eegr.-Matr . 12. Wollmatr.

Stu hle 2.50. Sckiarnborktstr. 46, H L
Eln saub. vollständ. Bett 18 Mk.7^

m Tssch ch z.̂ vk.̂ Adelheidstr. 4g. H. 2.Wegen Abreise ins —

^-aajttTiax a Ottomanen , Sessel, zi
Kom.. Trum - u. and. Spieg ., Flur-
t°' lette Kuchen-, Kleider- u. Buchcr-
fchr,, Gal .. Lust. u. Lamp.. Tische u.
Stuhle . Adolf sallce 6. Htls. Part.

Bettstelle mit Matr ., Nachttisch^
Äofn, Tisch, Stühle billig zu verkNiehlstraße 9, Hth. Bart . rT

Sofa zu verkaufen
Elt dillerstraße 0, Fro ntsvi" '

2 Kom,
L o ' Kuchenschranke28 u. 86. Bert.32 u. 38, Solas 28 u. 35, T -Dim
40 u. 55, Küchenbr. 6 u. 8 «lnr 8°
Tische 8 u. 12. v. Betten 48 u 60
Nachtt. 6 u. 8, e. Bettst . 8 u. 18 Svr -
R. .20, Deckb. 12. Matr . l8 . Auf 'L.
Teilzahlung , ^ ra nkenitraße lg , P

Sechs Vertiköŝ Mttbllli^zu verkaufen Auch Teilzabluna
Seerobenstraße 16, Gth . Part ^

S . gute vollst. KüchencinriMüng"
zu vk. Rauenthalerstraße 14, tz. P . l.

Eichen-Schrcibtisch,
Diplomat , 1.25 Mir . Plattcngr ., m.
Dopp.-Auss. u. reicher Schnitzarb., sehr
preisw . zu vk. Taunusstr . 5, Gth . 1

Ein gilterh. Küchenschrank
nebst Lisch f. 20 Mk. zu verkaufen.
Näheres Blüchcrstraße ^ s, Part . _

2tür . Eisschr. 25 Mk., eis. Fahnm.
sänld m. Eisenst. 12 M.. Theke 55 M„
bill. zu verk. Kiedricherstr. 8, Laden.

Erstklassige Nähmaschinen
wegen Ersparn . der hoh. Üadenmiete
emrm billig. Rheinstr aße 48, Part.

Waschmäschine neuester Art
billig zu verk. Rhei nstra ße 48, Part.

Nähmaschine, Schwinyschisf,
fast neu, näht vor- und rückw., stopft
u. stickt, unter Gar . billig zu verkauf.
Saalgasse  16 , Kurzwarcnl aden.

Ein Ladcnschrank,
1 Marmor -Waschtisch mit Wasserzu-
u. -Ablauf bill. zu verk._ Römertor 8.

Eleg. herrsch. Phaston bill. zu vk.
G- Hummel,  Vlüch crplatz 3. _

Handwagen_ ._ _ aufcn Hcllmundstr . 43.
Guterb - gebrauchte Fahrräder

gibt billig ab Jakob Gottfried,
Grabcn straß e 26. _

Ein Fahrrad (Dürrkopp)
s. g. erb., 70 Mk., u. 1 Grammophon
mit 30 Platten , sehr gut erh., 40 Mk.
Dotzheimer straße 62, Hinter haus. _

Sch. Bogelschrank
u. 2 zcrleab. Hecken billig zu verk.
Aorkstraße s, Hih. 2 St . _̂
Zink-Badewanne, kupf. Badeofen,

emaill. Wafferstern. bill. zu verk.
Schul gasse 4, Alteisenhandlung ._ _

Holz. Kreissäge billigst zu verkl
Moritzstraße 43, Hof 2.'

Spezerei -, Obst-, Grmüse-
odcr ähnliches Geschäft zu kaufen od.
mieten gesucht. Osfcrt . mit Preis
u. B. 313 nn  den Tagbl .-Verlag.

Wäscherei
mit feiner Kundichaft auf 1. Avril
oder früher zu kaufen gesucht. Off.
unter Z. 307 an den Tagbl .-Verlag.

Dackellstindin zu kaufen gesucht.
Off , u. 11. 309 an den Ta gbl.-Verl.

Gebrauchte Pianos,
kaust und tau ' dff.alte Violinen

Heinrich Wolfs, Wilhclmstratze 12.
Suche guterhaltenc Möbel,

Betten , sowie ganze Einrichtungen,
zu hohen Preisen zu kaufen. Gefl.
Offerten unter T . 307 an den
Tagbl .-Verlag.

Einspänner -Fuhrwanen,
guterhalten , zu kaufen ges. Kaiser-
Frie drich-Rin g 57, Part.
Fedcrrolle , 40—50 Ztr . Tragkraft.

zu kaufen gesucht Sonnenberg,
Rainbacherstraße 22-

Alte Teller und-Schüffcln
aus Zinn , Kilo 2 Mk., kauft Bern»
hardt , S eerobenstraße 29. Be st, p. K,

Ankauf aller Fl'äschcn,
Knochen, Lumpen, Eisen , Metalle,
Gummi zu bestgezahlten Preis . Wilh.
Rau , Blucherstratze 5.

Kantionsf . Wirt,
Krau t. Koch-, s. z. 1 April od. Mai

Pb-c Hotel-Restaurant
h  pachten . . Borlaussr . Beding . Gefl.
Ang. über Umsatz usw. unter S . 315
an den Tagbl .-Vcrlag.

, f? "t»skrp. gebildete Lehrerii
Ois ^n Lu mäßß rf. u. B . - 80 an den Tagbl .-V

?-0T.i(f;98n,«a)
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Nachhilfestunden
in Deutsch, Englisch, Franz ., Beauf¬
sichtigung der Schulaufgaben durch
erfahrene gepr. Lehrerin , Stunde
80 Pf . Adresse im  Tagbl .-Verl. Dz
t Engländer (erf . Lehrer)
!ert. engl. Unterricht u . Konversation.
Webergasse 14, 1, Ging . Kl. Weberg.

Luise Eulner,
auf dem Hochschen Konservatorium

''zu Frankfurt ausgebildet , erteilt
gründlichen Klavierunterricht f. jede
,Stufe . Schlichterstraße 15, 3.

Mandoline -Unterr . ert . gröl . geb.
Italiener , 8 M. Göbenstr. 15, M. 2.

Bügelkursus wird gründlich
in einem Monat für 10 Mk. auf neu
'erteilt Eltv illerstraße 7, Stb . Part.

Massage-Kursus.
Bei genüg. Beteiligung beginnen An¬
fang Febr . Vorbereitungskurse zum
„staatsi gepr. Masseur " (Masseurin ).
Schien». Anmeld, bei Dr . Klein-
guenther , Walluserstraße 3.

Verloren Geiunden

Verloren ein Portemonnaie
^vraunes Leder) mit Inh . Abzug
(gegen gute Belohn. Michelsberg 1, 1

. . .. Portemonnaie m. zirka 2 Mk.
u. Kinderarmband (Andenken) Frei¬
tagabend , Kirchgaffe, Verl. E. C. gez.
G. gute Bel . Rheinstraße 86, P „ abz.
i Drei fchwarzfeid. Gürtel verloren.
.Abz. g. B. Stiftstraste 12, Gth . 1 r.
' Dän . Dogge, braun -gelbe Farbe,
Hellblaue Augen, ca. 80 Emir . ho

" ‘ eio. ‘ “

(Heichärrliche
Cmvsl ' b ' ungett

'• Mittag - und Abendessen,
gut bürg ., , sow. möbl. Zim . m. borz.
Pens . Karlstraße 1, 2._

Norddeutscher Mittagstisch,
Menage 80 Pf ., im Hause 90 Pf .,
halbe Hortion 50 Pf . Vorh. Anmeld.
rrw. Jahn straße 17, 1 r._

Hotelbnchhalter
emvf. sich im Beitragen der Bücher.
Off , u. I . 315 an den Tag bl.-Ver lag.
, Reparaturen an Nähmasch- a. S.
unter Garantie prompt und billig.
Adolf Rumpf ., Mechaniker, Saalg . 16.

Aufarbeit , v. Polstermöb . a. Art
billigst. Tapezieren ä Rolle 30 Pf.
Näh. Bertramstraße 9, Hth. 2.

Tüchtiger junger Kaufmann
sucht Nebenarb . Wochentagabends n.
«onntagvorm . Gefl . Offerten unter
M. 314 an den Tagbl .-Verlag .'
Herren -Anz. w. u. Garantie angef.,

Hose 4, Ueberz. 11, Röcke gewendet 7,
Reparat . u. Rein . b. Muster z. D.
H. Kleber, Schwalbacherstraße 59.

Schuhmacher
übernimmt Arbeit für Geschäft oder

>Noriö?traße 50, Stb . 2. Et.
Lohngärtner

sucht n. einige Gärten zu übern ., sch.
Obstbaumzucht. Näh. Tagbl .-Vl. Hg

Herren -Garderoben -Reparaturen,
Aufbügeln , sowie Llnfertigung nach
Maß besorgt billigst Franz Suszycki,
Nettelbeckstr. 7. Postkarte genügt.

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich in und außer dem .H.
Moritzstraße 54, Frontspitze.

Schneiderin empfiehlt sich
in u. auß. d. H. Rheinstr . 56, V. 3.

Tücht. Schneiderin sert . eleg. Kleid,
bei tadellosem Sitz in und außer dem
Hause. Adelheidstraße 22, 3 St.

Näherin empfiehlt sich
im Anfertigen , soivie Avändern von
Kleidern , in und außer dem Hause.
Off . u. S . K. Clarenthalerstr . 6, 2 l.
Näherin empf. sichi . Ans. u. Ansb.

v. Wäsche, Ausb . v. Kleid. (Tag 1.30).
Frau Walter , Hochstätte 19, 2 Tr . I.

Maskenhüte werden angefertigt,
Federn und Boas werden gekraust.
Frau E. Faust , Walramstr . 33, 3. Et.

Namen und Monogramme
in Wäsche w. schön u. hill. angesert.
Frau Kohl, Kl. Langgasse 2, 2 St.

Perfekte Weissstickerin
empf. sich. Bertramstraße 18, Part.

Gardinenspannerei
Frau Staiger , Oranienstraße 15.

Stärkwäsche, Gard ., w. schön u.
pünktl . besorgt. Roonstraße 4, P . I.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird gut und gründlich besorgt bei
Frau Schneider , Witwe, Bülowstr . 4.
Trocknen im Freien.

Wäsche
zum Waschen und Bügeln wird an¬
genommen Erbacherstraße 7, 3 rechts.

Renwäscherri für Kragen,
Mansch., Vor- und Oberhemden.
A. Arnst, Bleichstraße 14, Hth.

Äeu-WLscherci W. Rund,
Riehlstraße 8 u . Römerberg 1, elektr.
Betrieb . Tel . 1841. Svez . : Kragen,
Manschetten , Vor- u. Ober -Hemden.

14 Friedrichstrasse 14,
Wäscherei u. Feinbüglerei . Fremden¬
wäsche in 10 St.

Tüchtiger Masseur
sucht noch einige Kund, in u. außer
oem Hause. Taunusstraße 1, 3.

Tücht. Frau sucht noch Kunden.
ellritzstraße 12, Vdh. Dach._

Tüchtige Friseuse
. ..wfiehlt si ch. Näh. Adierstr. 47, 3 l.
Tücht. Friseuse n. n. e. Dam . an.

Tücht. Friseuse
Kunden an in und außer i
Walramstraße 16, Rosa.

Teilhaber

Beteiligung , stille oder tätige,

i patentierten Neu-
Gute Verzinsung u.
gewährt . Nur Selbst-

gewandte geh. Witwe,
zu

riti
an den Tagbl .-Verla g.

Geld-Darlehen ohne Vorschuss.

Junge , taleniv . Schauspielerin

Gebildete Dame,

Hoftheater , Abonnement D,
sicrtel oder 2 Achtel 1. Parkett,

Mitte , f. d. Rest d. Saiwn abz.

Gesucht zwei Parkettplätze,
nn. 0 , für den Rest der Saison.

Ei» Achtel Abonnement C,
2. Park ., für den Rest der Sarst gef
Näheres Tagbl .-Verl ag._ 6 t

Fabriklager in Korb-, Kübel-
u. Bürstenwaren w. Holzarberter m.
eigenem Hause in größt . Vorort
Wiesbadens zu übernehmen . Nah.
im Tag bl.-Verlag.  6c>

Einige Zimmer Möbel
zu reihen oder zu kaufen gesucht. Off.
unter L. 305 an den Tag bl.-Verlag.

Reizende Maskenanzüge
zu verleihen . Wörthftr . 9, im Laden.

Schön. Maskenanzug billig zu verl.
oder zu verkaufen Webergasse 41, P.

Eleg. Mask .-Kost. : Mcxik., Türk .,
Rokoko, Span . Tänz ., Orientalen,
R. Husar , Karneval , v. 3 Mk. an zu
verleihen Steingasse 81, Vdh. 2 links.

Preis -Mäsken -Kostüme:
Veilch., Früh !., Humor , Manola,
Neapolit ., Span ., Ung. usw., v. 3 brs
20 Mark Hellmundstraße 2, 3 r ., Vdh.

Eleg. Spanierin , Zigeunerin
und Domino billig zu verleihen . See-
robenstr aße 30,  Hochparterre ._

Schöne Damen -Masken
bi ll. zu perl . J ahnstraß e 14, Part.
Jugendl . frisch, bell. M.-A. zu verl.

Hellmundstraße 23, Vdh. 2. Et . r.
Mask .-Kostüme bill. zu verleihen

oder zu verk. Friedri chstr . 50, 2 r.
Elegantes Masken -Kostüm, neu,

zu verleihen Kellerstraße 16, 2 I.
Maske, Schmetterling,

billig zu verleihen oder zu verkauf.
Hartingstraße 6, Part , links.
wchcleg. Dam .-Maskenkost., Gr . 48,
illig zu verleih. Mauritiusstr . 1, 1.

Spanier.
Eleg. Herren -Maske billig zu verl.
Hellmundstraße 7, Fr anz._

Damen -Masken , sch. Tirolerin,
zu verl . Faulbrunnenstraße 11, 2.
Mehr , neneste Preis - u. a. M.-Anz.
(Im Namen des Königs ), Stern,
Andalusierin , Tirol ., Tänz ., Jtal,
Fisch, etc., sowie Clownanz . bill. zu
vl. Rauenthalerstr . 6, P ., fr . Riehlstr.

Eleg. Maske (Zigeunerin)
zu verleihen Luisenstr . 5, Gth . 2 r.

Zwei schöne Maskcn -Anzüge
bill. zu vl. Näh. Well ritz str. 47, H. 3.
Drei hocheleg. schicke Masken -Anz.,

s. neu , b. zu vl. Faulb runnenst r . 6, 1.
5 hocheleg. Anz., neu, von 3 Mk.

an Blücherstraße 33, Vordh. P . links.
Drei eleg. Masken -Kostüme

zu verl . Feldstraße 13, 1.
Maskenanz , billig zu verleihen

od. zu verk. F aulbrunn enstr. 9, H. 1.
Drei eleg. Damen -Masken-Anz.

bill. zu verleihen . Karlstraße 5, 1 l.

Schöne Masken -Kostüme
billig zu verl . oder zu verk. Rauen-
thalerstraße 3, Part. _ •

Herren -Maske,
mittl . Etat ., bill. zu verleih , oder zu
verk. Scharnhorststraße 28, 2 links.

Eleg. M.-K.: Pol ., Ruff., Orient .,
zu verleih. Dreiweidenstr . 4, 3 rechts.
2 Tirol ., 2 Zigeun ., Span . Tänz .,

Pierette , für 2—4 Mk. zu verleihen
Herder straße 21, AM _ _ _ _
Hocheleg. Mask.-Anz., span. Tänz.

u. Zigeun ., s. b. z. vl. Roonstr. 16,2 l.
Schöner Damen -Domino

zu verleiben Oranienstraße 41, 2 l.
Zwei schicke Maskenkostüme

bill. zu verl . We llritz straße 39, 2 St.
Elegante Maskenanzüge,

Kubanerin und Russin, zu verleihen
Schiersteinerstraße 5, Hth. 2.
D.-Maskenanzug , Phantasie , billig

zu verl . o.  zu ve rk. Karl straße 30, 1 r.
Masken -Kostüme

w. bill. angef. Rbeinstr . 87, Frtsp . I.
Hübsche Jagdhündin , braun,

reinrassig , stubenrein , 2jährig , an
gute Leute zu verschenken. Näheres
Dambachtal 30, 1 'St. _
' Zwei Kinder , 7
ein Knabe von 10 Jahren , besucht die
Mittelschule , und 1 Mädch. von 7 I .,
werden in Pflege gegeben bei an¬
ständigen Leuten , am liebsten hier in
Wiesbaden . Offert , nebst Preisang.
u. Z. 315 an den Taabl .-Verlag.

Wünsche
erfahrene Hebamme in diskreter An¬
gelegenheit zu sprechen. Offerten
unter V. 314 an den Tagbl .-Verlag.

Hilfe
in Frauenleid . bei Periodenst . diskr.
Jul . Ganzcrt , Berlin - Schöneberg,
G eunewaldstr ^42. Rückporto erbeten.

Elegante sg. Dame , z. Z. hier,
w. anreg . Briefverk . m. geb. ig. Per-
sönl. Off . L. S.  26 ha uvtpostlagernd.

Herr , 26 Jahre,
Doktor, sucht gleichen Anschluß. Off.
unter T . 315 an den Tagbl .-Verlag.

Heiraten vermittelt
Frau Wehner , Römerberg 29.

Nettes Mädchen, 27 I .,
ev„ wünscht die Bekanntschaft ernes
anständigen Herrn , zwecks Heirat.
Strengste ' Berschwiegenh. zugesichert.
Off , u . D . 318  an den Tagbl .-Verlag.

Heirat.
Ein ig. Herr , 28 I ..,- wünscht mit e.
vermögenden Dame , nicht unter
20,000 Mk. Vermögen, bekannt zu
werden, zwecks späterer Heirat . Off.
unter Ü. 315 an den Tagbl .-Verlag.

, Gutgeh. Kolsmalw . - ii.
Delikatetz - Geschäft «»,Sentrnm der Stadt sofort zu verk.ff. n. ,4. 3BS a. d. Tagbl.-Verl.

Ein Paar 6-jähr . elegante Ungar.
Gold -Füchse,

egal gezeichnet. 1- u. 2-spännig gefahr.,
auch geritten, wegen Aufgabe eines aus¬
wärtigen Herrschaftsstallcs billig abzu¬
geben; ferner

1 Fuchs -Wallach
(ä deux mains ', tadellose Gänge, auch

(für Damen sehr leicht zu reiten. Zu
besichtigen bei fiLonrad M-’unU,
gimmermannstraße 4,__

-Luxus-Himd.SS.
zu verkaufe«. Pr» 200  Mk. Wal-
rainstraff « 25 , Hinterhaus Part.
! Karrarie « Hähne , gute Zuchtwcibchen
(Stamm Seifert ), billig zu verkaufen
Oranierrstraffe 48, Mittelb. 2 rechts.

Brillantring,
.Stein za. 3 Karat, zu verkaufen
Schwalbacherstraße 19, im Ubrenladen

Feime Damen -Thealer -Kostüme,
auch für Masken, billig zu ver¬
kaufen. Adr, inr Tagbl.-Verlag. Jv

MLNwNNgs - Verkauf.
^ Sämtliche Winterware in Herren- u.
Knabcn-Anzüge, Paletots^Joppcu ,Hose»,
auch schwarze u. gute L-chulhoscn, um
'schnell damit zu räumen, zu jedem an¬
nehmbaren Preis . Nur R  eng affe 22,1 .

Zwei Masken-Anzüge, Edelweiff
uns Italienerin , zu verkaufen
Philippsbergstr. 28» Moilmaim.

Weit unter Preis»
Die noch vorhandenenWinterschuhe

und Pantoffeln für Herren, Damen
und Kinder werden zu noch nie da¬
gewesenen Preisen verkauft

w * Nengasse 88, 1 St . - Ml

Prachtvoller Flügel,
wenig gespielt, mit gutem Klang,
Umstände halber zu verkaufen.
Näh. Erbacherstraße2, 2 links.

fueisw. zu verkaufen Bleichstraße 23,1 r.
t Garnitur , bestehend aus

1 Gofa u. 4Sesscln inSeid e (fast neu),
8 Überdekorationeu au§ Seide

billigst abzugeben wegen Abreise
_ Fisch erftraffe 7.
Ein sehr gutes Pianlno von

Mandt preiswert zu verkaufen
Tanuntzstratze 14, s . .

Möbel, Bell«,
Wimm«

auft man billig und gut nur bei

Johann König.
HeßumNdßrzchs Z6.

Alter Tisch
mit Jahreszahl 1381

zu verkaufen bei
LI. Was » « !-. Grabenstraße 32.

KMrel-MrWuWA.
Ißknttjelten (vorzügl.gearb.),

finden Sie bill. Marktstr. 12 b. ' jitiih.

Au» n. Verkauf v. Antiquitäten
aller Art Goldgaffe >5. c » r«-

Die bekannt meistbietende
Frau Crrossliiit,

Metzgergaffe 27, Telephon 2079,
zahlt mehr als jeder Andere für
wenig gebrauchte Herren- n. Damenkl.,
Pelze, Schuhwerk, Möbel, Gold, Silber,
ganze Nachl. :c.  Postkarte genügt.

Der größte B edarf amPlatze.
Wählt

Julina « s/ 'nfeld , 5Refegergaffc29,
deutscher Händler,

welcher die höchsten Preise für gebt.
Herren- und Damenklcidcr, Uni¬
formen, Gold und Silber zahlt

sieze»ßel; i»sriedeiWt»h
ArzMimg

übernehme zum Sintauf einzelne
Möbelstücke, ganze Zimmer-, Woh-
nungs -, Billen- und Pensions-
Einrichtungen in jeder Höhe, iowie
sonstige Gebranchs- und Lurus-
Gegenstände bei stets sofortiger
prompter Erledigung.
Möbelhaus Blelchstr.18,

äl. Telephon 2737.
Bitte ausschiieiDeu!

Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kauft
u. holt p. ab 1K. sipper . Oranienstr. 54.

W “ Hohenwald,
Sommerfrische.

Hotel-Restaurant in Georgen-
boru bei Schlangenbad au
kautionfähige tüchtige Wirtsleute
zu verpacht., eventl. -u verk. Näh.
bet BK» BSrBiiin. Adelheidstr. 83.

iStaatsaufsicht.

Maschine"
ija«3 Her-  S

semestr.!

Offentsci
SchnlhEfiiim es  Ostsrn.

Lehrplan.nrplan
ih-Mc’a/n.l

lur Fraw StiasumeiPj
Kl. Wobersrasse 9. 1, Kain laden,

zahltdie höck sten Preise für guterhaltene
Herren- und Damcnkieider, Schuhwerk,
Möbel, Gvld-, Silbers., ganze Nachl. rc.

Postkarte genügt.
Die besten Presse zahlt immer noch

Fr. MrMmm, KÄJ:
Brillanten , Gold, Silber u. Antiquität.

Wegen Ersp ^ tnis
der hohen Ladenmiete

bin ich im Stande , den höchste« Preis
zu zahlen für getrag ne Herren- und
Dainen-Klcider, Möbel, Betten, ganz?
Nachlässe. Linkek^ , Göbenstr aße 9.
Mvbkl,Bcttcn,TeDichc,
Oelgemälde, Mr-sikinstr., Faftrräd.
k. forlw. c. , SS««--, , Friedrichstr. 25.

Gnteryaltene Badcwanne
zu kaufen gesucht. Off. unter i®. 38
an Taabl .-Hvt.-Aa.. Wilbelmstr. 6. 6265

Wik8dLrj6ij6i'
pi ' iVAl -kiASici6!886lfu !s
llutarriabt in allen ^tveixen des
kaufm, Wissens nach 30-jahr.

praki . Erfahrung.
Freie Walrl einzeiner Fächer.

Einzel-Unterweisung
jedes Schülers, resp. Schülerin.

BSisttr 1t iederzeil.
Ueginn neuer Gesamt-Kurse zu
Anfang und Mitte jedes Monats.

Besonderer Unterricht
für ältere Damen und Herren.

Auf Wunsch
Pension im eigenen Hause.

Kosten!.Stelieiivermittelung.
X'rosp. stehen gern zu Diensten.

Hermann Bern,
Mitglied des Vereins deutscher
Handelslehrer, Bücher - Kevisor.

Einrichtung von Privat - u.
Geschältshnchhaltungen.

fniliein -ir . 10 -9 , U. Tel. 80S0.

Pensionat Worbs.
Arbeitsstundenz.Beaufsicht.d. Schul»
anfgaben, für Pensionäre und
andere. Beste Erfolge, sogar mit
Prim . ! Ferienknrsusr Pers. ert. d.
U. gründl. Unt . i . all . Fach . , auch f.
Ausländer , und bereitet erfolgr. und
schnell auf alle Klaffen -, Schul-
und Militär -Examina vor, des.

Einj.-, Prim .-, Abitur.-Ex. l
Worbs, staatl. gepr. Dberlehrer,

Luisenstr. 43 und Schwalbachersr.
Bildungs -Anftult

für Kiudergärtnerinnen und
Kinderpflcgerinueu.

Beginn der Kurse 1. April n. 1. Okt.,
Dauer 1—Vh  I ., Honorar 120 resp.
60 Mk. per I .. Pension (700 Mk. p. I . !
im Hause d. Vorsteherin

Frl . Ais », *» Baicküttanm,
Marburg a. L., Biegenstraßc6.

Minder begabte oder erholungs¬
bedürftige Kinder find, in uns. anr
Walde gcl. Erziehungsheim liebe»
Aufm, sachgemäße Pflege, Ersieh, und
individ. Unterricht b. Ge 'cktiv. lsseorgi,
Hosheim i. Taunush Frankfurta-M.
Staatl . konz.. beste Refcr. Projp . Haus-
arzt, Nervenarzt v. Ruf._ F 105

BSnsrl. SInlerrii 1 lit u.Konversation
ert. 9Si «s 3I » ore > Moritzstr. 1, 1. Et.

Französisch,
Englisch,

Italienisch,
Ilnssisch,

Deutsch für Ausländer.

Nationale Lehrkräfte.

Berlitz School,
TLnlsenstrasse 7 .

Franz . Stmweii
bei franz. Student . Offerten unter
es, iäü nn den Tagbl -Verlag._

Pariserin , der deutschen Sprabe
mächtig, ert. Unterricht in Gram. u.
Konv. Eltvillerstr. 4,1 r. Sprechz. 1—3.

8nstitu rice donne
lefons de gram. et . eonversation.
Taunusstr. 53, II , Pension Vogidsang.

.lenne !>nmme eh. jol, ine.
daine iran aise c. amio p. f. 1.
conv. ORres avec photo. eub 19. S1 -*
Tagbl.-Verla g.  _

Italienische Stunden
; und SSnnre nation gibt ein junger

italienischer Doktor, soeben aus Florenz
gekommen. Off. u. St. 3 'SISJ an den.

; ‘ Tagbl.-Verlag.

Italiener,
Lehrer, erteilt italien. Stunden . Offerten
unter A . 33 * an den Tagbl.-Verl.

Lehr-Jnstitut für
Damen - Schneiverei

van iM» »'»« c-Iii : .
Friedrichstraffe 36, Gartenhaus 1,

gegenüber dem „Friedrichshof".
Gründlicher Unterricht im Maßn -Hmen,

Schnittmusterzeichn., Zuschn. u. Auf. v.
Damen- und Kinder-Garderoben. DD
Damen f-rtigen ihre eigenen Kostüme an,,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos
werden. Anmcld. von 9—12 und 3—6
Schnittmuster-Verkauf.



Gestern morgen 10' '- Uhr
verschied sankt infolge Schlag¬
anfalls unsere gute Mutter,
Schwiegermutter , Schwester
und Tante , Frau

Witwe.
Die trauernden
Hinterbl ebenen:

Christian Gerhardt
und Lran.

Wiesbaden , 26. Jan . 1907.

Die Beerdigung findet Mon¬
tag nachmittag 3 Uhr vom
Lcichenhause aus statt.

Todes-Arrzelge.
Gestern nacht entschlief nach langen , Kranksein meine liebe, gute

'rau , unsere . ute Mutter , Schwiegermutter , Großmutter . Schwägerin,
-chwestcr und Tante,

geb. Kecker.

Um stille Teilnahme bittet die trauernde Familie
Fr. Kartels , Hermannstr. 17.

Die Beerdigung findet Montag nachmittag um 4 Uhr von der
Leich,nhallc aus statt.

Herrn J « sti *« t Lot *, Gerichtestrasse 5,

^Wiesbaden , den 26. Januar 1907.
Dr. jur. et rer. pol. Beres,

♦ Schreinermeister , Walramstr.

Nr . 43.

Morgen -Ansgabe.
3 . Blatt.

Viesbademr Tsgblstt
Sonntag,

27. Januar 1907.
33 . Jahrgang.

(Fortsetzung von Seite 16.)

Klavier-Unterricht,
bst*  Wiener Methode , -MI

ert . mit sicherem Erfolg Anfängern , Vor-
geichriitenen u. höchste Stufe . Erste Rcf.
Marie Habich, Pianistin, Göbcnstr. 6, 2.

jHieinisris-lestf.
Handels- und Schreib- p | lLehranstalt

für E’

inmenp&J
und

Arm . 88
MI- Nur : "Ml Hü

38  WiMO 38 . : g
Ecke Moritzstratze.

Unterrichts - Institut
1. Ranges ■; .

für WM
Buchführung,  einf , dopp .,

unter ik .,
Hotel -Buchführung,
WechsellehreScheck kunde
Kaufnt . Rechnen , Kontor¬

arbeiten,
H andelskorrespon de nn,
Stenographie , Maschinen-

sdireiben,
Sch önsdireiben , Eund-

sdirift.

ZrrschneiÄe-Kursus
nach leicht faßlichster Methode

ü, Frau A Mrassel , Oranienstr . 41,2.
Grund st Unterricht im Maßnehmen,
Zuschneiden und Anfertgen von
Damen - und Kinder - Garvcroben.
Aufnahme täglich Arbeiten von
Schülerinnen zur yefl. Ans. Kostüme
werden auch zugeschn. u. eingerichtet.
_S nniitmnster -Verkauf.

Zuschneide-n nterricht.
neue, angenehme u. leicdtfa' l. Methode,
für Beruf und Privatgebräuch mit oder
ohne Näk -Kur ' ns (4Wochen . Sicherer
Erwlg . Vorteilh , Gelegenh. z Selbstanr.
v. Kleidern , Blusen rc. Lehr -Jnstitnt.
F rau ir. Mauritiusstr, 3, 2 r.
Am 1. Februar beginnt ein Kursus für

Haushaltungskunde
und gleichzeitig ein neuer BackkurkuS.

Einige bessere junge Damen können
noch daran teilnehmcn.

Gewerbe -, Knnstqewerbe-
rnrd Kortzschule

von A.  Ellieis , Rheinstraße 72.

Al»!« g- iolöpeät!
Fabrikation und Bertrirv eines

neu erfu « ». Maffenart . wist ich
vezirksw. auf LeveuSd. vergeben.
Nur Mk. 380 .— «rfnrd. Leichtes
Herstellen in jed. Zimmer . Groß,
leichter Um'atz» hoher Gewinn.
Näh . i . » » «»̂ postl . Wiesbaden.

Gutachten, Bilanzen,
fdjuR v ioneir, Abschlüsse,

Lteucr-Erklärun re.
k. Kleemann,

Friedrichstraße 42, P . Telephon 822.

Bilanzen,
»lbschlüfse, Büchcrrevistonen »Gut¬
achten, Steuererklärungen , Ver¬
gleiche « fw.
' Bücherrevisor .V.
Herderftr. 21,1 — Telephon 3763.

Tanz-Unterricht
für Köche, Kellner u. s. w . zu jed.
Zeit . Gest. Meldung . Restaurant
Kaiser Fri ed rich, Nerostr . 85.

PrivaL-
Tanz-Unterricht

zu jeder gewünschten Zeit in unserer
Wohnung für einzelne und mehr
Personen ungeniert und bequem.
Musik gratis . Gefl . Anmeldungen
erbeten.

G»Dreh! u. Frau-
Bleichstr . 17 , 1.

Prospekte koltenfrei.

Für Villenviertel Adolfshöhc-
Klavierstnnden erteilt j . s. musik. aus-

gebildete Dame , dort wohnend , für
Anfänger maß . Preis . Gest. Off . unter
» 3its an den Tagbl,-V°rlag.

Orchester.
In das Lpaugenvergsche

Konservatoriumsorchestev
können noeb einige Hospitanten
für Streichinstrumente ein-
trcten . Die Beteiligung ist
honorarfrci . Anmeldungen
in der Anstalt . Wüb elmstr . 12.
Gartenhaus , Dienstags zw. 57»
u. 67 . Uhr bei dem Dirigenten
des Orchkst rs , Herrn Kapül-
lTtcî ev ^ ^

Mjtlem verlor
Samstag , den 1« . . auf dem Kur¬
haus -Maskenball Brocke , Kleeblatt
mit 3 Saphire « als Blätter mit
Brillanieinsasfuug . Gegen hohe
Belohnung abmgeben Adelherd-
straste 54 , Part . 6311

Vervielfältilinngen
von Empfehlung briefeu , Karte » ,
Zeugnissen , Theaterstücken rc. sowie
sgmtst andere Schrelbmaschincn-Älrbeilcn
f-blcrfrei u. schnellstens. Konkurrenz¬
los villige Preis «k
Hanseat . Schreistube , Kirchg. 30, 2.

CVÖEtU*«
Empfehle mich >m Lnserligen von
Dorn >t .̂ tind >0

unter Garantie für tadellosen Sitz bei
mäßigen Preisen.

Frau 15. Heunberger.
Dotzh eimerstraße 83, 2._

Anfertigung non Damen - u. Kinder-
Garder b- Moritzstr aße 47 1. 6163

Garir .-WWerel v . Iplumerei
(gegründet 1878) ,

Schnelle Bedienung . Tadell . Ausführung,
m . 'Trost , Knciienaustraße 3, Mtb . 2,

früher L. Gerhard , Blücherst raß e 6.
Phrenologin u. ©

Arirhmonatie,
Helenenstr . 12, 1. Et.

Nur f. Damen Sprechst . v.
morg. 9 bis abds . 9 Uhr.

Verschiedenes

Die hiesige

Feuerversilh.-
Hmipt-Agcutur,
einer der ersten und ältesten Gesell¬
schaft mit großem Bestand wird in
Kurze frei . Dre Vertretung ist sehr
gut dotiert , da höchste Provrston uno
sonstige Nebenbezüge bewilligt werd.
Reflektiert wird nur auf wirklich
tätigen Herrn mit besten Verbind¬
ungen in allen Kreisen , wogegen aber
dauernde angenehme Stellung zug ' -
sichert . Gefl . Offerten unter A. 630
an beit Taabl .-Verlag.

Hervorragende Gelegenheit!

Ziegelei-Fachmann gesucht
nls Teilbaber und Leiter , mit

BO « Wille Hiiilag . -, zur
Ausbeut . eines rh . Lagers terra sigilata
mit Bahnansclil . u . ininst . Absatzgeb.
Off. u . »e. !%'• *' • » 36 an BSudoär
SS sse , Kranhirt a . M . F105

NgarMKler u. GrvsWeu
für eine berühmte Ziaarettenmarke ge¬
sucht. Offerten unter W . » IN an den
Tag bl.-Verlag,

Für rentables Agentur-
„ _ «, Geschäft Teilhaber mit

za. 1000 Mk. Einl . gesucht. Off . unter
V . 3 1 « an den Tagbl .-Verlag. _

Tüchtiger Kaufmann
findet Gelegenheit , sich an einem feinen
Fabrikgeschäst zwecks Vergrößerung
zu beteiligen . Einlage 50—60,000 Mk.
Offerten tt. rr . 311 a. d. Tagbl .-Verl.

•V &JSäT &m ' Klavi -M « « - -'und OrToricnsäiigerin , erteilt
t. Gesangsunterricht : AtemteDnik,
ilduna , Vortrag . Bsmarckrnigjtl , 2.
hst. Mittwoch u . Samst . 5—d.

Bnscli,
" Reparaturen unter Garantie . —

Piauowerkstätte . Kl. Wcbergasse 6.

r» gibt reellen Leuten auf
'BJvlW Ratcnriickzahlg i auch ohne

Bürgen . MuHernu « , Berlin 5,
Stemmetzstr . 00. Rückporto . F164

fittft junger alleinstehender
Wtt Persönlichkeit aus

unangenehmer Lage durch Darlehn von
200 Mk. Rückgabe nebst Zinsen nach
Uebereinkunft . Offert , unter «5. 3 » »
an den Tagbl .-Verl.  _

Welch' edeldenkender Herr oder
Dame leiht anstäud !ger Persönlichkeit,
welche durch Krankheit zurückgck. ist,
50 Mk . ? Rückgabe nach U>bereinkunft.
Off „nt . m . 8 8 5  a n den T ag bl .-Verl.

Elci,. DominosS »dS
zu verk. Sedanplatz 4, Part.

ralif ® (lltf !
Seit 2 Jahren litt ich info 'ge Blut¬

armut au he'tigen Kopfschmerzen, Ohren¬
sausen, Blutandrang zum Kopfe, Angst-
ge»ühl,Scrzllopfcn , Magendrücken ,Stubl-
verüopfung , Appell longkeit und Schlaf¬
losigkeit. Da iw durch die briestickc»
gewissenhafte, leicht durchführbare und
auch billige Heilmethode des Herrn
C.  B . BO. Hosenthal , Spezial¬
behandlung 'wrvöserLeiden . inMünchen,
Bavariaring 32, in einigen Wochen voll¬
ständige Heilung meines L idcns fand,
so danke ich hierdurch öffentlich best ns
und rate jedem Kranken , sich briestich
an Herrn Bosontiml zu wenden.
Mceröburg , im katbol . Pfarrhause.
Fräulein Vi -« r »-sin Kniisii . F64

Welche

Klavierlehrcrin
überninimt Vertretung einer auswärt.

Piano-Handlung?
Pianos in Kommission.

Off . u. TT. 81 * an den Tagbl .-Verlag,
100 Mk . wöchcntl. und mehr können

Reisende, auch Damen , verdienen . Pro-
spukte gratis.
Chemische Fabrik , Breme « 120.

lijcuMtiäinus, JtrtaWäl
GesuhIsWmrskli!

verschwinden in kurzer Zeit durch ein
altes , lang bewährtes Mittel . Näheres

Frau Jacobi , Masseuse,
_ Eltvillerstraße 9, 3.

lMUMleideR.
DT̂ luulb Iw^ iii "g" >,̂ Töiüicfauitl iche
Ertrankungin der Unterleibeor ane be¬
handelt arzenci - und op ranouslos
. ii . . -k,-r . Wie- baven, Emierstraße 2.

10- 12 und 3- 5 Uhr.

Kluge F-raucn
bewlaen meinen Rat

und verlangen men tveltberübmtes , retwi
illustr . vhgienisches Nraucnvuch geg.
40 Pf . in B .iennarlen (geschlossen und
portofr . ohne Absender), FloO

Tausende Dankschretve » .
Wwe . E . Sclimidt . Hebamme a-D ..

Berlin 81 ^' .. ,'ütterstr . 49, Z.

A ,, , bei). Standes wend.^ ü 111C U sich indiskr.Frauen¬
leiden an gewissenh., evfa r . Frau Heb.).
Off , in. Rückp. n, t . ■-6 - Tagvl .-Verl.

finden Aufnahme . Kat
diskret.

Frau Brand,
früh , deutsche Oberhebamme , Verviers»
rue Spintay 75  1 110

Damen
Lanaaaste 5 , im Bord rhaus ._

« | nt jiebe Koninirlk » !.

kPhrenologin!
berühmte . Für Herren und Danien zu
sprechen zu jeder Tag szeit (auch sonn¬
tags Heltiuundstrasie 15 , Hluter-

ll «frtan e. (Ungenierter Erngangs.
Kaufmauu»

Ende 20er , äugen . Aeuß .< nnt gutem
Geschäft , Kolonialw . u . Delitatessen,
w. Heirat mit best. Madch . mit Ver¬
mögen . Offerten unter W . 293 an
den Tagbl .-Verl . ^ Anon bm verbeten.

Herrlit » 6286
Selbst . Geschäftsmann , 28 I ., , sucht

die Bekanntschaft m bess. Dienstmädchen
m. etw. Verm . zw. sväterer Heirat . Off.
U. B5. £ 5 Tgbl .-Hpt, -Ag., Wilhelmstr . 6.

Herratspart .eu
jeden Standes vermittelt diskret u . reell

Frau Sol >B, Frankfurt a. M .,
Bornbeimerlandstraße 2. F 64

wenden sich in
diSkr. Angelegenh.
an gewissenhafte

erfahr . Person . Off. unter .1 . 310 an
den Tagbl, -Verlag.

^ ^ Streng reell. . _
Mittlerer Staatsbeamter in Groß¬

stadt. Witwer , 41 I . alt , evg,, 2 Töchter
i. A, v. 15 u. 10 I .. schönes pnis .-ber.
Einkommen , wünscht bald Heirat mit
gebild., cvq., bäusl . Dame , die sich der
Häusl. Erz . u. Ausbild . der Kinder gerne
widmet, Vermittelg , streng verbeten . Gest,
nicht anonvme Selvstoff . vertraucnsv . erb.
UNt. O I8i ‘ an Etna «enste n &
Viigle Fraukfurt a M . F64

A . Lia]  Maiie eines Bier-
brauers , 25 I . alt,

Christin , 90,000 '»;nr £ Barv rmögeu,
wünscht sich zu verehelichen. Nur ernst¬
gemeinte Anträge m. voller Adresse unt.

her postl. Ocvenvurg (Un-
garn ). Diskretio n Ehrensache._

T . « . Ä « .
Glücklich ist, wer vergißt , was doch

nicht zu ändern ist.

Cariton-ftestauraut Kam,
Blieinstrasse 63- 65 . Telephon 174. Kheinstrasse 63- 65.

Me® eröffnet!

AM Konzert der iear . Zipeunor-Kapello Latatos.
Diners und Soupers an kleinen Tischen serviert . (Nr.8567)F32

Exquisite Weine erster Firmen. x Reichhaltige Abendkarte.
v ,f WnnanL werden Tischbestellungen telephonisch und beim Portier entgegengenommen.

- -- —-- ” " Slbbazia -Beilchen Fl 36
von Hahn & Hasselvach, Dressen,
herrlich, wie frisdi gepflückte Veilchen
duftend, a Fl . Mk. 0.50,1.—, 1.50 U. 2.50,
Seife a 50 P ' Otto Sichert , Marktstr.Ich habe mich in Wiesbaden als

KecMsainralt
. 3_ 1oocP t, un cl meine Schreibstube mit der des ®tali|telnla9tt

von

Earl Roth»
Architekt,

Platterstraße 81, am Weg nach
Beausite , 48

umfaßt über 2U0 Grabsteine von
Mk. 15.— bis Mk. 35!>0.—.

Urnen für Fencrbestattung.
Separates Lager mod. Denk¬

mäler nach Künstler - Entwürfen,
ansgewählt von der WicSvadener
Gefellfchaftf . vildenoe Kunst.

BeerSiWSs-
MSbsSeil 2173

Sd . Hansohn,
Woritzstr. 4d. Ket. 3322.
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ÄBcrfcfluffÄPesÄn
Dienstag , den 29 »Januar 1907,

10 Uhr vormittags, im Gast aus zum
Deutschen Hause zu Wehen aus den
Tistr . 47, 51, 52 u. 58, Eichelbcri,
Rödchcn und Heidekr'Ngeu. Buchen:
550 Rm. Sch it u. Knäpp., 100 Hdt.
Wellen. Navelholrr 18 Rm. Scheit
und Knüppel. v ggA

Grundstücks-
Bersteigerung.

Zm Aufträge der Ebcleute Land¬
wirt Philipp Merrrberger hier
versteigere ich am

Mittwoch,
den IO . Januar 1907,

nachmittags 7  Uhr,
im Raktiause dahier 12 in hiesiger
Gemarkung, Distrikte. „Ober der
Dietenmühle" (nahe der Amselberg-
straste), „Buchen", „Am Birnbaum",
„Bahnholz", „Dielgentrisch",
„Pürschgarten",„Heienberg",„Born¬
berg", „Woifsschrecken", „Goldstein"
und „An der Plattcrsiraße" (Bau¬
platz) besegelten Grundstücke
unter günstigen Bedingungen.

Bemerkt wird, daß ein Teil der
Grundstücke, im Zauqnariier liegt,
bezw. zur Spekulation geeignet ist.

Die Verftriger nngS-Bedingungen
und sonstigen Unterlagen liegen im
hiesigen Nothause zur Einsicht aus,
werden aber auch im Termin be¬
kannt gegeben. F 305

Sonne, «berg,
den 24. Januar 1907.

Das Ortsgericht:
Ludwig Chr . Dörr,

Ortsgerichtsvorsteher.

Tanzschülcr
des Herrn Herr *n« uii veranstalten
festst« Sonnt » : ihr

. . WA
tm  Saale „ 3 » r tr» ttst" , Platter-
siraße 21. Zur Ausführung gelangt einThea' rin ck

„Schwarz . Weih R , tst
wozu ficundlichste nladet T . O.
.ktv . An meinem 2. Tanaknrs, ».H

könnu noch einige Damen und Herrenteiluchmen.
W. Hrrrmnniv 11. fron,

. Se ?»«?Mr . 7, Mb . 3 y,
Z^lrr - fl teil er

f if Hr .nteu tu K tt ' cr.
Frao Dr. Eisoer Wwe.,

$cttHfte,
Sprechst. 9- 6, Morttzftr. 4,2. Mäh. Pr.

Roligs et Confscticn
von

Therese Steiasnetz
befindet sich seit heute

Rhein sti *. 24 , 2.

Strezrv » - E« t» :iti er. Schwu cheMänner!
/fßjf  Da Slin zirkuliert bei

»tW b?.r ©rtfutlMts
—Mettzovr,  keine Med z u,

EleUrizi ät, Massagen ov.
Komprefors angewandt,
sondern eine vcrnuivtge-
müße Naturheilmethode.
Kuriert Nervosität. Strik-
turen, gibt volle Kraft
zu geschrumpften und un-
entwickeitcn Teilen . »ine

- .Kuri" poiiiiv u. dauernd.
Speziell solchen empfohlen, die durch
and. Behänd!, keinen Erfolg erzielten.
Dankschr. hier einzusehen. Broschüre mit
Erklär, iranko für 20 Pi . Marke«. F164

Berlin 124, Hasen !,nid e88.
-Sie Ihre Inserate
vergeben, verlangen
Sie Prospekt des
Sp . - Adreßbuchs

für Bade- n. Kurorte, Sanatorien,
Pensionen, Pcnsionate und Unter-
ridsttzanst dlen. — Brrch- u. Heft-
fori ». Verbreitung Deutschland,
Oesterreich, England.

Belag : Fr nz Marx , Literar.
Bureau „Ne gotia", Leipzig.

i Ehe

Gasthaus zum Adler, Erbenheim,
Jeden Sonntag wohlbesetzte

§S "* Tarn - naik,
Dae.SOZtr. duidgiarmSistt ' iizu verk.

Gummischuhe
wegen vorgerückter Saison.

Damcn-Größen für 1.

von 10 « / « »!- 58 ° / « .
Alle im Preise reduzierten Waren

werden, wie ausgestellt, aus den Fenstern
heraus verkauft.

zeit L <Eo/$
Schuhwarenhaus

„Union " ,
33 Lauggasse 33/

Ecke Goldgasse.

Forveruttgerr
an den Nacklast des Herrn sperrt.
Bernde «, rMv «lmi « e» yr . 10, 1,
nd dis zum 2. Feruar eiuzuiendcn

an L . TV. er » d « s,
erek. Test.,

_Wilhelmine strafe 10, 1.
Wsürvaren -Ausverkauf . 1

Mehr . 1000 -ist. Handschuhe, Mützen
u. Hstpottcri v. 5 Pf . an , Unterhosen,
klein, von 20 Pf . an , woll. Tücher u.
seid. Balt -Shawls von 40 Pf . an . Da¬
selbst werden Strümpfe angewebt u.
gestrickt. Arbeitsl . 8 Pf . Alle Farben
Wamsärmel b. 60 Pt . an . Schwal-
bacherftr. 29,_ Ecke Mauritiusstraße.
Lager IIIamorik.Seitn!ien7

Aufträge nach Mass. 68
SSerm . Stickdorn , Grr. Burgstr. 4,

tUClÜÜjOÜ . . L Ztr . Mk. 1.30,

L - twkhch <« »,«
liefert frei ins Haus 3151

4. G. Kissling , Dampfschreinerei.
KaUellkRstr. 5—7. Telephon 4318.

Kenntag , den 37 . Januar.
Kurhaus . Nachmittags 2 Uhr : Fest-

Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:

Residenz-Theater . Nachm. 3.80 Uhr:
Madame Bonivard . Abends 7 Uhr:
Die schöne Marseillaiserin.

Walhalla -Theater . Abends 9 Uhr:
Großer Maskenball.

Walhalla tRestaurnnt ). Vormittags
11.30 Uhr : Frühschoppen-Konzert.
Abends 7 Mir : Konzert.

Reichshallen. Nackmr. 4 und abends
8 Uhr : Vorstellungen.

Montag , den 28 . Iannar.
Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Konzert.

Abends 8 Uhr : Konzert.
Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:
- Gasparone.
Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:

Die schöne Marseillaiserin.
Walhalla lNestauranti . ÄbdS 8 Uhr:

Konzert.
Reichshnllcn-Thcater . Abends 8 Uhr:

Vorstellung.

95

Herren-Größcn mit Sporn und iß  75
Doppelkappen . . . für

Kinder-, irößen, je nach der Nr., -Ä 25
von -■•♦an.

Sämtliche, der jetzigen Jahreszeit
unterworfenen Schuhwnren mit Rabatt

Sonntag , von 27 . Iannax.
Chtistlicher Arbeiter -Verein . Nachm.

12—2 Uhr : Sparkasse. Herrn Kauf¬
mann Balzer , Faulbrunncnstr . 9.

Evangelischer Männer - u. Jünglings-
Verein Nachm. 2 Uhr : Jugend-
Abteilung . 3 Uhr : Gesellige Ver¬
einigung . Abends 8.30: Vortrag.

Christlicher Verein junger Männer.
Nachm. 3 Uhr : Gesell. Zusammen¬
kunft und Soldatcn -Versammluug.

Sport -Verein . Nachmittags 3 Uhr:
UebungSspiel.

Stemm - und Ringklub Einigkeit.
Nachm. 4 Uhr : Humorist . Unter¬
haltung.

Deutscher Kürschnerverband (Zweig-
Verein Wiesbaden ). Nachm. 4 Uhr:
Kapvensest.

Ti e-Abend für Verkäuferinnen _und
alleinsteü. Mädchen best. Stände.
6.30—9.30 in der Heimat , Lehr¬
straße 11.

Damcn -Klüb. E. B. Abends 7 Uhr:
Konzert.

Verein für jüdische Geschichte und
Literatur zu Wiesbaden . Abends
9 Uhr : Vortrag.

Montag , den 28 . Januar.
Schneidcr -ZwangS-Jnnung . Abends

8.30 Uhr : Versammlung.
Freidenker -Bcrcin Wiesbaden . E. B.

Abends 9 Uhr : General -Versamm¬
lung.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . E. H. Abends 8.30 Uhr:
Generalversammlung.

Frauen -Sterüekaffe. Abends 9 Uhr:
Generalversammlung.

Montag , den 28 . Hanuar.
Versteigerung von Hemden, Sommer¬

und Winter - Jacken usw. im
Abktionslokale, Schwalbacherstr. 25,
vormittags 9.30 Uhr. (S . Tagbl.
Nr. 45, S . 10.

Einreichung von Angeboten auf die
Ausführung der Tischler-, Schlos¬
ser-, Anstreicher- u. Stückarbeiten
an dem Posthaus -Neubau , Rhein¬
straße hier , im Bureau daselbst,
vorm. 10 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 8,
S . 10.)

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung und Verlegung des Lino¬
leums (ca. 1500 Qmrr .) im Um- u.
Erweiterungsbau der Gewerbe¬
schule, rm städt. Verwaltungsge¬
bäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
Nr . 9, dorm. 11 Uhr. (S . Amtl.
Anz. Nr . 7. S . 1.1

Versteigerung eines den Eheleuten
Wilhelm Pütz von hier gehörigen
Wohnhauses, belegen an der Rhein¬
straße 89, bei Kgl. Amtsgericht,
Zimmer Nr . 68, vorm. 11 Uhr. (S.
Tagbl . Rr . 22, S . .12.)

Holzventeigerung im Stadtwald
distrikt Kisselborn; Zusammenkunft
am Portal des neuen Friedhofes
an der Platterstraße . (S . Tagbl.
Nr . 41, S . ™ '

Meteorologische Keodochtttngsn
der Klatton Miroboden.

24. Januar. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

> Ubr
abds. Mitt.

Barometer*) 768.6 7681 ”667 '67.8
Tbermom. C. —9.7 —4.1 -6 .1 -8 .5
Dunslsp. mm
Rcl. Feuchtig-

1.7 2.3 2.1 2.0

keil (°lo) 81 68 74 74.3
Wstidri ' tnna NO. 3 O. 3 O. 1
Niederschlags-

bobe (mm! -- -- —
Höchste Temperatur -3 .1.
Niedrigste Temperatur —9.9.

25. Januar. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

Baron et:r*) 764.3 761.2 758.6 761.4
Thermom. C. —7.7 —0.9 —1.9 -3 .1
Dunstsp. mm
Rcl. Feuchtig-

8.4 8.1 3.4 3.0

feit ( to . 95 73 86 84.7
Windrichtung
Niederschlags-

O. 1 O. 2 O. 1 —

höbe(rnm). — — — —
Höchste Temperatur —0.6.
Niedrigste Temperatur —7.9.

*) Tu Barometerangaben sind auf
0 " C. reduziert.

Auf - tml ! Rntergong für Sonne
( > r.tt'p Mond ( t ).

kZWhgang der Sonne durch Süden nach mittel,
curopäijcher Zeitv

S7
D

Aufg. IUntcrg.atlt ■Sin .luiit Win.
im SüdMusganglUiiterg.
Uhr Mfuhr M.juhr M

27/12 4018 11 i5 913 20 N. 6 36V.
28.;12 40 i8 1015 1114 14 St. 7 23V.*

*) Hier geht ( -Untergang dem Aus¬
gang voraus.

Königliche | | p Schauspiele.
Sonntag , den 27. Januar.

29. Vorstellung.
27. Vorstellung im AbonnementC.

Zur Feier des
Allcrhöch'ieU Geburtstages Sr . Majestät

des Kaisers und tiöuigs:
Iudel -Gnoertüre von C. M.v.Weber.
Musikal. Leitung : Herr Prof . Schlar.

Gbsrs«.
Große romantische Feen-Oper in drei
Akten nach Wielands gleichnamiger Dich¬
tung. Musik von Carl Maria v. Weber.

WiesbadenerBearbeitung.
Gesamtentwurf: Georg von' Hülsen.
Melodramatische Ergänzung: JosefSchlar

Poesie: Josef Laust.
Musikal. Leitung : Herr Prof . Schlar.

Regie : Herr Mebus.
Personen:

Oberon, König der
«f » V. - . -. • • Frl . Heßlöhl.

Trtama , Königin der
Elfen . Frl . Peter.

Puck, I . . . Frl . Eben.
Troll,j ^ FrauSchröder -Kaminsky.
Meermädchen . . . Frl . Krämer.
Kaiser Karl der Große Herr Zollm.
Hüon von Bordeaux,

Herzog vonGuienne Herr Hcusel.
Schcrasmin, sein Schild:

knappe .
Harun al Raschid,

Kalif von Bagdad
Rezia, seine Tochter .
Mcsrü, Kaiserlicher

Kämmerer . . .
Babe-Khan,Tronfolger

von Persien . .
Fattmc, Rezia's Ge¬

spielin .
Hamet, der Stumme

des Palastes . .
Amrou, Oberster der

Eunuchen . . .
Almansor, Emir von

Herr Henke.

Herr Tauber.
* * *

Herr Schwab.

Herr Weinig.

FrauBrodmanu.

Herr Armbrecht.

Herr Andriano.

Tunis . . . . . Herr Malcker.
Roschana, seine Ge¬

mahlin . . . . Frau Remer.
Abdallah, ein See¬

räuber . Herr Striebeck.
Elfen, Luft-, Erd-, Feuer- und Wasser:
geister. Frärikische, Arabische, Persische
u. Tunesische Nroßwürdenträger, Priester,

Wachen. Odalisken, See-äuder rc. rc.
Zeit : Ende des 8. Jahrhunderts.

1. Akt. Bild 1 : Im Hain des Oberon
(Vision).

, 2 : Vor Bagdad.
„ 3 : Hok im Kaiser!. Harem

zu Bagdad.
2. Akt. Bild 4 : Audienzsaal des Groß-

herrn zn Bagdad.
„ 5 : Am Ausgang der

Kaiser!. Gärten.
„ 8: Hafen von Ascalon.
„ 7t In den Wolken.
„ 8 : Im Sturm.
„ 9: Felsenhöhleu. Gestade

an der Nordküste von
Afrika.

3. Akt. Bild 10: Im Garten des Emir
von Tunis.

„ 11: Im Harem Almansors.
„ 12: Die Richtstättc.
„ 13: Im Hain des Oberon.
„ 14: Heimwärts.
„ 15: Am Trane KaiserKarlS.

* * * Rezia : Frau Pester-ProSky vom
Stadttheater in Cöln a. Rh. a. G.

Dekor. Einr . : Herr Obcrinsp . Schick.
Kost. Einr . : Herr Oberinsp . Nitzsche

Die Türen bleiben wäbrend der
Ouvertüre oeschlosien.

Nach dem 1. und 2. Akt finden Pausen
von ie 12 Minuten statt.

Aniang 7 Ubr. — Ende nach 10stt Uhr.
Erhöhte Preise.

Montag, den 28. Januar.
"0. Vorstellung.

27. Vorstellung im Abonnement
Gahrarorre.

Overette in 3 Akten von F . Zell und
Richard Gcnöe. Musik von C. Millöcker.
Musik. Leit . : Herr Kavellmftr. Stolz.

Regie : Herr Mebus.
Personen:

Carlotta , verwitwete
Gräsin von Santa
Croce . Frl . Hanger.

Babolino Nasoni,
Podest« v. Sprakns Herr Adam.

Sindulfo , sein Sohn Herr Andriano.
Conte Erminio . . * * *
Luigi. dessen Freund Herr Martin.
Benozzo, Wirt . . . Herr Henke.
Sora , sein Weib . Frau Cordes a. G.
Zenobia, Duenna der

Gräfin . Frl . Schwach.
Marietta , Kammerzofe

der Gräfin . . Frau Doppelbauer.
Masaccio, Schmuggler,

Benozzos Onkel . Herr Engelmann.
Ruperto Cortrcelli,

Oberst . . . . . Herr Spieß.
Guarini , Leutnant . Herr Encke.
Ein GerichkSdiener . Herr Ebert.
Herren und Damen von Syrakus.
Gendarmen , Carabinieri . Zollwächter.
Schmuagler . Schiffer , Bauern und

Bäuerinnen . Richter usw.
Die Handlung spielt in und nächst
Sprakns auf Sicilien im Jahre 1820.
* * * Conte Erminio : Herr Traun vom

Großherzogi. Hof- und Natianal-
Tbeater in Mannheim als Gast.

Dekor. Einr . : Herr Oberinsp . Schick.
Kost. Einr . : Herr Oberinsp . Raupp.
Nnach dem 1. und 2. Akte finden

Pausten von je 10 Minuten statt.
Anfang 7 Ubr. — Ende nach 9,(ü Uhr.

Gewöhnliche Preise.

DstnStag. 29. Januar . 31. Vorstellung.
27. Vorstellung >m Abonnement I».
Die Jüdin von Toledo.

Mittwoch, den 30. Jan .: Hansel und
Gretel . Die Hand.

Donnerstag , den 31. Januar : Die
BohSme.

Freitan . den 1. Februar : Drei Er-
_le &niffe eines englischen Detektivs.
L>amstag , den 2. Februar : Dre

Boheme.
Sonntag , den 8. Februar : Die

Meistersinger von Nürnberg. _

Restderrx -Thear - v.
Sonntag , den 27. Januar.

Dutzendkarten gültig . Fünfziger,
karten gültig.

Prolog zur Feier des Geburtstages
Sr . Majestät des Kaisers u. Königs,
verfaßt von Wilh. Peiffer , gesprochen

von Dr . Hermann Rauch.
Dis fchöneWttrseiüaiscrm.
Schauspiel in 4 Akten von Pierre
Verton . Ins Deutsche übertragen

von Franz Schreiber.
Spielleitung : Dr . Herm. Rauch.

1. Akt: Das Restaurant „Zur schönen
Marseillaiserin ".

2. Akt: Bonaparte in den Tuilerien.
3. Akt: Am Abend des Hochzeits¬

tages.
4. Akt: Konsul und Kaiser.

Personen des 1. Aktes. (1800).
Chrstenoy, Adjutant

Bonapartes . . . HeinzHetebrüggc.
Marquis de Tallemont Rudolf Miliner-

Schönam
Jeanne de Briantcs,

seine Frau . . .
Rapp. Adjutant Bona¬

partes .
Barral , Major . .
St . Röjant, Roya-

listischer VerschwörerMax Ludwig.
Bcrnard, Ronalistischer

Verschwörer. . .
Petit Frangois , Roya-

listischer Vers chwörer

Zwei Vorübergehende
Gäste.

Helene RoSner.

Reinhold Hager.
Rudolf Bartak.

Gerhard Sascha.

stranz Queiß.
hriedr. Degener.

Max Nickisch.
, Hans Wilhelmy.
Arthur Rhode.

«enden Akte.Personen der , „
(1808/64

Napoleon Bonaparte Georg Rücker.
Josephine Bonaparte
Hortense Beauharnais
Paulme Borghese
Marquis de Fallemont

Else Noorman.
Elly Arndt.
Aenny Kretzer.
Rudolf Riiltncr-

Schönau.
Jeanne de Briantes,

seine Frau . . . Helene Rosner.
Chrisenoh,;Adjutanten HeinzHetebrügge.
Rapp, iBonapartes Reinhold Hager.
Barral , Major . . Rudolf Bartak.
Fouchö, ) Polizei- . Theo Tachauer.
Reqnier, ) minister . Gerhard Sascha.
Fesch,Kardinal,Oheini

Bonapartes . . . Artbur Rhode,
de Caulaincourt . . Theo Ohrt,
de Remusat . . . . Mär Nickisch.
Madame de Römusat Sofie Schenk.
Cambacöes . . . . Hans Wilhelmy.
Murat . Willy Schäfer.
Duroc . . . . . Georg Albri.
Junot . . . . . . Friedr . Degener.
Madame Junot . . Alice Harden.
Lannes . . . . . Max Ludwig.

ZrEtEin Diener . . . Franz Queiß.
Ofsiziere , Senatoren , Diener.

Nach dem 2. Akte findet die größere
Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9‘/t Uhr:

Montag, den 28. Januar . Dntzend-
kart-n gültig. Fünfzigerkarten gültig.
Die schöne Marseillaiserin.

Dienstag , den 29. Januar : Das
Blumenboot.

Mittwoch, den 30. Januar : Der
Tanzhusar.

Donnerstag , den 31. Januar : Die
schöne Marseillaiserin.

Freitag , den 1. Februar : Madame
Bonivard.

Samstag , den 2. Febr . : Afrikaner.

Keftde « ?-TtzsMtAN.
Direktion: Dr. phil. H. Ranch.

Sonntag , den 27. Januar.
Madame DsKivard.

Schwank in 3 Akten von Alexandre Bisfon
und Autony Mars.

Deutsch von Emil Neumann.
Spielleitung : Theo Tachauer.

Personen:
Henri Duval, Kom¬

ponist .
Diane, seine Frau .
Madame Bonivard,

deren Mutter . .
Champeaux, DuvalS

Freund . . . .
Corbulon, Schiffs-

Kopitän, Henris
Onkel . Gerhard Sascha

Bourganeuf. Renner,
ehemals Droguist .

Gabrielle. dess. Tochter
Mari -tte, in DuvalS

Dienst.
Victor re, in Bourga-

ncufs Dienst . .
Ein Landmanu . .

Landleute, Dienstmänner.
Ort der Handlung : Im 1. Akt in
DuvalS Landhaus in Vesiuet bei Paris,
im 2. und 3 Akt in Bourganenss Billa
zu Villeneuve-St . Georges, unweit Paris.

Zwischen der Handlung des 1. und
2. Aktes liegt ein Zeitraum von2 Jahren.

Aüfang 'M Uhr. — Ende >/,6 Uhr.
Halbe Preise.

Reinhold Hager.
Bertha Blanden.

Roscl van Born.

Rudolf Bartak.

Theo Tachauer.
Elly Arndt.

Margot Bischoff.

Alice Harden.
Max Nickisch.

Ktsrlians zu Wiesbaden.
Am Geburtstage Seiner Majestät de»

Kaisers und Königs, Sonntag, den
27. Januar , nachm. 2 Uhr:Festmahl
im grossen Saale.

Städtische Kur-Verwaltung,

Montag, den 28. Januar.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Nachmittags 4 Uhr •

Leitung: Hr. Kapellmeister Ugo Afferni.
1. Eine nordische Heer¬

fahrt, Ouvertüre . . E.Hartmann.
2. Menuette u. Allegro

di bravura . . . . E. German.
3. Aufforderung zum

Tanz . C. M. v. "Weber,
4. Zorahayda, Legende Joh . Svendsea
5. Ouvertüre zu „Tan¬

talusqualen“ . . . F. v. Suppe.
6. Kocturno in Es-dur . F. Chopin.
7. Phantasie aus „Caval¬

leria rustieana “ . . P. Mascagni.
8. Du und Du, Walzer

aus „Die Fledennaus “ Joh. Strauß,
Abends 8 Uhr :

Leitung : Herr Kapeüm. Herrn. Jrmer.
1. Ouvertüre zur Operette

„Das süsse Mädel“ . K. Reinhard!
2. La conjuration aus

„Cinq Mars“ . . . Ch. Gounod.
3. Die Ehrbaren,Walzer E.Waldtcufel
4. Ungarische Tänze 1,

3 und 10 . . . . Joh . Brahms.
5. Ouvertüre zu „Des

Wanderers Ziel“ . . F. v. Suppö.
6. Liliput-Polka . . . Ph.Fahrbach
7. Ballettmusikaus „Der

Dämon“ . . . . . A.Rubinstein
8. Aus grosser Zeit, MarschJ.Lehnhardt
Reichst,allen-Thcater , Stiftstratze 16.

pezialitäten - V>
mrttags 4 und

Spezialitäten - Vorstellungen. Rach-
,L-- ° 4 abends 8 Uhr.

Kaiser - Panorama . Rheinstratze 37.
Diese Woche: Serie 1: Rufs. Zentral.

Asten. — Serie 2 : Interessante
Wanderung in Belgiey
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o ĉp  ü
’ s» zLco

5 gc®p p kv<P P c-5w  cts CT1

P P2CP O jP
Sp » ro «P g - p

srf Sf S -cs?
er - LL cröü 'g 4

ro 3 ' S »
® - r . S—

6  o o g - ty
3 3 ^—c P 3
P : 0  P *<y
Sre >^ » - V

e^
ss

. | ß @ § »

W & 3 3
cy ^

Ua o

w ? T
oP^

s^ B
cp  yo
<-* o

8  Z

,19

&g

S»
Sä

e * t-t er- gs
S >ff g S3 ^

jgöcn ff ^ ^h 5 gro ty " Sr. «
" " & c3 S . .

, & S3 gr ^ Ö
!%

H ty 3 - cy jd PS^
<v cv ro (yC/D:
5 * ’ '
-cO

P ^

kv B-
P ap

Pk P
- CP

G
cs ; cs ? 5

^ PP
iSff,

<e >" Lsv ? s -
p __ -5>9 p 3P-
ZSB m ro § P %)

Cy *~s

|/Ss

<p ^
p *p*
cp kv

pk pk
Zl'  PP iSo
py"__̂
P P-

P
cp pk-

P PCO
pk P Pr

vpP -p 7
• 0 :3 ^ p pk
P PO

LC»

-B p 2 *Ps
kv kv

^y -B W P

pk ^ P
o cp '/p p

pPo ^

p °7WO 1
ty
B pp p
PS **)

LP Pk-.— p

Pi

ro
«S-

IS

t©

p
• ^

»

fp

i p

W
W
II!

^s>

III

OT M ^ ff mP —->P kv PP
CS 3 3
gl R 3

g ™ 3 « ■—r>P p

§ § « 3
s ‘ § s G
I N’4 P D
' p ^, p r-c O

CD'& Ö1 rC CS- ^0
W P w
<-*• B P *'S)
^ P ro 3^— p : p

S 3- ' 1
P

: P
p pP ^A

P P <v

3 <§ g p - n
k̂ Aep t-i B

^LL ^ ZgffZP :ppCT ' P : P P kv er
tp kv c >. p pk

tdip 'cp P ^ pCP pP L- ' p *4 P
^ kV kV^ ^ ^ p.DT- •>-} -—■; kv P Cff
0 -530  gaa«<-s B -tso ° r er
„g Ŝs ffff -ff 3

o « Z 'L

err ty, ' gr <§5>g

3 '18 £ § € » 8f.

§ § •^ § § 1
g . S ^ | § . | S-

3S
C/1 SS: ff ci *10

er ff ty £ >?
ss : cra ff . 2 tytrra SS
aS 3 « ro o ?
^ 5 & 0
_CP oc <2 <̂P(D kv P B ip p <2 B-
ff 33 3S 2 . 2ß ß.

Sff SS 2 ^ Ss
er " cs)

e - D n Z
w : 3 p 3  o

ff ' ff cy r - =s cs;
SS: g » ff

ff H ' © — to
' O "S ' Z -P Ps' SS *S°

r . S & S *

S

-p:

3 £ W © ffff
‘ RS S ' g LS ' Z 3p pk -̂ p C-:PT

cy~Of? «o P
H ^ T- T-
-P ;cw ^ p,^ p:

P
P 2  Ci
Ö w « o
cP ,B p'

O rt 3 ,„
OiCS - ss g 1

: to

. - p
e^ 3 ss
kv P CP
n rj C-

cy ->
' B o>
. P * p
' AP 3.

S grffs'

. ty P
ro B 's-4*

ro” ff§
es a *ff

' OP ^ TOS ' 3 *g'

o » ^

P P >k P -̂CVQPkv <4 p -je - kv pp
o » p c re es p ff

SS -ff SS . pp
(y  of±S < er er  p er
f-^ <v kv kv ^2 ^ kV

3 3

n « S » 3
ffff,g F g

S 'p & d? (S
ergg P ff

L^ 2 .Z^

AZML

c - tr a vB cy
g g 3. 2 . ff

«PN —»
cy ff-
kv B 1ci

kv <v
Ä >kv kv

,ff « rgss ^ erff,
Ssp Fff P : B , m
r& B P p
pr ? c ,0 s r~t ’ B J> \
£ , _ ffffffg f̂fi.
ct - cc kV p ,-j #—5 ns

^ | I 5 ^ § 1uü - » ty

3  tf K  d
p - „ sc «

»sas , - *■
yo

-Ks 'F'

s

ff
- p

CT -S . o
9  s £ öB ' - - ,* 3 -
p ff ; P ff o 3

'B ' S ® o s
io ? 23ff 3
-ff ® ss 3  «

S ' i - «

3 ‘ g ffA.
8  a&

Sie , —

g@
PS

M  ff g
H pPP
P -P ^ kv̂, kv

P:

fô P
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